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Für August und September 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbrieſträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pig, 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen 
läßt. Die Expedition. 

— A: — ———ͤͤ— 


Kaiſer Wilhelm II. 


iſt in Begleitung ſeiner Gemahlin, der Kaiſerin Auguſte 
Victoria, am Sonnabend auf der Reiſe zum Beſuch des 
Zaren in Kronſtadt angekommen. Auf der pracht⸗ 
vollen Kronſtädter Rhede hatte ſich unter Kommando des 
ruſſiſchen Admirals Avelane eine auſehnliche Flotte ver⸗ 
ſammelt, welche die Ankunft des deutſchen Kaiſers erwartete. 
Das Wetter, das am Morgen reguerijch geweſen war, hatte 
ſich im Laufe des Vormittags aufgeklärt, nur eine leichte 
Kühlte ging von den mehr und mehr hinter den Horizont 
verſchwindenden Wolken aus. Punkt 11 Uhr wurden die 
fernen Rauchwolken des deutſchen Geſchwa ders ſichtbar. 
Eine Viertelſtunde ſpäter grüßten Kanonenſalven aller ruſſi⸗ 
ſchen Schiffe und des Krouſtädter Forts die an der Spitze 
des prächtigen Geſchwaders in die Bucht einfahrende Kaiſer⸗ 
hacht „Hohenzollern“. Immer mehr hob ſich der blendende 
Schiffskörper der „Hohenzollern“ aus den Wogen heraus. 
Bald hörte man die Klänge des „Heil Dir im Sieger⸗ 
kranz“ von der „Hohenzollern“ her. Durch die beſondere 
Liebenswürdigkeit der Behörden war es dem Dampfer 
„Zarewua“ mit der deutſchen Kolonie geſtattet, dem 
Kaiſerſchiff am weiteſten entgegenzufahren. Die „Zarewna“ 
umkreiſte die langſam einfahrende „Hohenzollern“, ſtür⸗ 
miſche begeiſterte Jubelrufe der Deutſchen Petersburgs und 
der deutſchen Deputationen aus ganz Rußland begrüßten 
zuerſt das Deutſche Kaiſerpaar. Als dann die Geſtalt des 
Kaiſers auf der oberen Kommandobrücke ſichtbar wurde, 
ertinte von den nächſtliegenden ruſſiſchen Schiffen die 
deutſche Hymne; die Kanonen» Seven: wurden übertönt 
von den brauſenden Zurufen der Tauſende, die dort auf 
inet zählbaren Schiffen Zeugen des Schauſpiels fein 
wollten. 

Die „pobengollern“, die Kaiſerſtandarte am Großtop, 
die ruſſiſche Flagge am Vorderſteven und die deutſche 
Kriegsflagge am Hinterſteven, fuhr langſam an der Linie 
der ruſſiſchen Kriegsſchiffe vorbei, alsbald von Torpedo⸗ 
Booten und kleinen Dampfern umſchwärmt. Der deutſche 
Kaiſer, in der Uniform des Wiborg'ſchen Regiments, 
immer auf der Kommandobrücke ſtehend, grüßte nach allen 
Seiten. Immer mehr kamen die Schiffe des deutſchen 
Geſchwaders in Sicht. Die „Gefion“ folgte unmittelbar der 
„Hohenzollern“, ſodann kam „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ 
und kurz dahinter der Aviſo „Jagd“ u. ſ w. 

Punkt 12 Uhr raſſelten die Ankerketten der „Hohen⸗ 
zollern“ nieder. Kanonenſchüſſe kündigten die von Peter⸗ 
hof her erfolgende Anfahrt der ruſſiſchen Kaiſer⸗-Yacht 
„Alexandria“ mit Zar und Zarin an Bord an. Die 
„Alexandria“ ging in der Nähe der „Hohenzollern“ vor 
Anker. Alsbald ſchifften ſich Kaiſer Nikolaus und 
Kaiſerin Alexandra ſowie Großfürſt Alexis — der 
Zar und der Großfürſt Alexis trugen deutſche Admirals⸗ 


uniform, der Zar das Band des Schwarzen Adlerordens, 


— und der deutſche Botſchafter Fürſt Radolin nach der 
„Hohenzollern“ ein; dort erſchienen an der Falltreppe 
Kaiſer Wilhelm und Kaiſerin Auguſte Viktoria — Kaiſer 
Wilhelm mit dem Bande des Andreas⸗Ordens. Als das 
Zareupaar den Fuß der Falltreppe betrat, eilte Kaiſer 
Wilhelm ihm entgegen. Beide Kaiſer umarmten und küßten 
ſich auf der Falltreppe wiederholt auf das Herzlichſte. 
Kaiſer Wilhelm ſchritt ſodann der Kaiſerin Alexandra ent⸗ 
gegen, küßte ihr die Hand und care: fie zur Kaiſerin 
Auguſte Viktoria hinauf, welche bereits die letzten Stufen 
eutgegenſchritt; die beiden Kaiſerinnen umarmten ſich eben⸗ 
falls wiederholt auf das Herzlichſte; beide Kaiſer küßten 
den Kaiſerinnen die Hand und wurden von dieſen auf die 
Stirne geküßt; fodaun wurde Großfürſt Sergius von den 
deutſchen Majeſtäten herzlich begrüßt. 

Nach viertelſtündigem Aufenthalt fuhr das Zarenpaar, 
begleitet von Kaiſer Wilhelm und ſeiner Gemahlin, auf 
der „Alexandria“ nach Peterhof, wohin ſich ſpäter auch 
Prinz Heinrich von Preußen begab. 

Unmittelbar nachdem der dentſche Kaiſer die ruſſiſche 
Kaiſeryacht „Alexandria“ betreten hatte, bat Kaiſer Niko⸗ 
laus Kaiſer Wilhelm um die Erlaubniß, ihn zum ruſ⸗ 
ſiſchen Admiral ernennen zu dürfen. Gleichzeitig über⸗ 
reichte der Zar dem deutſchen Kaiſer die ruſſiſche 
Admiralsflagge in Seide ſowie das Admiralspatent, 
worauf die ruſſiſchen Schiffe zu Ehren des neuen ruſſiſchen 
Admirals auf Befehl des Kaiſer Nikolaus ſalutirten. Kaiſer 
Wilhelm war durch die Aufmerkſamkeit ſeines Gaſtgebers 
zm jo mehr erfreut, als dieſe gleichzeitig eine Anerkennung 
für die deutſche Marine bedeutet. 

Um 1%, Uhr legte die „Alexandria“ unter Kanonenſalut 
in Peterhof an. Weit in die See hinaus leuchtete den 
Gäſten in goldenen Lettern der Gruß entgegen: „Impera- 
tori et Regi Guilielmo II. Salve!“ Zum Empfan der Gäſte 


hatten ſich ſämmtliche in Peterhof anweſende Großfürſten 


menter mit ihren preußiſchen Orden erſchienen. Außerdem 
hatten hier das Gefolge des Zaren und der Großfürſten 
ſowie der deutſche Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe, 
der Botſchafter v. Bülow, der Chef der Reichskanzlei 
Frhr. v. Wilmowski mit dem Perſonal der deutſchen 
Botſchaft Aufſtellung genommen. Nach der gegenſeitigen 
Vorſtellung der Würdenträger und des Gefolges der beiden 
Herrſcher ſchritten beide Kaiſer die Ehrenkompagnie ab, 
welche Kaiſer Wilhelm in ruſſiſcher Sprache be⸗ 
grüßte, worauf laut die Antwort erſchallte: „Der Herr gebe 
Dir ein langes Leben!“ Nachdem Kaiſer Wilhelm noch an 
einzelne Mannſchaften einige Worte gexichtet hatte, begann 
der Vorbeimarſch mit klingendem Spiel. Darauf beſtiegen 
beide Kaiſer eine ruſſiſch beſpannte Equipage, die beiden 
Kaiſerinnen einen goldſtrotzenden Sechsſpänner à la Daumont 
und fuhren nach dem Großen Palais, wo ein Familien⸗ 
Frühſtück ſtattfand, nach welchem ſich das deutſche Kaiſer⸗ 
paar zum Beſuche der ruſſiſchen Majeſtäten nach der Villa 
Alexandra begaben und auch den übrigen Mitgliedern 
des ruſſiſchen Kaiſerhofes Beſuche abſtatteten. 

Abends fand in Peterhof großes Galadiner ſtatt, bei 
welchem der Zar, indem er ſich an den deutſchen Kaiſer 
wandte, folgenden Trinkſpruch (in franzöſiſcher Sprache) 
ausbrachte: 

„Die Anweſenheit Ew. Majeſtät und Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin und Königin unter uns erfüllt mich mit lebhafter Ge- 
nugthuung, und ich drücke Ihnen meinen herzlichſten Dank dafür 
aus. Diejer neue Beweis der überlieferten Bande, welche uns 
vereinigen, und der guten zwiſchen unſern benachbarten Kaiſer⸗ 
reichen beſtehenden Beziehungen iſt eine werthvolle Bürgſchaft 
für die Dauer des allgemeinen Friedens, welcher der Gegenſtand 
unſerer beſtändigen Anſtrengungen und unſerer heißen Wünſche 
iſt. Ich trinke auf die Geſundheit Sr. Majeſtät des Kaiſers und 
Königs Wilhelm, Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin und 
ihrer ganzen erlauchten Familie.“ 

Kurz nach dem Toaſte des Zaren erhob Kaiſer Wilhelm 
das Glas zu folgendem (in dentſcher Sprache ausgebrachten) 
Trinkſpruch: 

„Eurer Majeftät danke ich aus warmem Herzen zugleich im 
Namen Ihrer Majeſtät der Kaiſerin für den uns zu Theil ge⸗ 
wordenen, ſo herzlichen und großartigen Empfang und für die 
gnädigen Worte, mit denen Eure Majejtät uns jo liebevoll will⸗ 
kommen geheißen haben. Zugleich möchte ich insbeſondere meinen 
tiefgefühlteſten, freudigſten Dank Eurer Majeſtät zu Füßen 
legen für die erneute, mich ſo überraſchende Auszeichnung, mit 
der Eure Majeſtät die Güte hatten, mich zu bedenken, durch die 
Einreihung in Eurer Majeſtät glorreiche Flotte. Es iſt dies 
eine beſondere Ehrung, die ich in ihrer vollen Ausdehnung zu 
ſchätzen weiß, und welche auch meine Marine in beſonderer 
Weiſe mit auszeichnet. Ich erblicke in der Ernennung zum ruſ— 
ſiſchen Admiral nicht nur eine Ehrung meiner Perſon, ſondern 
auch einen neuen Beweis für die Fortdauer unſerer traditionellen, 
innigen, auf unerſchütterlicher Baſis begründeten Beziehungen 
ſowie der unſerer beiden Reiche. Eurer Majeſtät unerſchütter⸗ 
licher Entſchluß, nach wie vor Ihrem Volke den Frieden zu er⸗ 
halten, findet auch in mir den freudigſten Widerhall, und fo 
werden wir, mit einander die gleichen Bahnen wandelnd, vereint 
dahin ſtreben, unter dem Segen deſſelben die kulturelle Ent- 
wickelung unſerer Völker zu leiten. Vertrauensvoll kann ich das 
Gelöbniß erneut in Eurer Majeſtät Hände legen, — und dabei 
ſteht, das weiß ich, mein ganzes Volk hinter mir —, daß ich 
Eure Majfeſtät bei dieſem großen Werke, den Völkern den Frieden 
zu erhalten, mit ganzer Kraft zur Seite ſtehen und Eure Maje⸗ 
ſtät meine frajtigite Unterſtützung auch gegen Jeden angedeihen 
laſſen werde, der es verſuchen ſollte, dieſen Frieden zu ſtören 
oder zu brechen. 

Ich trinke auf das Wohl Ihrer Majeſtäten des Kaiſers und 
der Kaiſerin!“ 

Die letzten Worte ſprach Kaiſer Wilhelm ruſſiſch. 

Das Galaprunkmahl war in dem weiten, mit roth und 
weißem Seidendamaſt bekleideten und mit vielen Bildniſſen 
ruſſiſcher Kaiſerinnen geſchmückten Saale des großen Palais 
für über hundert Perſonen hergerichtet. Die Tafel war 
mit koſtbarem Silber aus der kaiſerlichen Schatzkammer 
gedeckt und mit herrlichen Blumen geſchmückt. An der 
Hauptfront der hufeiſenförmigen Tafel hatten in der Mitte 
die Kaiſerin Auguſte Viktoria und die Kaiſerin Alexandra 
Platz genommen. Rechts neben der deutſchen Kaiſerin ſaß 
der Zar; zu ſeiner Rechten folgten die Großfürſtin Wladi⸗ 
mir und Prinz Heinrich. Die Kaiſerin von Rußland 
hatte an ihrer Seite den deutſchen Kaiſer, neben welchem 
a6 Großfürſtin Eliſabeth und der Großfürſt Wladimir 
ſaßen. 

Der Zar trank wiederholt dem Reichskanzler Fürſten 
zu Hohenlohe, dem Botſchafter von Bülow und dem Bot⸗ 
ſchafter Fürſten Radolin zu, ebenſo Kaiſer Wilhelm den 
Miniſtern Grafen Murawjew und Wannowski. 

Beide Herrſcher haben an das beiderſeitige Gefolge 
hohe Ordens auszeichnungen verliehen. 

St. Petersburg hatte zum Empfange der am Sonn⸗ 
tag dort eintreffenden Gäſte herrlichen Flaggen⸗ und 
Blumenſchmuck angelegt. Beſonders boten die Newa⸗Ufer 
mit ihren Fahneumaſten, Ehrenpforten u. ſ. w. einen 
wundervollen Aublick. 

Pünktlich um 10 Uhr langten Kaiſer Wilhelm und 
Kaiſerin Auguſta Viktoria auf der Yacht „Alexandria“ am 
Landungsſteg bei der Viktoriabrücke an, wo fie von einer 
Abordnung der ſtädtiſchen Behörden empfangen wurden, 
welche Salz und Brod darbrachten. Das Stadthaupt von 
Petersburg hieß die Majeſtäten in “Ta hb Sprache 
willkommen und überreichte der Kaiſerin einen Blumen⸗ 


OL tee | 


ES 


ſtrauß. Nachdem der Kaiſer die Front der neben dem 
Landungsſteg mit der Fahne und Muſik aufgeſtellten 
Ehrentompagnie vom Ssſten Petrowsky⸗Infanterieregiment 
abgeſchritten hatte, beſtieg er mit ſeiner Gemahlin und 
dem Gefolge die bereit ſtehenden Wagen, um nach der 
Peter Pauls⸗Feſtung zu fahren. Stürmiſcher Jubel 
begrüßte das deutſche Kaiſerpaar auf der ganzen Fahrt 
durch die feſtlichen Straßen. An der Ecke des Senats⸗ 
platzes drängte das Publikum jo unaufhaltbar heran, daß 
ſich der Wagen mit dem deutſchen Kaiſerpaar nur langſam 
im Schritt vorwärts bewegen konnte. Dieſe Huldigungen 
wiederholten ſich, bis der kaiſerliche Wagenzug hinter den 
Feſtungsthoren verſchwunden war. In der Kirche der 
Peter Pauls⸗Feſtung legten Kaiſer Wilhelm und Kaiſerin 
Auguſte Viktoria zwei Kränze aus weißen Roſen und 
Orchideen am Grabe Zar Alexanders III. nieder; Kaiſer 
Wilhelm verrichtete am Grabe knieend ein Gebet. Das 
Kaiſerpaar beſuchte fodaun das Grab Alexanders II., wo 
es ebenfalls eine Andacht verrichtete, ſowie die Gräber 
anderer Mitglieder des ruſſiſchen Kaiſerhauſes. Hierauf 
begaben ſie ſich nach dem deutſchen Alexander-Krankenhaus, 
wo die Einweihung eines neuerbauten Flügels ſtattfand. 

Na er Feier und nach eingehender Beſichtigung des 
Krankenhauſes fuhren die Majeſtäten nach dem Winter⸗ 
palaig amd von dort aus gegen 1 Uhr nach der deutſchen 
Botſchaft zum Empfange der Deputationen der 
reichsdeutſchen Kolonien von Rußland. Am Eingange 
des Botſchaftshotels wurde das Kaiſerpaar vom Botſchafter 
Fürſten Radolin und deſſen Gemahlin, ſowie von den Mit⸗ 
gliedern der Botſchaft empfaugen. Mit den Abgeſandten 
der Reichsvereine unterhielt ſich das Kaiſerpaar angelegent⸗ 
lich. Bei dem ſich an jenen Empfang anſchließenden Gala⸗ 
frühſtück nahm auf beſonderen Wuunſch Kaiſer Wilhelms u. a. 
auch der ruſſiſche Finanzminiſter Witte (dem der 
Kaiſer den Schwarzen Adlerorden verliehen hat) theil. 

Nach aufgehobener Tafel verweilte das Kaiſerpaar 1 
bis 3 Uhr im Botſchaftshotel und begab fic) ſodann nach 
dem Winterpalais zurück, wo um 3½ Uhr der Empfang der 
Stadtvertretung ſtattfand, welche eine koſtbare Silber⸗ 
ſchüſſel in blauer Emaille überreichte, die mit dem Reichs⸗ 
wappen ſowie mit dem Wappen der Stadt Petersburg, 
umgeben von der Widmung: „Ihren Majeſtäten Wilhelm II., 
Kaiſerin Auguſte Viktoria“ geſchmückt iſt. An den Em⸗ 
pfaug der Duma ſchloß ſich eine Audienz der Botſchafter 
und des diplomatiſchen Korps an, worauf Kaiſer Wilhelm 
den fremden Botſchaftern Beſuche abſtattete. 


Berlin, den 9. Auguſt. 

— Die Kaiſerin Friedrich hat dem Berliner Ceutral⸗ 
Komitee für die durch Ueberſchwemmungen Geſchädigten 
Deutſchlands 3000 Mark zugehen laſſen. 

— Die älteren kaiſerlichen Prinzen reiſen dieſen 
Dienſtag (am 10. Auguſt) von Tegernjee nach der Schule in 
Plön ab. Die jüngeren Kinder gehen nach Wilhelmshöhe 
bei Kaſſel. 

— Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts hat in 
einer Verfügung die Verminderung des Schreibwerks im 
Bereiche des Reichs⸗Poſtamts angeordnet. Die Schreibweiſe der 
Behörden ſoll ſich der allgemeinen üblichen Verkehrsſprache an⸗ 
ſchließen. Entbehrliche Fremdwörter, veraltete Kauzleiausdrücke 
und überflüſſige Höflichkeitsformeln find zu vermeiden. Als Vor⸗ 
bild für die Sprachreinheit kann das Bürgerliche Geſetzbuch 
dienen. Der ſchriftliche Verkehr iſt nach Möglichkeit zu ver⸗ 
meiden, ſoweit mündliche Beſprechung oder Unterredung mittels 
Feruſprechers thunlich erſcheint. 

— Staatsminiſter v. Köller, der neu ernannte Ober- 
präjident von Schleswig⸗Holſtein, der von Hochwald vor 
einigen Tagen in Berlin eingetroffen war, hat ſich auf ſeinen 
Poſten nach Schleswig begeben. 

— Nachdem der neue amerikaniſche Zolltarif als „Geſetz 
zur Beſchaffung von Einkünften für die Regierung und zur Er» 
muthigung der Induſtrien in den Vereinigten Staaten“ unter 
dem 24. Juli Geſetzeskraft erlangt hat, iſt, wie die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ meldet, durch den kaiſerlich deutſchen Geſchäftsträger 
in Waſhington gegen die Erhebung eines Zuſchlagzolls 
auf Zucker in Höhe der im Herſtellungslande gezahlten Prämie 
erneut ſchriftliche Verwahrung eingelegt worden. 

Württemberg. Zu Ende des Jahres 1896 hatte, wie 
ſ. Z. erwähnt wurde, der Weingärtner Franz Auguſt 
Bauer in Neckarſulm beim Kommando des württemb. In⸗ 
fauterie-Regiments Nr. 122 gegen den Lientenant Rabe 
in Heilbronn Strafantrag geſtellt, weil dieſer durch fort⸗ 
geſetzte Mißhandlung und durch rechtswidrige Be⸗ 
drohung mit dem Militärzuchthaus zu Ulm ſeinen Sohn 
Karl in Verzweiflung und in den Tod getrieben habe. 
Wie jetzt mitgetheilt wird, hat das Kriegsgericht den Lieute⸗ 
nant Rabe wegen Mißbrauchs der Dienſtgewalt zu einer 
Gefängnißſtrafe von vier Monaten verurtheilt, wobei die. 
am 18. Dezember v. J. begonnene Unterſuchungshaft nicht 
eingerechnet war. Gleichzeitig wurde er dauernd aus der 
Armee entfernt. Dieſes Urtheil hat die Beſtätigung des 
Königs von Württemberg und auch die des Kaiſers 
erhalten; Rabe iſt dem Militärgefängniß auf dem Hohen⸗ 
asperg eingeliefert worden. 

Vatikan. Papſt Leo XIII. hat einen Preis von 
10 000 Franken für das beſte Gemälde der heiligen 
Familie ausgeſetzt. Die Bilder müſſen ganze Figuren von 
mindeſtens Lebensgröße enthalten und bis zum 21. Mai 
1898 dem Ausſchuß der Ausſtellung für kirchliche Kunſt in 
Turin eingelieſert ſein. 


Türkei. In Konſtantinopel find die Friedens⸗ 

verhand lungen wieder einmal vollkommen in's Stocken 
gerathen. Die Botſchafter haben in ihrer letzten Zuſammen⸗ 
kunft beſchloſſen, keine weitere Sitzung abzuhalten, ſo lange 
Tewfik Paſcha nicht in der Lage ſei, die unbedingte Er⸗ 
klärung abzugeben, daß die türkiſche Regierung dem 
von den Botſchaftern abgefaßten Wortlaut des Fried ens⸗ 
vertrages zuſtimme. 
»Die ge Regierung verlangt eine etappenweiſe 
Räumung Theſſaliens nach Maßgabe der Zahlung der 
Kriegsentſchädigung, welche in vierzehntägigen Friſten zu 
je einem Drittel ſtattfinden ſoll. Die Mächte geſtehen da⸗ 
gegen der Türkei nur zu, die Salambria⸗Linie und Volo 
bis zur Zahlung beſetzt zu halten, und verlangen ſofortige 
Räumung der Landestheile ſüdlich dieſer Linie. 

Der Sultan erließ ein Grade an den ökumeniſchen 
Patriarchen, in welchem er mittheilt, daß alle im Epi⸗ 
rus während des Krieges zerſtörten chriſtlichen Kirchen 
ſofort auf Rechnung der kaiſerlichen Privatſchatulle wieder 
aufgebaut werden ſollen. 


Spanien. Am Sonntag Vormittag iſt in Santa 
Agueda in der Provinz Salamanca Miniſterpräſident 


Canovas del Caſtillo durch drei von einem Anarchiſten 
abgegebene Revolverſchüſſe tödtlich verletzt worden. Um 
1 Uhr Mittags ſtarb der Miniſterpräſident mit dem Rufe 
„Es lebe Spanien!“ Der Mörder, ein Neapolitaner, 
iſt verhaftet. 


Dreſſur⸗ und Leiſtungs⸗Prüfungen des Oſt⸗ 
preußiſchen landwirthſchaftlichen Centralvereins. 
u „ Königsberg, 8. Auguſt. 

Der Centralverein verauſtaltete heute auf der Rennbahn 
in Karolinenhof zum erſten Male eine Drefjure und Leiſtungs⸗ 
prüfung. Der Zweck des Unternehmens iſt ein doppelter: die 
Prüfungen ſollen dazu führen, daß der Dreſſur unſerer Reit⸗ 
und Wagenpferde mehr Aufmerkſamkeit als bisher geſchenkt, und 
daß auf die Ausbildung fertiger volljähriger Verkaufspferde 
ſeitens der Pferdezüchter größeres Gewicht gelegt wird. Leider 
war die Betheiligung an dieſem erſten Unternehmen nicht be⸗ 
ſonders ſtark. 

An der Spitze des Komitees ſtehen die Herren Graf 
Kalnein⸗Kilgis, Geſtütsdirektor Bieler⸗Braunsberg, Deko» 
nomierath Kreiß⸗Königsberg, Landesſtallmeiſter v. Dettingen- 
Trakehnen, v. Podewils⸗Penken, v. Reibnitz⸗Geißeln, die 
Geſtütsdirektoren Runge-Inſterburg und Werner⸗Raſtenburg. 
— Von ſonſtigen Vertretern der Landwirthſchaft waren u. A. 
anweſend Geh. Regierungsrath Reich-Meyken, Vorſitzender des 
Centralvereins und Vorſitzender der Landwirthſchaftskammer für 
die Provinz Oſtpreußen, Prof. Dr. Backhaus, Direktor des 
laudwirthſchaftlichen Inſtituts der Königsberger Univerſität, 
ferner der Oberpräſident Graf Bismarck. 

Der Verlauf der Prüfungen war folgender: Reitpferde 
jeden Alters von 4 Jahren ab, offen für Hengſte, Stuten und 
Wallache. In Klaſſe I und II, 4 Preiſe im Werthe von zu⸗ 
ſammen 375 Mk., erhielten Prämien des Herrn von St. Paule 
Jecknitz F. „Pollnow“ 100 Mk., desſelben Rappſtute „Gazelle“ 
75 Mk. Preis 1 und 4 wurden nicht vergeben. 

Klaſſe III Einſpänner; es erhielten: des Herrn Bartels» 
Margen F. St. „Bella“ 150 Mk., des Herrn Mäckelnburg⸗Schrom⸗ 
behnen F. St. „Ines“ 100 Mk., desſelben ſchw. br. St. „Barbara“ 
50 Mk. und des Herrn Bartels-Margen F. W. „Prinz“ 25 Mk. 

Klaſſe IV Zweiſpännerz; es erhielten: des Herrn Bartels- 
Margen F. St. Bella und F. W. Prinz 300 Mk. und des Herrn Lagancke 
Langendorf R. St. „Irma“ und R. St. „Hinderniß“ 200 Mark 
und des Herrn Krieger⸗Schreitlacken R. St. „Hurra“ und R. St. 
„Huſſa“ 150 Mk. 

Klaſſe V Zuchtpferde, Trabwettfahren für dreijährige 
oſtpreußiſche Zuchtſtuten, einſpännig, 2500 Meter; es erhielten 
des Herrn Mäckelnburg-Schrombehnen ſchw. br. St. „Staritza“ 
400 Mk., des Herrn Prieß-Terntitten br. St. „Dornröschen“ 
300 Mk. und des Herrn v. St. Paul⸗Jecknitz R. St. „Roſette“ 
200 Mk. 

Das Remonte-Vorreiten von reitenden Jägern verlief bei 
ſechs ſtartenden Pferden zu vollſter Zufriedenheit. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 9, Auguſt. 

— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Sonnabend 
bis Montag von 3,06 auf 2,63 Meter gefallen. 

Bei Chwalowiee iſt die Weichſel von Sonnabend bis 
Sonntag von 3,15 auf 2,94 Meter, bei Warſchau von 
Sonntag bis Montag von 2,49 auf 2,44 Meter gefallen. 

— [Zum Herbſtmanöver.] Bei dem Train bataillon 
Nr. 17 werden während der Herbſtmanöver des 17. Armeekorps 
vier Detachements gebildet. Von dieſen nehmen Detachement I 
am Manöver der 69. Inſanterie-Brigade bei Soldau, Detachement IT 
am Manöver der 70. Brigade bei Neidenburg, Detachement III und 
IV an denjenigen der 71. bezw. 72. Brigade bei Hohenstein (Oſtpr.) 
bezw. Löbau Theil. Nach Beendigung der Brigademanöver 
nehmen die Detachement I und II am Diviſionsmanöver der 
35. Diviſion bei Neidenburg, III und IV an den Manövern der 
36. Jufanterie-Diviſion bei Hohenſtein (Oſtpr) Theil, 

+ — IAufforſtungen.] In den einzelnen Regierungs- 
bezirken werden gegenwärtig Erhebungen über die für das 
Rechnungsjahr 1898,99 zu erwartenden Anträge auf Bewilligung 
von Staatsbeihilfen zu Aufforſtungszwecken ver⸗ 
anſtaltet. Die Erhebungen müſſen mit dem 1. September ab⸗ 
geſchloſſen ſein. 

— Die Provinzial - Verſammlung des Verbandes 
katholiſcher Lehrer Weſtpreußtens findet in den erſten Tagen 
des Oktober in Thorn ſtatt. 

— Aus Anlaß eines Pockenfalles, welcher bei einem 
ruſſiſch⸗polniſchen Landarbeiter vorgekommen war, ijt in der 
Preſſe die Rothwendigkeit betont worden, daß derartige aus» 
ländiſche Arbeiter vor der Annahme geimpft oder, wenn ſie 
ſchon, jedoch vor zu langer Zeit geimpft find, wieder geimpft 
würden. Die Behörde weiſt nun darauf hin, daß bereits jeit 
Jahren beſtimmt ijt, daß bei der Einjtellung ausläudijcher 
Arbeiter die in den letzten zehn Jahren erfolgte wirkſame 
Impfung nachzuweiſen oder die ſofortige Impfung bezw. Wieder⸗ 
impfung vorzunehmen iſt. 

— Das Sommerfeſt des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
Vereins zu Grandenz wurde am Sonnabend in den Räumen 
der Loge gefeiert. Der kleine Garten mit ſeinen hohen Bäumen 
und lauſchigen Plätzen war gut gefüllt, wenn auch die großen 
Anſtrengungen der letzten Tage (die Infanteriebrigade war erſt 
Mittags von Gruppe gekommen) die treueſten Beſucher des 
Bazars, die Offiziere, zum Theil zurückhielten. Geboten wurde 
an Kunſtſachen (ein ſchönes Oelgemälde, der Schloßberg im 
Winter war das Prachtſtück), feinen Handarbeiten und den 
Schätzen der Angelbude, des Wunderſacks und der Würfelbuden 
viel Schönes; Konditorei und Weinzelt, die Cigarettenbude eines 
ernſten Türken und ein herrliches Büffet, nebſt nie verſiegender 
Bierquelle labte und erquickte. Bei den ſehr mäßigen Preiſen 
(— überall wurde herausgegeben, das war früher nicht —) fand 
das Gebotene ſchnellen Abſatz. Die künſtleriſchen Leiſtungen der 
Tirolergeſellſchaft hätten jedes echte Zillerthaler Quartett in 
den Schatten geſtellt; meiſterhaft wurde dazwiſchen das Xylophon 
geſpielt. Der Kinematograph fungirte etwas dunkel, aber ſonſt 


Anfang genommen. 
Silberſcheiben; es errangen auf der Scheibe „Winrich von Knip⸗ 
rode“ die Herren Klieſe, Lerch, Behn und Seelig, auf der 


ſehr ſchön; ein gezähmter Där ſammelte für die Ueber⸗ 
ſchwemmten. 
konnte der Garten nur durch Lampions erhellt werden, was 
manchen früh heimtrieb. 
1600 Mark ſein. 


Bei guter Muſik verging die Zeit ſchnell; leider 
Der Reinertrag wird vorausſichtlich 


— Das Schützenfeſt in Graudenz hat am Sonntag ſeinen 
Nachmittags begann das Schießen auf die 


Scheibe „Graudenz“ nach der höchſten Ringzahl die Herren Obuch, 
Beyer und Ehmann und auf derſelben Scheibe nach dem 
beſten Schuß die Herrn Podorf, Schaar und Kalies die erſten 
Preiſe. Nachmittags und Abends konzertirte die Kapelle des 
141. Regiments unter der Leitung des Herrn Kluge; in dem feſt⸗ 
lich geſchmückten und Abends durch bunte Lampions und benga⸗ 
liſche Flammen prächtig erleuchteten Garten wogten Tauſende 
von Beſuchern hin und her. Die Würfelbuden, der Kraftmeſſer, 
die Bierbuden und die Bude mit dem berühmten „Zielwaſſer“ 
fanden lebhaften Zuſpruch. — Am Montag früh wurden den 
Häuptern der Stadt und den Würdenträgern der Gilde die üb⸗ 
lichen Ständchen gebracht. Vormittags verſammelten fic) die 
Mitglieder der Gilde im „Tivoli“, wo die Looſung um die Schüſſe 
für das kaiſerliche Haus ſtattfand, und marſchirte dann mit 
Muſik nach dem Schützenhauſe. Hier fand das Feſtmahl ſtatt, 
worauf das Königsſchießen ſeinen Anfang nahm. 

— I Ordensverleihung. Dem emeritierten Lehrer 
Repfennig zu Demmin, bisher zu Poggendorf im Kreiſe Grimmen 
iſt der Adler der Inhaber des Haus⸗Ordens von Hohenzollern 
verliehen. 

— I[Perſonalien beim Gericht.]! Der Amtsgerichts⸗ 
ſekretär Gronemann in Danzig iſt auf ſeinen Antrag mit 
Penſion in den Ruheſtand verſetzt. 

— I[Perſonalien von der Poſt.] Dem Poſtkaſſirer 
Frömsdoörff in Thorn iſt die Verwaltung des Poſtamts in 
Krotoſchin übertragen. 

— I[Maul⸗ und Klaueuſeuche.] Da in Hardenberg die 
Seuche ausgebrochen ijt, find für die Amtsbezirke Kozielec, 
Rinkowken, Fronza, Kopitkowo und Ojterwitt wieder die Sperr⸗ 
maßregeln angeordnet worden. 


2. Danzig, 9. Auguſt. Nach heute Vormittag auf der 
Kaiſerlichen Werft eingetroffenen Depeſchen trifft das Kaiſer⸗ 
geſchwader auf der hieſigen Rhede am 15. Auguſt ein. Am 
16. Auguſt iſt Ruhetag. Am 17. Auguſt findet die große See⸗ 
ſchießübung ſtatt, welcher der Kaiſer beſtimmt beiwohnen 
wird. Die Kritik wird an Bord der „Hohenzollern“ abgehalten 
werden. Weitere Beſtimmungen über den Beſuch des Kaiſers 
ſind noch nicht getroffen. Außer den beiden Diviſionen, die den 
Kaiſer nach Rußland begleitet haben, treffen am 15. Auguſt hier 
24 Torpedoboote und von Kiel mehrere andere Kriegsſchiffe ein. 

Die hier formirte Reſerve⸗Diviſion, beſtehend aus den 
Panzer- Kanonenbovten „Mücke“, „Natter“, „Krokodil“ und 
„Skorpion“, welche am Donnerſtag zu Uebungen in See ging, 
iſt am Sonnabend Vormittag in Kiel eingetroffen. 

[Ruſſiſches Denkmal.] Zur Errichtung eines Denk⸗ 
mals für die im Befreiungskriege 1813 in oder 
bei Danzig und zwar beſonders bei der Erſtürmung unſerer 
Stadt unter dem Befehl des Generallieutenants von Loevis ger 
fallenen ruſſiſchen Krieger war auf Antrag Rußlands die 
Genehmigung ertheilt worden. Gegenwärtig wird an der Her⸗ 
ſtellung des Denkmals, und zwar in Finnland, aus dort 
gewonnenem Granit gearbeitet. Nach dem vom ruſſiſchen Kaiſer 
genehmigten Entwurf wird das Denkmal einen Obelisken dar⸗ 
ſtellen, welcher von einem auf einer Kugel ruhenden goldenen 
Kreuze gekrönt iſt. Auf der Vorderſeite wird ſich ein ſteinernes 
Kreuz, darunter in Moſaik das Bild des heiligen Georg und 
eine Inſchrift befinden. Der Transport des fertigen Denkmals 
hierher ſoll Anfangs des nächſten Jahres erfolgen. 

In der evangeliſchen Garniſonkirche fand am Sonntag 
Vormittag durch Herrn Militär-Oberpfarrer Witting die feierliche 
Amtseinfuͤhrung des von Mainz hierher verſetzten Diviſions⸗ 
pfarrers Herrn Neudörffer ſtatt. Der Feier wohnten faſt die 
geſammte Generalität, ſowie viele Offiziere bei. 

Die Kapelle des 1. Leibhuſaren- Regiments, welche 
einen ſechswöchigen Urlaub erhalten hatte, um in Uniform 
Konzerte in Hamburg und anderen Städten zu geben, iſt hierher 
zurückgekehrt. 

Herr Proſeſſor Hugo Münſterberg, ein Danziger Kind, 
hat geſtern unſere Stadt verlaſſen, um ſich nach Amerika zu 
begeben und dort ſeine ordentliche Profeſſur an der erſten 
Univerſität des Landes, Harward in Cambridge bei Boſton, an⸗ 
zutreten. 

In der letzten Zeit iſt viermal auf militäriſche 
Poſten geſchoſſen worden, und zwar zweimal im Stolzen⸗ 
berger Grund und zweimal bei Baſtion Holzraum, ohne daß es 
gelungen iſt, der Attentäter habhaft zu werden. 

h Neufahrwaſſer, 9. Auguſt. Im hieſigen Hafen, 
in welchem ſich in wenigen Tagen ein noch nie dageweſenes 
Leben entfalten wird, iſt es augenblicklich noch leer und ſtill, 
nur an der Oſtmoole liegt in einſamer Ruhe ein ſtolzes 
Kriegsſchiff, anjdeinend ein Panzerkreuzer, deſſen weißgrauer 
Anſtrich weithin leuchtet. Stolz erheben ſich vor und hinter dem 
weißen Schornſtein zwei ſchlanke Gefechtsmarſe, aus deren Maſt⸗ 
körben Revolverkanonen-herabdräuen, ferner ein Signalmaſt mit 
allem Beiwerk zur überſeeiſchen Verſtändigung. Auf dem Vorder- 
und Hinterdeck erheben ſich die flachen Kuppeln der drehbaren 
Panzerthürme, aus denen die langen Rohre von vier Geſchützen 
nach Heck und Bug hinausragen. Aber noch etwas anders, als 
dieſe kriegsgemäße Bereitſchaft, erregt die Aufmerkſamkeit des 
ſich nähernden Beſchauers: eine Anzahl auf der Kommandobrücke 
ſtehende Offiziere, die aufmerkſam in die Ferne ſpähen. Leider ift 
dem ſtolzen Kriegsſchiff nur noch ein Daſein von wenigen Tagen 
beſchieden, dann liegen ſeine Trümmer auf dem Grunde des 
Meeres. Denn — es iſt das alte abgetakelte norwegiſche Bark⸗ 
ſchiff „Drafe“, welches dort liegt, ein alter Kaſten, der künſtlich 
in ein Kriegsſchiff verwandelt worden iſt, um bei der bevor⸗ 
ſtehenden großen Seeſchießübung als Zielobjekt für die Granaten 
unſerer Kriegsſchiffe zu dienen. Der graugeſtrichene Panzer iſt 
aus Holz; aus Holz ſind die drohenden Geſchützrohre und Geſechts⸗ 
maſten, die Kommandobrücke und Laufſtege. Aus Blech find die 
Panzerthürme und der Schornſtein, und ſchließlich — auf Holz 
geklebte Papierpuppen find die ſtolzen Geſtalten der Ofſtziere. 
Die Schießübungen gegen dieſe Ziele finden theils vom Lande, 
theils von den Schiffen des Geſchwaders aus ſtatt. Das „feind⸗ 
liche Kriegsſchiff“ wird an einer etwa 1000 Meter langen Stahl- 
troſſe von einem Dampfer geſchleppt. Die Schießübungen er⸗ 
folgen, um feſtzuſtellen, auf welche Entfernung ein den Küſten⸗ 
befeſtigungen ſich näherndes feindliches Geſchwader wirkſam be⸗ 
ſchoſſen werden kann. Dieſe Uebung, bei welcher zur Markirung 
weiterer Kriegsſchiffe noch mehrere mächtige ſchwimmende Scheiben 
dienen, wird ſich in den nächſten Tagen, vor den Augen des 
Kaiſers, vollziehen. 

Zoppot, 7. Auguſt. 
meldet 7646 Kurgäſte. 
Mitte des Monats die volle Zahl der ganzen vorjährigen Saiſon 
erreicht, die bisher die höchſte überhaupt erreichte war. 


+ Culm, 7. Auguſt. Heute hielt der katholiſche Kreis⸗ 
lehrerverein ſeine Sitzung ab. Als Delegirte für die in Thorn 
ſtattfindende Generalverſammlung des Verbandes katholiſcher 
Lehrer Weſtpreußens wurden die Herren Witt⸗Culm, Tkaczyk⸗ 
Linowitz, Bentur, Köhler und Krebs⸗Culm gewählt. 

€ Culmſee, 7. Angujt. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurden die von der Kommiſſion vor⸗ 
geſchlagenen Sätze für die Beſol dung der hieſigen Volks⸗ 
ſchullehrer wie folgt genehmigt: 1000 Mark Grundgehalt, 
240 Mark Wohnungsentſchädigung (proviſoriſch angeſtellte Lehrer 


Die heutige amtliche Badeliſte 


Wenn das jo fortgeht, ijt ſchon gegen 


erhalten / weniger) und 150 Mark Alterszulagen, ſodaß das 
Höchſtgehalt von 2590 Mark nach 31 Dienſtjahren zu erreichen 
ijt (früher 2000 Mark mit Einſchluß der ſtaatlichen Alters⸗ 
zulagen). Ferner wurde das Gehalt des Bürgermeiſters um 
750 Mark erhöht. 

Als Vertreter für den Städtetag wurden die Herren 
Kaufmann A. Loewenberg und Brauereibeſitzer Wolff 
gewählt. 

Thorn, 8. Auguſt. Für die neue Garniſonkirche ſind 
die Glocken nebſt den Eiſentheilen zum Glockenſtuhl eingetroffen. 
Die größte Glocke wiegt 29 Zentner 24 Pfund, die mittlere 
16 Zentner 91 Pfund und die kleinſte 8 Zentner 96 Pfund. 
Die Eiſentheile zum Glockenſtuhl haben ein Gewicht von 85 Zentuern 
19 Pfund. : 

Strasburg, 8. Auguſt. Vor einigen Tagen brannte 
das Gehöft des Beſitzers Franz Groczinski in Mieſionskowo 
mit Ausnahme des Wohnhauſes nieder. Nach den vom Gericht 
an Ort und Stelle vorgenommenen Ermittelungen wurden der 
Beſitzer ſowie deſſen Frau als verdächtig, das Feuer ſelbſt 
angelegt zu haben, in das hieſige Amtsgerichtsgefängniß ein⸗ 
geliefert. 

Brieſen, 8. Auguſt. Die Oſtdeutſche Kleinbahn⸗ 
Aktiengeſellſchaft zu Bromberg hat beſchloſſen, die von ihr 
zu erbauende Bahn Bahnhof Brieſen⸗Stadt Brieſen mit 
elektriſcher Kraft zu betreiben, und hat die geſammte Strecken⸗ 
ausrüſtung der über drei Kilometer langen Strecke, ſowie die 
Lieferung der elektriſchen Kraft der Nordiſchen Elektrizitäts⸗ 
Aktiengeſellſchaft zu Danzig übertragen, welche dieſe Anlage 
im Anſchluß an die von ihr zu erbauende Licht⸗Centrale zu 
Brieſen ausführen wird. 

RNieſen burg, 7. Auguſt. Von einem plötzlichen Tode 
wurde heute Vormittag der Rentier Herr Maſchke ereilt. Er 
kaufte ſich noch einen neuen Hut, weil er beabſichtigte, ſeinen in 
Gunthen wohnenden Sohn zu beſuchen. Zwei Stunden ſpäter 
kündigten die Todtenglocken bereits ſeinen Tod an. Ein Herz⸗ 
ſchlag hatte ſeinem Leben ein Ende gemacht. 

Marienwerder, 8. Auguſt. Als neulich ein Arbeit s⸗ 
zug der Strecke Marienburg⸗Thorn in der Feldmark Rospitz an 
einem Gerſten⸗ und Weizenfelde des Gutsbeſitzers Herrn B. 
vorbeifuhr, ſchlugen gleich darauf in dem Felde auf drei Stellen 
Flammen empor. Dem Bahnwärter S. aus Marienwerder, 
der die Strecke gerade revidirte, iſt es zu danken, daß nicht das 
ganze Feld ein Raub der Flammen wurde. Mit großer Mühe 
gelang es ihm, die Flammen zu löſchen. 

* Stuhm, 8. Auguſt. Ein bedanerliher Unglücksfall 
ereignete fic) heute -auf der Hinterſeer Mühle. Der Altſitzer 
Stein aus Barlewitz war mit dem Einſchmieren der Mühlen⸗ 
wellen beſchäftigt; als man ihm den Kaffee brachte, fand man 
ihn mit eingedrücktem Schädel todt am Boden liegen. St. hat 
ſeinen Tod durch einen Sturz von der höheren Mühlenetage 
gefunden. Der Verunglückte ſtand in den ſiebziger Jahren. Vor 
nicht langer Zeit hat er ſeine Mühlenbeſitzung in VBarlewitz an 
feinen Stiefſohn abgetreten und wohnte dort auf dem Altentheil. 

Konitz, 8. Auguſt. Der hieſige Geflügelzuchtve rein 
beſchloß in ſeiner letzten Generalverſammlung, im Herbſt eine 
Geflügelſchau zu veranſtalten, bei welcher die Mitglieder 
des Vereins Nutzgeflügel, Zier⸗ und Singvögel ausſtellen 
können. 

Aus dem Kreiſe Flatow, 8. Auguſt. Der aus 
Zakrzewo ſtammende Unteroffizier Paul Peter Wloßezynski, 
der 12. Kompagnie des Grenadier-Negiments Nr. 9, ijt vom 
Kriegsgericht der 3. Diviſion wegen unternommener Verleitung 
zum Meineide, wiederholter Mißhandlung Untergebener und 
Mißbrauchs der Dienſtgewalt zu 1 Jahr 8 Monat Zuchthaus, 


Entfernung aus dem Heere und Verluſt der bürgerlichen 
Ehrenrechte auf die Dauer von zwei Jahren verurtheilt 
worden. 


Schloppe, 8. Auguſt. Bei dem geſtrigen Gewitter 
vernichtete der Hagel in Mellentin und Eichfier ſtellenweiſe 
die Hafer- und Kartoffelfelder vollſtändig. 

Karthaus, 8. Auguſt. Als Beihilfe zur Errichtung 
muſtergiltiger Dungſtätten find von unſerem Kreiſe 50 ME, 
der Weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer zur Verfügung 
geſtellt worden. 3 

Dirſchan, 8. Auguſt. Der wegen Fahnenflucht ſteck⸗ 
brieflich verfolgte Musketier Auguſt Gdameit von der 2, Komp. 
des Infanterie-Regiments Nr. 61 in Thorn, gebürtig aus Dirſchau, 
wurde geſtern hier verhaftet. Schameit hat unbehelligt mehrere 
Wochen lang bei Beſitzern in der Umgegend in Arbeit geſtanden. 

Königsberg, 8. Auguſt. Die Landwirthſchafts⸗ 
kammer der Provinz Oſtpreußen hat zum ſtellvertretenden 
Mitgliede des hieſigen Börſenvorſtandes an Stelle des 
Generalſekretärs Herrn Dr. Rodewald, der bekanntlich auf die 
Mitgliedſchaft im Börſenvorſtande verzichtet hat, den Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Herrn Grohs aus Praßnicken bei Gamſau ernannt, 

Das 75jährige Jahresfeſt feierte der Königsberger 
Miſſionsverein. Herr Miſſionar Stephan, der 37 Jahre in 
Südafrika bei den Kaffern ſtationirt geweſen iſt, berichtete 
über die Erfolge ſeiner dortigen Thätigkeit, worauf Herr Pfarrer 
Baumann den Jahresbericht erſtattete. Außer den von den 
Zweigvereinen direkt an die Miſſionsgeſellſchaften Deutſchlands 
geſandten Beiträgen ſind durch den hieſigen Verein im verfloſſenen 
Jahr 17800 Mk. zur Vertheilung gelangt. 

Zum Gedächtniß Adalberts von Prag hatte die hieſige 
Miſſionsdirektion aus ihrem Vermögen 4000 Mark ausgeſondert 
mit der Beſtimmung, daß dieſe Summe den Grundſtock eines 
„Adalbert-Fonds“ bilden ſollte, aus deſſen Zinſen die Hinter⸗ 
bliebenen ſolcher Miſſionare, die gleich Adalbert in ihrem Berufe 
ermordet und alſo Märtyrer geworden ſind, unterſtützt werden 
ſollen. Zu Gunſten dieſes Adalbert⸗Fonds genehmigten dann 
die Kirchenbehörden eine einmalige Kirchenkollekte in ſämmtlichen 
Gemeinden Oſtpreußens. Nach den bisher erfolgten Einſendungen 
läßt ſich annehmen, daß der Geſammtertrag dieſer Kollekte auf 
etwa 2600 Mark ſich belaufen wird. 

Braunsberg, 8. Auguſt. Das Gut Adl. Sankau ijt 
für 107000 Mark in den Beſitz des Herrn Apotheker Fritſch 
von hier übergegangen. 

Aus dem Kreiſe Pr. Eylau, 8. Auguſt. In der 
Kirche zu Thar au, welches durch den Dichter Simon Dach in 
ganz Deutſchland bekannt geworden iſt, hat man dieſer Tage an 
der Orgel und den Chören in Oel kunſtvoll ausgeführte bibliſche 
Malerei entdeckt, die wohl 200 Jahre alt und über 100 Jahre 
unter mehrfachem Kalkanſtrich verborgen geweſen ijt, Die 
Malereien ſind gut erhalten geblieben und ſollen nebſt den ſie 
umgebenden in Goldſchrift ausgeführten Bibelſprüchen ausgebeſſert 
werden. 

Tilſit, 8. Auguſt. Ein größerer Tumult, der die Hinzu⸗ 
ziehung von Militär erforderlich machte, entſtand Abends auf 
dem Schlachthausplatze. Dort giebt zur Zeit eine fahrende 
Künſtlertruppe aus Marienwerder Vorſtellungen. Gegen 
9 Uhr forderte ein Polizeibeamter von dem Leiter der Truppe 
den Schein, welcher die Erlaubniß zum Auftreten der Kiinjtler 
enthält. Der Leiter weigerte ſich, den Schein zu zeigen. Als 
er auch einer mehrmaligen Aufforderung des Beamten nicht nach⸗ 
kam, gebot dieſer Feierabend. Nun begann die den Platz um⸗ 
ſtehende Menge zu johlen und zu ſchreien, folgte auch nicht 
der Weiſung des Beamten, aus einander zu gehen. Da dieſer 
allein nichts auszurichten vermochte, holte er ſich zu ſeiner 
Unterſtützung den Nachtdienſt thuenden Polizeiſergeanten und 
drei Nachtwächter. Der Leiter der Truppe erklärte jetzt dem 
Beamten auf ſeine nochmalige Aufforderung, Feierabend zu 
machen, der Beamte ſei für ihn überhaupt nicht maßgebend. Da 
die Menge für die Künſtlertruppe Partei ergriff und gegen die 
Beamten eine drohende Haltung annahm, wurde eine Patrouille 
des Dragoner⸗Regiments zu Hilfe gerufen, unter deren Mit⸗ 
hilfe einige Verhaftungen unter den Hauptkrakehlern erfolgten, 
worauf ſich der größte Theil der Menge zerſtreute. Da der 
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Leiter der Truppe ſeine Vorſtellung nicht einstellen wollte, 
wurde er gleichfalls verhaftet. Hierüber war die Gattin des 
Mannes ſo ergrimmt, daß ſie ihre Leute aufforderte, ihre Hunde 
auf die Beamten loszulaſſen. Hierzu kam es jedoch nicht, da 
durch das Eingreifen des Polizeiinſpektors eine weitere Aus⸗ 
dehnung des Tumultes verhütet und das Publikum zum Nach⸗ 
hauſegehen bewogen wurde. 

Inſterburg, 7. Auguſt. Als Kreistagsabgeordnete 
aus dem Verbande des Großgrundbeſitzes wurden an Stelle 
der verſtorbenen Herren Gutsbeſitzer Hugienin⸗Grünheide und 
Soldat⸗Pleinlauken die Herren Reichert⸗Auer und Albat⸗ 
Santilten gewählt. > 2 

Fordon, 8. Auguſt. Von zwei ſchweren Unglücksfällen 
ijt die Familie des Beſitzers Haaſe zu Klein⸗Kempe betroffen 
worden. Frau Haaſe fiel in den Keller und brach dabei einer 
Arm und mehrere Rippen, ſo daß ſie ſchwer krank darniederliegt; 
ihr Mann gerieth beim Dreſchen mit einem Arm in das Getriebe 
der Maſchine, ſo daß der Unterarm theilweiſe zermalmt wurde. 
Die Aerzte mußten dem Verunglückten den Unterarm abnehmen. 
— Herr Dr. Sebbel iſt als Nachfolger des verſtorbenen Herrn 
Sanitätsraths Dr. Neufeld zum Anſtaltsarzt des hieſigen Zucht⸗ 
hauſes ernannt worden. . : 

pp Poſen, 8. Auguſt. Bekanntlich ijt der Regiments⸗ 
Zahlmeiſter Neumann vom 47. Infanterie⸗Regiment wegen 
Unterſchlagungen und ſonſtiger Unregelmäßigkeiten verhaftet 
worden. Nenmann ſoll ſehr ſtark bewuchert worden fein; es 
iſt jetzt gegen zwei hieſige Perſonen die Vorunterſuchung wegen 
Wuchers eingeleitet worden. 

Der Maurer Moll, der vor 14 Tagen ſeine Ehefrau 
ermordete und ſich ſelbſt ſtark verletzt hatte, hat ſich im 
Krankenhauſe von ſeinen Wunden ſoweit erholt, daß er in dieſen 
Tagen in das Gerichtsgefängniß eingeliefert werden konnte. Die 
dort mit ihm angeſtellten Verhöre hatten das Ergebniß, daß M. 
heute der Irrenauſtalt des Stadtlazareths zur Beobachtung 
auf ſeinen Geiſteszuſtand überwieſen wurde. 

In dem gegen den Lehrer Poleski aus Morasko ſchwebenden 
Disziplinarverfahren fand im Regierungsgebäude hierſelbſt 
ein Termin ſtatt. Lehrer P. wird beſchuldigt, das gegenwärtige 
Schulſyſtem durch die im Jahre 1895 bezw. 1896 in Bojen und 
Inowrazlaw in den Generalverſammlungen des kath. Lehrer- 
vereins von ihm gehaltenen Vorträge herabgeſetzt zu haben. Der 
Disziplinar⸗ Gerichtshof erkannte auf Entſetzung des Lehrers 
vom Amte ohne jegliche Penſion, auch hat er die Koſten des 
Zerſahrens zu tragen. 

Der Hauptlehrer Sell in Mieltſchin, welcher bei einem 
Kaiſerhoch ſitzen geblieben ijt, ijt ſeines Amtes als erſter 
ſtellvertretender Standesbeamter infolge Erlaſſes des Ober⸗ 
präſidenten enthoben worden. 

Wongrowitz, 8. Auguſt. Es hat ſich herausgeſtellt, daß 
der neulich gemeldete Tod des Schulzen Hein in Bismarcksaue, 
welcher unter choleraverdächtigen Erſcheinungen ziemlich 
ſchnell geſtorben war, durch Brechruhr, verbunden mit Herz⸗ 
ſchlag, verurſacht worden iſt. 

» Schroda, 7. Auguſt. Der Arbeiter Stefaniak aus 
Brodowo, welcher im vorigen Jahre mit mehreren Bekannten 
in dem bei dem Vorwerke Marianowo belegenen Teiche badete, 
ging plötztich in Folge von Wadenkrämpfen unter; er wurde 
aber von dem in ſeiner Nähe befindlichen Arbeiter Kowalewski, 
der untertauchte und ihn erfaßte, emporgeholt. Hierbei um⸗ 
klammerte Stefaniak in ſeiner Todesangſt den Kowalewski derart, 
daß dieſer, am Schwimmen gehindert, von ihm in die Tiefe ge- 
zogen wurde. Beide wären ertrunken, wenn ſich nicht der Unter⸗ 
brenner Boleslaus Krzyminski aus Brodowo ungeachtet der 
eigenen Gefahr ins Waſſer geſtürzt, beide auseinandergebracht, 
den Stefaniak mit großer Mühe und Anftrengung ans Ufer ge 
zogen und es ſo dem Kowalewski ermöglicht hätte, ſich ſchwimmend 
ans Ufer zu retten. Dieſe brave That bringt der Regierungs- 
Präſident von Poſen belobigend zur allgemeinen Kenntniß. 

Wreſchen, 7. Auguſt. Die Provinzial⸗Feuer⸗ 
Sozietäts⸗Direktion zu Poſen hat der uniformirten Feuer⸗ 
wehr in dem nahen ruſſiſchen Grenzſtädtchen STupce, die 
ſich bei einem Brande in Stralkowo auszeichnete, eine Geld) 
prämie von 80 Mk. geſandt. 

4 Oftrowo, 8. Auguſt. Die Bürgerſchaft in Raſchkowo 
hat die Errichtung einer höheren Knabenſchule beſchloſſen. 
— Der Landwirth Przybylek in Viadki wurde geſtern beim 
Füttern des Viehes von einem wildgewordenen Ochſen ſo heftig 
an die Wand gedrückt, daß er kurz darauf ſtarb. — 
Beim Königsſchießen der Schützengilde in Kempen hat der 
Hotelbeſitzer L. Czarnecki die Königs⸗ und Sattlermeiſter 
Löffler die erſte Ritterwürde erhalten. : 

* Zuin, 8. Auguſt. Der Schulvorſtand hat beſchloſſen, die 
Lehrkräfte an der hieſigen katholiſchen Schule von vier 
auf ſechs zu vermehren. Der für ſechs Klaſſen vorgeſehene 
ſtattliche Schulhausneubau geht ſeiner Vollendung entgegen. 

Waollſtein, 8. Auguſt. In der geſtrigen Stadt: 
verordnetenſitzung wurde endgültig beſchloſſen, das Kaiſer⸗ 
und Kriegerdenkmal auf dem Wilhelmsplatz aufzuſtellen. 

ich, 6. Auguſt. Als heute Vormittag der nach Kolmar 
abgehende Zug die neue Eiſenbahnbrücke oberhalb Dziembowo 
paſſirte, ſaß der Malergehilfe Liſſak unter dem offenen 
Geleiſe in einem Hängegerüſt und war beſchäftigt, die Brücke 
zu ſt reichen. Unter ihm arbeiteten zwei Dampfpumpen, deren 
Getdje ihn das Herannahen des Zuges überhören ließ. Der 
junge Mann hielt ſich mit der rechten Hand an der Schiene 
feſt, während er mit der linken Hand ſtrich. Der Zug ſchnitt 
ihm die ſämmtlichen Finger der rechten Hand ab. Der Ver⸗ 
unglückte fiel von ſeinem Gerüſt herunter in einen Verſicherungs⸗ 
Prahm, und wurde dann ins Krankenhaus nach Schneidemühl 
gebracht. 

Nenftettin, 8. Auguſt. Das Rittergut Altmühl bei 
Grünewald, bisher Eigenthum der Weſtfäliſchen Bank zu Biele⸗ 
feld, iſt für 160000 Mk. in den Beſitz des Landwirths Otto Rieck 
zu Veddin bei Stolp übergegangen. 

Stettin, 7. Auguſt. Das erſte Opfer des Brand⸗ 
unglücks im Hauſe Kleine Oderſtraße 3 bis 4 iſt die ſechs 
Jahre alte Emma Herrmannſohn. Sie erlag geſtern Abend 
im Krankenhauſe den erlittenen Brandwunden. Ihre 15 Jahre 
alte Schweſter Martha ſchwebt ebenfalls in Lebensgefahr. 

II Rummelsburg, 8. Auguſt. Für den Wahlkreis 
Schlawe⸗Rummelsburg⸗Bütow iſt von konſervativer Seite 
der jetzige Landtagsabgeordnete Puttkamer⸗Treblin als 
Reichstagskandidat aufgeſtellt worden. 


Verſchiedenes. 


— Die Exploſion in Ruſtſchuk, von welcher wir 
bereits kurz berichtet haben, ſtellt ſich leider als weit be⸗ 
deutender heraus, als man anfänglich annehmen zu müſſen 
glaubte. In der durch die Exploſion in die Luft geſprengten 
Baracke waren, ſo erzählt ein Wiener Blatt, etwa 320 
Perſonen, hauptſächlich Frauen und Kinder, mit der 
Entleerung einiger Millionen alter Patronen beſchäftigt. 
Nur 20 erreichten unverſehrt das Freie, da zur Ver⸗ 
hinderung von Diebſtählen lediglich eine Thür offen war. 
Von den zurückgebliebenen 300 Perſonen waren 130 f ofort 
todt. Die Leichname ſind bis zur Unkenntlichkeit ver⸗ 
ſtümmelt und zum Theil nicht aufzufinden. Die verletzten 
170 Perſonen, von denen nur wenige mit dem Leben 
davon kommen dürften, wurden in das eine halbe Stunde 
von Ruſtſchuk entfernte Krankenhaus gebracht. Die Exploſion, 
die ſich in dem Augenblick ereignete, als Fürſt Ferdinand 
auf ſeiner Reiſe nach Sofia aus Giurgewo im Bahnhof von 
Ruſtſchuk anlangte, wurde angeblich durch die Unvorſichtig⸗ 
keit eines jugendlichen Arbeiters herbeigeführt. Gerüchte, 


daß es ſich um ein Attentat gegen den Fürſten Ferdinand 
handele, finden wenig Glauben, da der Ort der Exploſion 
ſich in beträchtlicher Entfernung vom Bahnhof befindet. 
Die Baracke gehört der Firma Brüder Iwanow in Sofia, 
welche zur Verantwortung gezogen werden ſoll, weil nach 
polizeilicher Vorſchrift nur kleine unzuſammenhängende 
Baracken für ſolche Arbeit geſtattet ſind. 


— Das Hochwaſſer tritt verheerend jetzt auch in Un⸗ 
garn auf. Bei Neu peſt iſt Sonntag Nacht der Donaudamm 
geriſſen, wodurch mehr als 100 Häuſer überſchwemmt wurden. 
Ihre Bewohner im Schlafe überrajcht, konnten nur das nackte 
Leben retten. Da auch die ſtädtiſchen Waſſerwerke überſchwemmt 
ſind, iſt Budapeſt ohne Trinkwaſſer. 2 

In der Stadt Gran kündigten am Sonnabend Sturmgelänte 
und Alarmſchüſſe das Herannahen des Hochwaſſers an. 400 
Mann Militär errichteten in Eile einen neuen Damm und 
arbeiteten zehn Stunden ohne Unterbrechung. Der kommandirende 
Offizier meldete ſchließlich, er müſſe die Soldaten zurückziehen, 
da ſie nicht weiter arbeiten könnten. In Gran waren am 
Sonntag viele Straßen überſchwemmt, das Waſſer ſtand manns⸗ 
hoch; in der Umgegend von Gran ſind fünf Gemeinden, in der 
von Raab zehn Gemeinden, in der von Preßburg ſieben Ge⸗ 
meinden überſchwemmt. 

— Den erſten Gemsbock, ein ſtattliches Thier, hat Ende 
voriger Woche der Deutſche Kronprinz auf den Höhen des 
Blauberges bei Tegernſee geſchoſſen. Unter den kleinen Prinzen 
herrſchte über das Waidmannsheil ihres Bruders und natürlich 
bei dieſem ſelbſt die hellſte Freude. Ein Telegramm übermittelte 
die frohe Botſchaft dem Kaiſer. 

— Der 14. Bundestag des deutſchen Radfahrer-Bundes 
in Bremen hat in nahezu zwölfſtündiger Sitzung ſeine Ver⸗ 
handlungen zu Ende geführt. Von dem Eintrittsgelde für jedes 
neu eintretende Mitglied ſoll in Zukunft eine Mark an die 
Gaukaſſe abgeführt werden. Die Vorſtandswahl ergab in 
der Hauptſache Wiederwahl der bisherigen Mitglieder. Nur an 
Stelle des Rechtsanwaltes Dr. Schimmelpfennig, als Vorſitzenden 
der Rechtsſchutz⸗Kommiſſion, wurde Dr. Scharlach Straßburg 
gewählt. Außerdem wurde die Bildung einer Abtheilung für 
Wanderfahren beſchloſſen und zu deren Vorſitzenden Hans Trau⸗ 
gott Hirſch⸗Gera gewählt Die Stelle des zweiten Vorſitzenden 
wurde Herrn Rechtsanwalt Vogel⸗Königsberg übertragen. 

— [Mord und Selbſtmord.] Der 18 jährige Zimmer⸗ 
lehrling Hanſen in Langenhorn bei Huſum (Prov. Schleswig⸗ 
Holſtein) ſchoß am Sonnabend mit einem Revolver auf die gleich⸗ 
altrige Tochter ſeines Lehrherrn und warf ſie dann in den Fluß, 
wo ſie ertrank. Darauf erſchoß Hanſen ſich ſelbſt. 

— Zu drei Jahren Gefängnißt wurde der wegen Unter⸗ 
ſchlagung von 57000 Mk. verhaftete Kaſſirer Schmitz der 
Geſellſchaft „Erholung“ in Köln verurtheilt. Der Staats- 
anwalt hatte vier Jahre beantragt. Schmitz gab an, durch 
Spielen in der Lotterie viel Geld verloren zu haben. 

— [Das kommt ſpäter ganz von ſelbſt.] Barbier 
(zu dem kleinen Jungen in ſeinem Stuhl): „Nun, Kleiner, wie 
willſt Du das Haar geſchnitten haben?“ — Fritzchen: „Wie 
Papa — mit einem großen Loch in der Mitte.“ 


N eueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 9. Unguit Dem geſchäftsfüßrenden Aus⸗ 
fchufg des „Centralkomitees für die Ueberſchwemmten 
Deutſchlands“ wurden zur ſofortigen Vertheilung 100000 
Mark zur Abwehr der größten Noth überwieſen. Den 
Stadtverordneten ging ein Autrag zu, die Summe für 
die Ueberſchwemmten von 500000 Mark auf eine 
Million zu erhöhen. 

Petersburg, 9. Auguſt. Bei der Ueberreichung 
der Schüſſeln an den dentichen Kaiſer (S. den Artikel 
auf der 1. Seite) drückte das Haupt der Stadt, Oberſt 
Atkow Roſchnow, in franzöſiſcher Sprache die Freude der 
Bevölkerung Petersburgs über den Beſuch des deutſchen 
Kaiſerpaares aus und entbot dem deutſchen Kaiſer den 
Willkommensgruß der Stadt. Kaiſer Wichelm befichtigte 
zuerst die dargebrachten Schüſſeln und drückte fodann in 
deutſcher Sprache in herzlichen Worten feinen Dank für 
den ihm und der Kaiſerin in Petersburg bereiteten 
Empfaug aus; es fei ihm eine große Freude geweſen, 
feinen erlauchten und geliebten Freund, den Kaiſer von 
Rußland beſuchen zu können. Er komme foeben von den 
Kaiſergräbern in der Peter⸗-Pauls-Kathedrale, in deren 
geweihten Räumen die ruhmvolle Geſchichte des großen 
ruſſiſchen Reiches an feinem geiſtigen Auge vorüber⸗ 
gezogen. Von Neuem fei er dort in der Ueberzeugung 
beſtärkt worden, wie ſehr die Aufrechterhaltung der alten 
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Rußland und 
Dentſchland und zwiſchen beiden Fürſtenhäuſern im 
Jutereſſe beider Reiche wie im Jutereſſe der Aufrecht⸗ 
erhaltung des europäiſchen Friedens und der europäischen 
Ordnung liege. Seine heutige Fahrt durch die Straßen 
St. Petersburgs habe ihm den ſchönen Aufſchwung der 
Stadt gezeigt; möge fie nuter der Leitung feiner Be- 
hörden weiter blühen und gedeihen. 


Petersburg, 9. Auguſt. Das deutſche Kaiſerpaar 
begab ſich Sonntag Nachmittag nach dem Lager von 
Kraſtnoje⸗Sſelo, wo es vom ruſſiſchen Kaiſerpaar und 
dem Prinzen Heinrich empfangen wurde. Der Kaiſer 
ſchritt die Front der Ehrenkompagnie ab. Hierauf ritten 
beide Kaiſer in ruſſiſcher Uniform nach dem großen 
Lager, die Kaiſerinnen folgten im Wagen. Kaiſer Wilhelm 
begrüßte die Truppen in ruſſiſcher Sprache. Die Kapellen 
ſpielten die deutſche Nationalhymne. Nach dem Umritt 
begaben ſich die kaiſerlichen Herrſchaften in das Kaiſer⸗ 
zelt. Es trat eine Deputation von Offizieren und Mann: 
ſchaften des Wyborg⸗- Regiments vor, der Kaiſer komman⸗ 
dirte in ruſſiſcher Sprache einige Griffe. Der folgende 
Zapfenſtreich wurde mit dem „Sang an Aegir“ eingeleitet; 
am Schluß gaben die Batterien Salven ab. Dann war 
im Palais Alexanders III. Familientafel, ſpäter Theater. 

Heute Vormittag 9 Uhr fand große Parade ſtatt. 

y Rofenberg i. Ungarn, 9. Anguſt. Die Kuppel 
des im Ban begriffenen Stadthauſes iſt eingeſtürzt. Wie 
bisher feftgeftellt wurde, find vier Arbeiter getödtet, 
drei ſchwer verwundet; 14 liegen noch unter den Trümmern. 

Madrid, 9. Auguſt. Der Mörder des Miniſter⸗ 
präſidenten Canovas gab an, Rinaldi zu heiften, Sein 
richtiger Name aber iſt Michel Angnie Gollo. Der 
Miniſter des Innern iſt einſtweilen mit dem Präſidinm 
betraut worden. Die Ermordung des Miniſters wird 
für ein anarchiſtiſches Attentat ohne irgend einen poli- 
tiſchen Charakter gehalten. (S. auch Spanien.) 


Mk. — Hilfs⸗Hausdiener bei der Königl. Techniſchen Hochſchule 
zu Berlin, von ſofort; Gehalt 1000 Mk., ſteigend bis 1500 Mt., 
ſowie Wohnungsgeldzuſchuß von 180 Mk. — Beier bei der höheren 
Webeſchule in Kottbus, vom 1. Oktober; Gehalt 1000 Mk. Meld. 
beim Magiſtrat daſelbſt. — Aufſeher bei der Königl. Strafanitalt 
in Sonnenburg (Neumark), vom 1. Oktober; Gehalt nach gut be⸗ 
ſtandener Probezeit bis zu 1500 Mk., ſowie freie Dienſtwohnung 
oder 120 Mk. Miethsentſchädigung. — Polizeiſekretär beim 
Magiſtrat in Delitzſch, von ſofort: Gehalt 1400 Mk. 


— lSaynhofswirthſchaften find berpachten:] Ben» 
rath vom 3 November. Bewerb. bis 29 Auguſt 5 be Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion Elberfeld; 8 gegen 50 Pfg., ebendaſelbſt. 
— Glaß vom 1. Oktober. Bewerb. bis 20. Auguſt bei der Eiſen⸗ 
bahn⸗ Direktion Breslau; Pachtbeding. gegen 50 Big. ebendaſelbſt. 
— Linn vom 1. Oktober. Bewerb. bis 23. Auguſt bei der Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion Köln; Pachtbeding. gegen 30 Pfg. ebendaſelbſt. — 
Limburg a. d. L. vom 1. Oktober. Bewerb. bis 17. Auguſt bei 
der Eiſenbahn⸗Direktion Frankfurt a. M.; Pachtbeding. gegen 
50 Pfg. ebendaſelbſt. 


B. 5 Mk, Offiziermittagstiſch der 69. Inf.» Brig. Truppen⸗ 
übungsplatz Gruppe 74,33 Mk., ungenannt Marienburg 2 Mk., 
C. Klatt⸗Graudenz 5 Mk., Johann Hoffmann ⸗Sadlinken 3 Mk., 
L. Kautz⸗Taubendorf bei Usdau 10 Mk., Schobert⸗Barten Oſtpr. 
5,05 Mk., Sammlung beim Skatabend in Pr. Friedland 12 Mk., 
Dommes⸗Roonsdorf 10 Mk, v. Kries⸗Roggenhauſen, 30 Mk., 
E. Strohm⸗Neuenburg Wpr. 3 Mk., Lehrer Goetz⸗Gr. Brodsende 
per Alt⸗Dollſtädt 10 Mk., Oberzoll⸗Inſpektor Linke + Strasburg 
Wpr. 10 Mk., ungenannt Schönlanke 3 Mk., Kleeblatt S.⸗Schlochau 
2,50 Mk., C. Döll⸗Graudenz 6 Mk., M. K.⸗Löbau Weſtpr. 3 Mk., 
Poſtdirektor Sachs⸗Graudenz 10 Mk., E. K.⸗Culmſee 3 Mk., 
G. Bernhardt⸗Inowrazlaw 3 Mk., S.⸗Bukowitz 3 Mk., Fr. Weiß⸗ 
gerber-Hagen per Jezewo 6 ME, ungenannt⸗Kamnitz bei Tuchel 
11 Mk, K. und Sch.⸗Preyl Oſtpr. 6 Mk., Fr. v. Oertzen⸗Bolumin 
Wpr. 3 Mk., O. Eßer⸗Bolumin Wpr. 3 Mk., Müller⸗Gnieſchau 
bei Dirſchau 5 Mk., Landgerichtsrath Eckert⸗Graudenz 10 Mk., 
J. Kalmukow⸗Graudenz 20 Mk., geſammelt von Kurſiſten und 
Imker » Freunden ⸗Kornatowo 10 Mk, S. P. M. W. M. E. F.⸗ 
Gryzlin b. Jamielnik 15 Mk., H. 2⸗Strasburg Wpr. 20 Mk., 
Dr. Martens⸗Graudenz 20 Mk., L.⸗Sommerau Wpr. 4 Mk. Im 
Ganzen bisher 1103,18 Mk. (In Nr. 184 des Geſelligen lien 
bei M.⸗Graudenz 2 Mk.) Die Expedition. 


— — 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dieuſtag, den 10. Anguit: Wärmer, wolkig mit Sonnen⸗ 
ſchein, ſtrichweiſe Regen. — Mittwoch, den 11.: Veränderlich, 
windig, mäßig warm. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Graudenz 7./8.—8./8. — mmj Mewe 7. 8.—8./ 8. 3,4 mm 
Moder b. Thorn — _ | Konie.,. . .. 2.2.0, 
Stradem bei Dt. Eylau — „G. Roſainen / Neudörfchen — , 
Neufahrwaſſer » . . 19 „ Marienburg . . 0,3 „ 
Pr. Stargard. . . 29 „ Gergehnen / Saalfeld Op. 5,4 5 
Dirſch . 2 2... „ I Gr. Schönwalde Wor, — , 
Wetter⸗Depeſchen vom 9. Auguſt. INH 
Baror : = —| wat ee 
1 meter» Wind- E * m Temperatur al ae 
e (tens | sledtaug a5] AT [are mia) 2518 
— Si 
Memel 757 SD. 4 | heiter - 21 8 E Fs. 
Neufahrwaſſer 756 ©. 3 beiter 21 115 
Swinemünde | 754 ©. 4 balb bed. 20 . 
Hamburg 752 SW. 4 wolkig 18 28 
Hannover 753 SS. 4 halb bed. 18 8 8 * 0 
Berlin 754] SSW. 4 balb bed. 18 4188 
Breslau 758 ©. 2 bedeckt +19 2-58 
aparanda 759 D. 4 Regen +9 28 
Stockholm) 256] OSO. | 2 bedeckt +20 „Ben 
Kopenhagen | 752 ©. bedeckt +19 Jae 11 
Wien 758 W. 2 Regen +18 E he 
Petersburg! — Am — = ae 5 Be 
Paris 760 SW. 4 wolkig T 17 383 
Aberdeen 755 N. 3 | bedeckt 14 [888 
Parmouth 754 | WRB. 4 halb bed, +18 =e 


Danzig, 9. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
Für Betreide Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Breifen 2 Mt per 
Tonne ſogen. Factorel⸗Provlſion uſancemäßtg vom Käufer an den Berkäufer vergütet 


9. Auguſt 7. Auguſt. 
Weizen. Tendenz:! Flau, 2—3 Mark In feſter Teudenz bei 
niedriger. un veränderten Preiſen. 


Umſatzt zz 100 Tonnen. 150 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 747, 756 Gr. 170-172 MK. 745,761 G6 r. 170%: 176 N 
„ hellbunt . . 670, 675 Gr. 147,00 Mk. 697,761 Gr. 135-170/ M 


„ 703 Gr. 155,00 Mk. 165,00 „ 
Tranj. bochb. u. w. 140,00 140,00 „ 
„ bellount.. 138,00 , 138,00 , 
et ee 134,00 , 134,00 , 


Niedriger. 


Roggen. Tendenz: eſter. 
ong 697,756Gr.118-1211/a M. 717, 1920: 181.123 M. 


inländiſcher. 


ruſſ. poln. z. Truſ. 86,00 Mk. t 
alter —— » 
Gerste gr. (656-680) 130.00 „ 130,00 „ 
„ kl. (625-660 Gr.) 115.00 „ 115,00 „ 
Hafer inl. ..... 132,0) „ 130—135,00 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 , 
2 Tran. 99,00 „ 90,00 „ 
Rübsen inl. .... 248,00 „ 248,00 „ 
Weizenkleie), soy, 3,32½ „ 3,25—3,50 „ 
Roggenklete) —— +» — 
iritus Tendenz: 
outing, 1 60,00 „ 60,00 „ 
nidttonting,.. . 40,20 „ 40,20 „ 
Königsberg, 9 Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.- u. Wolle Kom u.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter . Loco unkonting: Mk. 42,09 Brief, 
Mk. 41.70 Geld: Auguſt unkontingentirt: Mk. 41,70 Brief, 
Mk. 41,30 Geld; Frühtahr unkontingentirt: Mk. 41,70 Brief, 
Mk. 41,30 Geld; Auguſt⸗Septbr. unkontingentirt: Mk. 41,89 Brief, 
Mk. 41,40 Geld. 


pp Poſen, 8. Auguſt. (Woll bericht.) 1 
fehlen ſchon jeit längerer Zeit vollſtändig. Es wurden in den 
letzten Wochen in der Stadt und Provinz nur kleinere und 
mittlere Poſten von feinen Rückenwäſchen und beſſeren Schmutz⸗ 
wollen umgeſetzt. Die Preiſe waren etwa die nämlichen, wie am 
letzten Wollmarkt. 


Berlin, 9. Auguſt. Börſen⸗Depeſche. 


Größere Einkäufer 


Getreide-Notirungen 9.18. 7./8. 
fehlen, da die Verjammlungen | Deutiche Bank. . { 205,25) 209,90 
des „Vereins Berliner Ges 3½ Wp. ritſch. Bfdb. J 101,59) 100,40 
treide- u. Produkten⸗dändler“ 30 , „ „II —— 100,40 
polizeilich verboten worden find. | 31/9 neul. „ 1 100,50 100,30 

Er 3% Weſtyr. Widbr. | 93.10] 93,25 
Spiritus. 9.8. 7./ 8. 3½0% Oſtyr. „ 100,59) 100,59 
loco 70 er“ 4140 | 41,40 3¼% Pom. „ 100,75) 100,76 

mr 3'/a0/0 Pof. ö 100,29! 100.20 
Werthpapiere. 9/8. 7.8. | Dist.-Com.- Muth. | 208,00] 207,5) 
40% Neichs⸗ Ant.) 103,90) 108,90) Laurahütte 174,60 173,25 
Bill „ » |103,99)103,9 50% Ital. Reute .. 94,75) 94,70 
30/0 5 „ 97,75 97.75 4% Mittelm.⸗Oblg. 98.70 98.70 
4% P. Conſ.⸗Anl. 103,90 104.05! Ruſſiſche Noten .. 216,60 216,65 
3/½0%, „ „ 1040 104,00 Privat ⸗ Diskont 28 | 23/5 / 
Ble „ „ „98,30 98,25] Tendenz der Fondb.| ruhig] felt 


Chicago, Weizen, ſtetig, v. Auguſt: 7./8.: 75%; 648.: 77% 
New⸗Nork, Weizen, kaumſtetig, v. Auguſt: 7. 8. 84% 6,8.: 86½. 


Berliner Produktenmarkt vom 7. Auguſt. 


Man erzielte heute für Spiritus loco ohne Faß 41,4 Mk., 
alſo 10 Pf. mehr als geſtern. 1 


Denken Sie ſich, aus einem 


Pfund Mondamin zu 60 Pfg. 1 ſich 10 Flammxis für 46 
Perſonen herſtellen. Möchte der Preis auch etwas hoch n 
jo iſt doch wiederum der Artikel dermaßen ergiebig, daß ſehr wenig 
u einem ep Bei außerdem ijt der durch Mondamin er⸗ 
angte reine und köſtliche Geſchmack unvergleichlich für dieſe Zwecke, 
Hausfrauen jollten 1 eingedenk ſein, daß es weder Zeit noch 
Mühe erfordert und die Zuthaten nicht mehr koſten, als wenn 
Mondamin ſtatt des ie Mebles gebraucht wird. Es ijt 
überall zu haben in Packeten & 60, 30 und 15 Pfg. 


Heute entschlief sanft in Folge von Gehim- 
erweichung nach langem Leiden mein lieber Mann, 
unser guter, sorgsamer Vater, der Rittergutsbesitzer 


Wilbelm Purgold 


Sinnig und Brunow. 
Pankow, Breitestr. 18, den 6. August 1897. 


Die tiefgebeugten Hinterbliebenen, 


Frau Käthe Purgold geb. Stock 
und Söhnchen 


Heinrich Justus Purgold, 


Far 


$ 


2467] Sic fe Wertabung ihrer 
Tochter Hettie mit dem 
0 Kaufmann Herrn Willy 
3 in Voſton 
N.⸗A. beehren ſich ergebenſt 
anzuzeigen 
S. Neumann u. Frau, 


Statt beſonderer ON 
ob. F ae ‚Bolton Maſſ., 
Bower⸗Str., Roxburg. 
“Wettie Neumann 
ate — 9 rt. ee 1897. 


Meldung. 
2474] Sonntag, den 8. Fe 
Auguſt, früh 5 Uhr, ver- BB 
ftarb zu Kurzebrack 
nach langem Leiden WER 

unſer jüngſter Sohn 


heodor 


im Alter von 25 Jahr. 
Schäferei 
bei Marienwerder. 
Die tieftranernden 
= Eltern, Geſchwiſter 
3 und Schwager. . 
Johann Liedtke u. Frau, Be 
Caxouſſell- u. Schaukelbeſ. 
Die Beerd. find. Mitt⸗ 
woch, d. 11. d. M., 4 Uhr 
Nachm. von Kurzebrack 
nach dem Briedbore Ma⸗ 
rienwerder ſtatt. 


Willy Alexander 
Verlobte. 


Unterricht 


ae Aufnahme in die bieſige 


dete 


zum 1. Oktober können ſich 


junge Leute 
von 16 bis 20 Jahren melden. 
Neben praktiſcher Unterweiſung 
erhalten die Schüler theoretiſch⸗ 
landwirthſchaftlichen und Ele⸗ 


mentar⸗Unterricht. Penſion fällt 
we 1757 

Zelenin y. Berent, i. Aug. 1897. 
Selchow, Dirigent. 


2316] Am 6. d. Mts., 
Vorm. 10% Uhr, wurde 
mir meine vielgel. Frau, 
unſer treue, gute Mutter, 
EmilieSchwartz, 
geb. Meier, nach einem 
langen, qualvoll. Leiden & 

durch den Tod entriſſen. HH 
Dies zeig. tiefbetrübt an 

Fort Groeben + 
bei Königsberg i. Pr. 
Carl Schwartz, 
Friedri 

Sch 


Kor. Sachsen 


Pr rogr. 777 aul 108, 


in Zahntechnik, in 
Muell kürzeſter Zeit zur 
Selbſtſtändigkeit fübr. ab mare 
DE a Ga ead 25. 


2341] Heute früh 5½ 
Uhr verſtarb im Alter 
von 10% Jahren unſer 
einziger Sohn, unſer 
heißgeliebter 


Walter 


am Scharlachfieber in af 

Folge ein. Herzſchlages. | i 

Dies zeig. tieſbetrübt an 5 
Kulitz bei Pelplin, 

2 den 7. Auguſt 1897. 
R. Nadolny u. Frau 

Marie geb. Aichele. 


Die Beerdigung findet! 
am Dienſtag, den 10. 
Auguſt, Vormittags 11 

Uhr, in Kulitz ſtatt. 


: Bate 


Zahnarzt Schwanke, 


Berreife anf ca. 3 
Wochen. : 
r. Heyn, Jablonowo, 


Während meiner Ab- | 
weſenheit vertritt mich! 
in meiner Praxis der! 
prakt. Arzt Herr Dr. 
Scherres. 


Aerztlichet 
approbirter Vertreter 


vom 15. Auguſt bis Ende des 
erſten Danziger Granuloſe⸗ 
Kurſus zu erfragen bei [2251 
Dr. Koch, Berent Wpr. 
2 Auguſt 1897. . Berlin W.. Gleditſchſtr. 47, 
J Sehr fal. Forſtaufſ. MM Militär Pädagogium 
und Hedwig gb. Gehm. (früh. C. v. Raven'ſches Sujtitut) 
Be Direktor Nitschmann. 
Sicherſt. u. ſchnellſt. Vorbereit. z. 
all. Examin. Erfolg garant., da 
klein. Zirkel u. kein Maſſenquartier. 
Straffe Disciplin, billige Preiſe. 


[Nach nur eintägigem 
Krankenlager wurde uns pes 
beute Abend unſer lieber RS 


Walther 


im zarten Alter von ſechs 
Monaten durch den un⸗ Bee 
erbittlichen Tod entriſſen W 


win Nichorsz, 


Die Beerdigung findet 
am 10. d. Mts., 6 Uhr Bee 
Nachm,, in Fordon ſtatt. 


Heilanstalt für 
Hautkrankheiten 
Sorgfält. ſpezialärztl. Behdl. 
Beſte Verüfleg. Sch. Aufent⸗ 
halt(Parkgrundſt.) Ausführ⸗ 
liche Proſpekte frei. (2051 
leipzig-Lindensu, Dr. med. Ihle. 


Daukſag ung. 
Dem Herrn Pfarrer aus Groß 
Lunau ſagen wir aus vollem 


Herzen für ſeine ſchönen Worte 
bei der Beerdigung am Sonntag 
in Waldau, unſern herzlichſten 
Dauk. Die Leidtragenden. 


Gaara ae 


Nach . i 
Eintragung hat der 1116 


Lessener Spar. ud 
Darlehnskassen-Verein 


E. G. m. unbeſchr. H. 
feine Thätigkeit begonnen. Der 
unterzeichnete Vorſtand nimmt 
Anträge ꝛc. entgegen. 
v.Kries. Stahnke. Friese. 
Panceram. Szpitter. 
Institut Redow 
Berlin W., Leipzigerstr. 
13, besorgt für alle Plätze 
exakt u. diskr. Auskünfte 
u. Ermittelungen jed. 
Art, Beobachtung ete., 
sowie alle sonstigen Ver- 
trauens - Ange elegen- 
heiten. Prosp. kostenfrei. 


Die Aeg der Loose 


II. Klaſſe König Kean 05 
Lotterie muß bei ee 
Anvechts unter Vorlegung — 


Th. Kleemann, Looſe erſter Klaſſe bis zum 12. 


Einsierbaner u. Simmer. Lua, bds. 6 une, geſchehen. 


Graudenz, Altemarktſtr. 2. Der Königliche Lotterie⸗Einnehnet. 
Beſt. a. p. Poſtkarte. [2406 | Wodtke. Strasburg Wp. 


Durch die glückliche Gehurt 
eines Töchterchens wurden 
hocherfreut 12397 


Vorw. Mösland, 
den 8. Auguſt 1897. 


Joh. Dirksen und Frau 
geb, Rohrbeck. 


2471] Die glüdliche Ge- 
burt eines | 
kräftigen Jungen | 
zeigen hocherfreut an | 
Pottlitz bei Linde Wpr., 
den 6. Auguſt 1897. 
L. Kujath u. Frau | 
Louise geb, Schlieter. | 


SHOT 


Ich bin von der Geſchäfts⸗ 
reiſe zurück. 


VOIHLEOHYLIELELGOIEHILHCIHEHTEILEE 
Iz Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 7 


erlangt man durch eine gründliche 


Kaufmännische Ausbildung, 


welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden kann. 
Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. 
Bitte gratis Institutsnachrichten zu verlangen. 


Erstes Deutsches Handels-Lehr- Institut, 


Otto Siede, Elbing 


65 Königl. behördl. konzefftonierte ae 
$OOSOSS HOTHOEC SES ses ο,EGe esa 


TOMAMGOBDIGIOSOOO 


Königliche Thierärztliche Hochschule 
in Hannover. 


Das Wintersemester beginnt am 5. Oktober 1897. 
Nähere Auskunft ertheilt anf Anfrage 
Progrr mms 


unter Zusendung des 
Die Direktion. 


P 


der deutſchen Induſtrie. 
AMeneſte Klee, Dreſch⸗ und 
Reinigungs⸗Maſchine 


für Dampfbetrieb und große Leistungen, Tiefern a 
und bitten um rechtzeitige Beſtellung [5873 Be 


2] Hodam & Ressler, Daun 


Maſchinenfabrik. 


2290] In meinem in Zoppot, vis-A-vis dem Kurhauſe, neu zu 
erbauenden Eckgrundſtück beabſichtige ich die oberen drei Etagen zu 


Hotel⸗ reſp. zu 
Penſionatszwecken 


auszubauen und wären dieſelben vom 1. April 1898 zu 
vermiethen. Reflektanten wollen ſich ſchon jetzt an mich wenden, 
damit ich event. Wünſche berückſichtigen kann. 


Bhat Clara 1 Zoppot, Schulſtr. Nr. Ll. 


Swiderski’s — 
Petroleum⸗ 
auch Gas⸗Motore 


für GO und Induſtrie, in allen Geben 
fahrbar und ſtationär, liefern 84 


Hodam&Ressler Danzig, 


* i brik. 


216 0, Den geebrten Daten von 
Rehden und Umgegend die er⸗ 
gebene Mittheilung, daß ich von 
meiner Reiſe zurückgekehrt bin 
und nun wieder meine Thätigkeit 


2362] Aus meinem auf das 
Beſte ſortirten Eiſenlager 
offerire ich zu äußerſt kalku⸗ 
lirten Preiſen: 


Stabeiſen in ber 
D fo . . 
pamper Damen-Scneiderei 
Eiſenbleche aufgenommen habe; halte mich 
Sete 3. b 7 — 
arderoben neueſter e eng 
tebe Wagenachſen enviable Bus Sparen 
Kapſelachſen uida Rehden. MNodiſtin, 
Wagenbuchſen 


Federſtahl zc. 

in allen gangbaren Dimenſionen 
fertige Hufeiſen 
Pflugſchaare 
Streichbretter 
Drahtſtifte 


ferner: 
Ia. Oberſchl. Heizkohlen 
Ta. engl. Schmiedekohlen 


und bitte um geſchätzte Aufträge, 
die ſtets auf das Sorfältigſte 
ausgeführt werden. 


* 
E. Casprowitz, 
Biſchofswerder Wpr. 
Sie koſtenl. ill Breis⸗ 
Fordern 8 
Bruteier, Bratmafh, ſmtl. Zucht⸗ oſenbaum. 


Gral z ieeipart⸗ „Geflügellit. 2c. | E. Flug verſch. echt. Taub. bill. 
eflügelpark, Auerbach Heſſ. z. verkauf. Schützeuſtr. 20, II. 


Dampfmühle 


Babalitz 


tauſcht von jetzt ab ſofort 


gegen Mehl um. 11373 


2232] In Mühle Slupp bei 
Leſſen kann geſunder 


Roggen 


jederzeit gegen Roggenmehl 1. 
und 2. Sorte und Kleie 
umgetauſcht werden. 

Auch wird für 80 Pfd. Roggen 
100 Pfund K 1 


AN 


jedes Quantum Getreide 


Warnun 


2246] Das Dienſtmädchen I a 
Kawetzky aus Sturjew ijt von 
mir weggelaufen; warne einen 
Jeden, dieſelbe aufzunehmen in 
Arbeit bei Vermeidung von Be⸗ 
7 1 Bitte jede Behörde, 
dieſelbe in meinen Dienſt zurück⸗ 
führen zu laſſen. 


Tommrell. Fleiſchermiſtr., 


Sarosle. 


Glasirte Thonröhren 
„ Pferdekrippen 
Schweinetrége 
Thonfliesen, Schiefer 
Eisenklinker 
Dachpappe, Theer 
Carbolineum 
Gyps, Kalk, Asphalt 
Rohrgewebe 
Gypsdielen, Nagel 
Portland- Cement 
Backofen- Herdplatten 


offerirt ab Lager und franko 
jed. Bahnstat. 3 12404 


SeLNTÜNNE 


& ll n 
Baumaterial-. Dachdeckungs- 
und Asphaltirungs Geschäft. 
Fernsprech - Anschluss No. 43. 


BRK ROGRK 


80 vorzüglich erbaltene 


% Kaſtenkihywagen 3 


2 Kubikm. Inhalt, 900 
Millim. Spur, davon 14 
% mit Breinſen. * 

% 20 gut erhaltene 
oe Kaſtenkipper 
1½ Kubikm, 750 Millm. 
Spur. 12379 
30 neue z 
Kaſtenkipper 
1½ Kubikm., 750 Millm. 


Spur. 
30 gut erhaltene 


Muldenkipper 
1-+750 nebſt daz. paſſen⸗ 
den Lokomotiv., 7000 
Meter, 85 Millim. und 
& 8000 Meter 90 Minin. BE 


* hohe Stahlſchienen, neu, % 


ſofort lieferbar, billig 
x käuflich u. miethsweiſe N 
abzugeben. 


% Deutſche Feld⸗ und 
yw Induſtriebahn⸗Werke % 
G. m. b. H. 
Danzig, Fleiſherg. 9. 


96 9698 96 2 98 99:30 8 
Fir Büchner and 
Wildiellhaudter ! 


2391] Suche für Nutriafelle 
(Biberratte), Fuchsfelle 


Abnehmer. 


Auch alle onder en Kurioſitäten, 
die es hier giebt, könnte ich liefern, 
roh und prävarirt. Vogelbälge, 
Straußenfedern, Straußen⸗ 
eier u. ſ. w. Meldungen an 


Ferdinand Nehring 


per Adreſſe Aug. Lebeig 
Olavarıia F. 
Argentinien. 


Kieferne Sägeſpähne 


für Reitbahnen, Viehſtreue. 
Eiskeller 2c. vorzüglich geeignet, 
trocken, offerirt billigſt nach au 
Bahuflationen 

Sügewerk Bahnhof 
Rischofs werder Weſtur 


In ener größeren 3 
Stadt Weſtpr. ijt eine kl., conce 


Pribal⸗Mädchenſchule 


unter günſtigen Bedingungen ab⸗ 
zugeben. Meldungen werden 


2. 
& 
25 
® 


% 
% 


J. S., 


brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2416 an den Geſelligen erbeten. 


Gerichtsaſſeſſor 


wünſcht Anwaltsvertretung. Mel⸗ 
dungen brieflich unter Nr. 2451 
an den Geſelligen erbeten. 


Fir die bürgerliche Küche, 


Martha ‘ 


eleg, geburden 
Verlag von Brust Lamberk, Thorn 


Bilz 


das neue ne 
— elegant gebunden, 

10, anh in Liefe⸗ 
en A Pfg. und 
fg. zu Dich. 


"Arnold Kriedte, 


Buchhandlung 
Graudenz. ; 


vung 


+ mit vollſtändiger 


| 


Zur Keuntniß 


der Werkmeiſter Herr 
pke am 3. d. M. eutlaſſen 

Re Für weitere gute Vermahlung 
wird gewiſſenhaft Sorge getragen. 
Stocksmühle bei Pelplin. 


Zu kaufen-gesucht. 
401 500-1000 m 


Gleis nebſt Kippwagen 


alt, zu ies 2 
K. 20 an Rudolf 


Off. sub 


Mosse, Danzig erbeten. 


u ae, afır., tiefern 


eiten 


zur Leiſtenfabrikation ge⸗ 
eignet, kauft in jed. Quant. 
Hermann Schütt. 
Czerst Wpr. 2225 


Verloren, Gefun adden 


Verloren gegangen. Seba. 
hofs terrain Dit. Eylau, 3. Auguſt 


eine Damen-Uhr 


mit Kette. Gegen Belohnung 
abzugeben an die Expedition des 
Se 

2375], In vergangener Nacht 
gegen 11 Uhr iſt auf der Lubin⸗ 
NeuenburgercChauſſee, von Neuen⸗ 
burg kommend, eine 12—15 Jahre 
alte, braune 


Stute 


ohne Abzeichen — Merkmale: 
Druckſchaden auf dem Rücken 
und am Schweife; Senkrücken — 


aufgegriffen warden. 

Der ſich legitimirende Eigen⸗ 
genthümer kann dieſes Pferd 
gegen Erſtattung der Inſertions⸗ 
und Futter- pp. Koſten von dem 
Unterzeichneten inEmfpang nehm. 
Gr. Lubin, den 8. Auguſt 1897. 
Der 8 Franz II. 


Strasburg Wpr. 
Ein ER 


9 : [2468 
Ladeneinrihtung 
und angrenzender Wohnung, für 
jede Branche paſſend u. in beſter 
Geſchäftsgegend gelegen, von ſo⸗ 
gleich oder ſpäter billig zu ver⸗ 

miethen durch 
Ludwig Cohn, Strasburg Wy 


Culm. 


Laden mit Wohnung 


in beſter Geſchäftslage, p. 1. Ok⸗ 
tober cr. zu vermiethen. Melog. 
briefl. u. Nr. 2127 an d. Geſell, 


»- Thorn. 


Großer Laden 
in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 
mit 2 Schaufenſtern, worin ſeit 
10 J. e. Putz⸗ u. Weißw.⸗Geſch. m. 
gin. Erf. betr., per 1, Okt. 97 zu 
verm. J. Jacobſohn jun. in Thorn. 


Zoppot. 1646 


Hotel Kaiserhif. Gute 
Zimm.,vorzügl. Penſ., mäß. Preiſe. 


Beſucher Berlin's 
finden angenehme, preiswerthe 
Aufnahme, eventl. Familienan⸗ 
ſchluß. für Tage, Wochen, Monate 
in der N Wallraff, Ber- 
lin N. W., Schiffbauerdamm 5 5 
nächſt Bahnhof Friedrichſtr. 
Vorzüglich empfohlen. {109 


finden auf beliebige 
Damen 


Zeit freundliche Auf⸗ 
nahme bei Frau Lue 
dewski, Hebamme. Königs⸗ 
berg i. Pr., Oberhaberberg 26. 
inden liebevolle 
>| Damen Aufnahme bei Frau 
= Hebeamme Daus. 
Bromberg, Wilhelmſtraße 50. 
* 
R HE HE HES 3S 98 98 96 96 
& Jung. Mädchen e 


ſucht für einige Wochen 

bei beſcheidenen An⸗ 
% ſprüchen ſtille Zurück⸗ 
gezogenheit, am liebſten 
auf dem Lande. Mel⸗ 
dungen brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 2464 an 
den Geſelligen erbeten. 


FandwirtYichaftlic, Perrin 


Fodw itz-Lunan, [5966 
1 den 12. 2 b 


ie Adler. cate 


Mittwoch, den 11. Auguſt: 
Großes 


Militär⸗Konzerk 


Anfang 7½ Uhr. 
Eintrittspreis 30 Pfg. 


2481] Nolte. 


Kaiser Wilh,-Soummertheater 


Dienſtag: Glück bei Frauen. 
Luſtſpiel von G. v. Moſer. 


Heute 3 Blätter. 


ſehr 
Kolle 
gang 
verſe 
war 
Geri 
Fabi 
Wad 
Chri 
reich 
Brat 
Der 

der 1 
Bei 

Liqu 
der;! 
zeigt 
die 
leiden 
Schu 
man 
ferne 
prei 
vertr 


erhiel 
Kamp 


— — 


— 


— —e— 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Dienstag! 


Der Geſellige. 


Wanderverſammlung und Ausſtellung des deutſchen 
bienenwirthſchaftlichen Central⸗Vereins. 
s Inſterburg, 8. Auguſt. 


Im weiteren Verlaufe der Verhandlungen ſprach Herr 
Kantor Müſſigbrodt über: Ein ſicheres Verfahren zur Be⸗ 
reitung von Honig- und Fruchtweinen. Es wird nur dann 
Houigwein bereitet werden können, wenn der Honigpreis pro 
Pfund unter 50 Pfg. beträgt. Von den Fruchtweinen iſt der 
Johannisbeerwein der beſte. Bei der Weinbereitung iſt die 
Hauptſache die größte Reinlichkeit und richtige Temperatur. 
In Steinkrügen entwickelt ſich der Wein bedeutend beſſer als in 
Fäſſern. 

Herr Pfarrer Schulze ⸗Flemmingen erhielt alsdann das 
Wort zu dem Vortrage: „Altes und Neues über Schmarotzer“. 
Der Storch iſt ein arger Feind der Bienen, denn er verzehrt 
auf Wieſe und Feld viele Bienen. Auch Schwalbe, Rothſchwänz⸗ 
chen und Fliegenſchuapper ſchädigen die Vienenwirthſchaft wohl, 
haben aber auch bedeutenden Nutzen. Die Meiſen ſind dagegen 
bedeutend gefährlicher, da fie im Winter die Völker beunrubigen. 
Der Würger muß mit aller Energie verfolgt werden. Horniſſen 
und Wespen verzehren Bienen und naſchen Honig aus den 
Wohnungen. Man muß die Thiere im Frühjahr tödten. 
Ameiſen, die man durch Aſche, Salz, Petroleum und Karbolineum 
vertreibt, Speckkäfer, Mehlmilbe, Ohrwurm, Bücherſkorpion und 
Laus ſind ſchädlich. Auch Libellen, Igel und Kröte ſollen den 
Bienen Abbruch thun. In der lebhaften Debatte theilte Alt- 
meiſter Kauitz mit, daß die Bienenlaus durch Rauch von 
ſchwammigem Holz unſchädlich gemacht werden kann. 


Herr Honiggroßhändler Gühler⸗Berlin ſprach über Honig- 
verwerthung. Es wird der Honig von den Produzenten zu ſchnell 
abgeſetzt, oft wird er auch nicht ordentlich hergeſtellt. Nur reif, 
wenn mindeſtens zwei Drittel der Wabe verdeckelt ſind, darf der Honig 
geſchleudert werden. In kleineren Gefäßen, ½ — 1 Pfd., mit elegantem 
Etikett muß der Honig in Niederlagen abgeſetzt werden. Es 
iſt darauf zu achten, daß der Honig flüſſig und hell bleibt und 
einen augenehmen Geſchmack hat. Der direkte Abſatz an die Kon⸗ 
fumenten ift der beſte, auch der Poſtverſand iſt lohnend. Das 
kaufende Publikum darf aber nicht durch allzu niedrige Preiſe 
topfſchen gemacht werden, weil dann unſere Produzenten mit den 
viele Reklame treibenden Schwindelgeſchäften verwechſelt werden. 
Ueberproduktion an Honig iſt noch lange nicht zu erwarten, ſo 
daß die Anlage einer Methfabrik in Oſtpreußen nicht empfehlens⸗ 
werth iſt, zumal der Meth ſchweren Abſatz findet. In der Meth 
fabrik der Imker Holſteins lagert ein Methvorrath im Werthe 
von 9000 Mk. Die Imkerei hat durch den Vertrieb von Kunſt⸗ 
honig mehr Schaden erlitten, als durch Einführung des aus⸗ 
ländiſchen Honigs. Die Zuckerfabrik in Kölln an der Elbe ſetzt 
bedeutende Mengen ihres Produkts ab. Es iſt wünſchenswerth, 
daß die Preſſe auf die Honigverwerthung noch mehr hinweiſt. 

Der Vorſitzende ſchloß alsdann den offiziellen Theil der Ver⸗ 
handlungen, worauf Herr Dr. Kühl⸗Roſtock, langjähriges Vor⸗ 
ſtandsmitglied der deutſch⸗öſterreich-ungariſchen Wanderverſamm⸗ 
lung, an die Verſammelten noch zu Herzen gehende Worte 
richtete. 


Die Ausstellung enthielt in Gruppe I 48 Völker in 
Wohnungen verſchiedenſten Syſtems. Die Deutſche, Krainer, 
und die kaukaſiſche Raſſe waren vertreten. In verſchiedenen 
Beobachtungskäſten ſah man 10 Königinnen. Nen und praktiſch 
ijt ein Beobachtungskäſtchen mit Glaswänden und von außen 
verſchiebbaren Waben von Radzun⸗Neuhof⸗Ragnit. Gruppe IL 
enthielt eine große Anzahl Wohnungen. Gute, feſte Kanitz⸗ 
Magazine lieferte das Zentralgefängniß Pr. Holland, Lüneburger 
Stülpkörbe und Bogenftülper Hanſen und Stuhrk, beide in 
Süderhaſted⸗Holſtein. Sehr ſauber und ſtark gearbeitet ſind die 
Vieretager von Fabig⸗Juſterburg. Die ſelbſt gefertigten 6, 
4 und 2.Beuten von Lehrer Arndt⸗Kalthof verdienten voll- 
kommen den erhaltenen Preis. Kämpf⸗Königsberg liefert in ſeinen 
Wohnungen ſaubere Arbeit. Recht praktiſch erweiſen ſich die 
billigen Sommerpappdächer von Blank⸗Goldſchmieden. Eine 
Bienenwaage von Schimansky⸗Kl. Rachſen erwies ſich als ein 
ſehr praktiſches Geräth. Derſelbe Ausſteller zeigt eine reiche 
Kollektion von Feinden der Biene in natura. Den Entwickelungs⸗ 
gang der Bienen veranſchaulicht eine Sammlung von Bienen in 
verſchiedenen Stadien. Ein Samenſortiment von Honigpflanzen 
war gleichfalls vorhanden. Größere Sortimente von praktiſchen 
Geräthen zeigten Forſtreutner⸗Achmeniſchken, Herzberg⸗Exin, 
Fabig⸗Juſterburg, Derkorn-Pillkallen, deſſen Tränknapf und 
Wachsauslaßapparat beſonders praktiſch ſcheinen, und Janello- 
Chriſtiankehmen. Die Gruppe „Produkte“ war beſonders 
reichhaltig; Honig von hellſtem Gelb bis zum dunkelſten 
Braun war in kleinen und großen Gefäßen vorhanden. 
Der Imkerkönig Oſtpreußens, Lehrer Blank⸗Goldſchmieden, 
der mit 180 Völkern wirthſchaftet, zeigte eine ganze Kollektion. 
Bei Derkorn konnte man achtjährigen Honigwein, Meth und 
Liqueur proben; bis 3000 Liter werden in guten Jahren von 
der Firma gefertigt. Die verſchiedenſten Sorten Honigkuchen 
zeigte Fr. Jordan⸗Herrendorf, die verſchiedenſten Honigſalben 
die arzeneikundige Frau Kantowin gegen Schlafloſigkeit, Augen⸗ 
leiden 2c. Auf dem Stande des bekannten Kunſtwabenfabrikanten 


Schulz, der jährlich 50000 Kilogramm Kunſtwaben herſtellt, ſah 


man Waben mit Holz, Draht, Drahtgewebe und Blecheinlage, 
ſerner die vollſtändige ausgebaute Wabe (Meiſterwabe). Weſt⸗ 
preußen war nur durch drei und Poſen durch einen Ausſtelle r 
vertreten. 

Am letzten Ausſtellungstage verkündete Herr Poſtdirektor 
a, D. Schultze⸗Inſterburg das Urtheil der Preisrichter und 
händigte den Ausſtellern die Preiſe ein. Der erſte Ehrenpreis 
des Königsberger Centralvereins für Bienenzucht lein ſilbernes 
Theeſervice) fiel Herrn Kaufmann Derkorn⸗Pillkallen zu. 
Außerdem wurden 10 ſilberne und 12 bronzene Staatsmedaillen, 
Geldpreiſe von 50, 40, 24 und 10 Mk. im Geſammtbetrage von 2000 Mt. 
vertheilt. Nach Weſtpreußen fielen zwei Preiſe. Herr Inſpektor 
Petz von der Armenanſtalt Pelonken bei Oliva erhielt für 
Bienenwohnungen die bronzene Staatsmedaille und Herr Lehrer 
Podlaſchewski in Blandau bei Culm den vom Marienburger 
Gauverein geſtifteten Preis von 20 Mk. Herr Gühler- Berlin 
erhielt einen Preis von 50 Mk. für ſeine Schriften u. ſ. w. im 
Kampfe gegen Honigfälſchungen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 9. Anguſt. 


— [Umwandlung von Schnellzügen in Berfonenzüge.] 
Vom 1. Oktober ab werden die jetzigen Schnellzüge Nr. 51 und 
52, welche auf der Strecke Juſterburg Thorn verkehren, nicht 
mehr als Schnell-, ſondern als Perſonenzüge geführt werden. 

—IGeſtellung von Wagen zur Kartoffelbeförderung.] 
Die kgl. Eiſenbahn-Direktionen haben angeordnet, daß zur Ver⸗ 
ladung von Kartoffeln nur ſolche Wagen zu geſtellen ſind, deren 
Beſchaffenheit keinen ſchädlichen Einfluß auf die Kartoffeln aus⸗ 
üben kann; namentlich dürfen ſolche Wagen, in denen kurz vor⸗ 
her künſtliche Düngemittel, Salze und dergleichen befördert 
waren, zu Kartoffeltrausporten erſt geſtellt werden, wenn keinerlei 
Reſte der früheren Ladung mehr im Wagen vorhanden ſind und 
die dem Wagen anhaftende Feuchtigkeit gewichen iſt. 


— [Gewerbliche Fortbildungsſchuten.] Den Kuratorien 
der gewerblichen Fortbildungsſchulen des Regierungsbezirkes 
Marienwerder (mit Ausnahme von Tuchel und Thorn) iſt 
durch den Herrn Regierungspräſidenten ein Gutachten des 
Bezirksverbandes Weſtpreußiſcher Bau⸗Junungen zuge 
gangen, in welchem die Frage, ob die Lehrlinge des Baus 
gewerbes auch während der Wintermonate in einem Lehr⸗ 
und Arbeitsverhältniß ſtehen und ſomit zum Beſuche der Fort- 
bildungsſchule verpflichtet find, bejaht wird. Der Bezirks- 
Verband führt aus: „Die Anſicht einzelner Baugewerbetreibender, 
daß während des Winters bezw. der arbeitsſtillen Zeit das 
Lehrverhältniß nicht beſtehe, beruht nach unſerer Auffaſſung auf 
einem Irrthum.“ Zweifellos ijt dieſe Anſicht auch im Hinblick auf 
die Gewerbeordnung nicht haltbar, und wie aus dem Wortlaut 
des bei den Weſtpr. Bau-Junungen eingeführten Lehrvertrags⸗ 
formulars hervorgeht, wird jener Anſicht auch durch die Auf⸗ 
faſſung der Mehrheit der Weſtpreußiſchen Baugewerksmeiſter 
widerſprochen. 

_ — ITaubſtummen⸗Gottesdienſte in Oſtpreußfen.] Herr 
Pfarrer Willamowski aus Vorchersdorf wird an folgenden 
Orten Gottesdienſt nebſt Abendmahlsfeier für Taubſtumme ab⸗ 
halten: am 22. Auguſt in Pr. Holland für die Taubſtummen 
der Kreiſe Pr. Holland und Braunsberg; am 12. September in 
Neidenburg für die Taubſtummen des Kreiſes Neidenburg. 

— Der Pommerſche Fiſcherei-Verein hält ſeine Jahres- 
verſammlung am 26. Auguſt in Stolp ab. 

— [Berfonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt ijt der 
Hilfsheizer Schirr in Tilſit zum Lokomotivheizer. Verſetzt ſind: 
der Bahnmeiſter Zieſe von Argenau nach Bromberg, der Bahn- 
meiſter⸗Diätar Böcker von Berlin nach Zempelburg zur Ueber» 
nahme der Verwaltung der dortigen Bahnmeifterei. Penſionirt 
ijt der Eiſenbahn⸗Sekretär Loede in Bromberg. Dienſtaus⸗ 
zeichnungen ſind verliehen: für fünfjährige ſtraffreie Dienſtzeit: 
dem Schaffner Ganskow in Landsberg, dem Weichenſteller 
Rüdiger Il in Landsberg, den Bahnwärtern Drunk in Wärter⸗ 
haus 214 und Schulz III in Wärterhaus 47 (Dir.⸗Bez. Brom. 
berg). — Dem Hilfsbahnwärter Gellert in Gneſen iſt nach 
zurückgelegter 25 jähriger ununterbrochener Beſchäftigung im 
Dienjte der Eiſeubahnverwaltung eine Belohnung von 30 Mark 
bewilligt worden. 


© Thorn, 8. Auguſt. So viele fremde Gäſte wie heute 
ſind wohl ſelten an einem Tage in unſerer Stadt geweſen. Das 
Perſonal der Betriebswerkſtätten der Eiſenbahndirektion 
Bromberg mit Angehörigen, etwa 3000 Perſonen, trafen Vor- 
mittags mit einem Sonderzuge hier ein. Vom Bahnhof begaben 
ſich die Ausflügler zur Ziegelei, wo ſich bald ein frohes 
Treiben entfaltete. Abends wurde die Rückfahrt angetreten. 

Löbau, 8. Auguſt. In der geſtrigen Sitzung der 
evangeliſchen Gemeindekörperſchaften wurden die Herren 
Poſtmeiſter Meyer und Rittergutsbeſitzer v. Schack-Tuſch ewo 
zu Gemeindevertretern gewählt. — Am 23. September begeht 
die hieſige evangeliſche Gemeinde das Jubiläum ihres 
hundertjährigen Beſtehens. Mancherlei Vorbereitungen zu 
einer würdigen Feier dieſes Tages find im Gange; die Feſt⸗ 
predigt hat Herr Generalſuperintendent D. Döblin übernommen. 

EX Stuhm, 8. Auguſt. Geſtern Abend brannten in 
Konradswalde die Scheune und der Schafſtall des Gutsbeſitzers 
Herrn Bieber vollſtändig nieder. In der Scheune verbrannten 
etwa 200 Fuder Getreide bezw. Futtervorräthe ſowie eine große 
Anzahl Maſchinen, Geräthe und Wagen, im Schafſtall mehrere 
Hundert Schafe, darunter 250 Mutterſchafe An 
war nicht zu denken. 

+ Uns dem Kreiſe Schwetz, 8. Auguſt. Bei dem 
geſtrigen Gewitter ſchlug der Blitz in die im vorigen Jahre 
neu erbaute, dem Beſitzer Glazik zu Abbau Suchau gehörige 
und mit Getreide gefüllte Scheune in dem Augenblick ein, als 
noch eine Fuhre Erbſen auf die Tenne gebracht wurde und ſich 
mehrere Leute auf der Tenne befanden. Der beladene Wagen 
konnte durch ſchnelle Durchfahrt noch gerettet werden, während 
die Scheune mit Inhalt ein Raub der Flammen wurde. Die 
auf der Tenne befindlichen Perſouen kamen mit dem Schrecken 
davon. Herr G. erleidet einen großen Schaden, da weder Scheune, 
noch Getreide verſichert waren. 

* Flatow, 8. Auguſt. Der hieſige Damen-Turnverein 
„Friſch auf“, welcher vor etwa 1½ Jahren ins Leben gerufen 
wurde, hat ſich, wohl aus Mangel an Betheiligung, aufgelöſt. 

+ Jaſtrow, 7. Auguſt. Die hieſige Polizei⸗Verwaltung 
hatte 45 Hausbeſitzer der Berliner- und Königsberger Straße 
wegen Unterlaſſung der Straßenreinigung des fiskaliſchen 
Fahrdammes mit einer Ordnungsſtrafe von je einer Mark belegt. 
Die Hausbeſitzer trugen auf gerichtliche Entſcheidung an und 
wurden vom Schöffengericht freigeſprochen. 


+ Neuſtadt, 8. Auguſt. Bei der geſtrigen Erſatzwahl 
in der dritten Abtheilung wurde Herr Schneidermeiſter Bird 
zum Stadtverordneten bis Ende Dezember 1899 gewählt. — 
Die Polizeiverordnung betr. die Herſtellung und Unterhaltung 
der Bürgerſteige iſt vom Regierungspräſidenten genehmigt 
worden. Danach iſt jeder Grundſtücksbeſitzer verpflichtet, den 
Bürgerſteig vor ſeinem Grundſtück ſtets in gutem Zuſtande zu 
erhalten und auf Erfordern der Polizeiverwaltung mit Trottoir 
von Steinen oder Eſtrich in einer Breite von mindeſtens einem 
Meter zu verſehen. 

Q Golday, 8. Auguſt. Die fünfjährigen Söhne des 
Grundbeſitzers Weber und des Loosmanns Kuhn aus Liege⸗ 
trocken geriethen in einem Torfbruch in eine tiefe mit Waſſer 
gefüllte Grube und gingen unter. Ein Feldarbeiter zog ſie 
heraus und ſtellte mit Hilfe einiger hinzugekommener Perſonen 
Wiederbelebungsverſuche an. Der Knabe Weber konnte wieder 
ins Leben zurückgerufen werdeu, der andere Knabe aber war 
bereits todt. 

w Heiligenbeil, 7. Auguſt. Unachtſamkeit während der 
Fahrt führte geſtern den Tod einer Frau herbei. Die Frau 
hatte ſich auf den hinterſten Theil eines mit Säcken beladenen 
Wagens geſetzt, fiel während der Fahrt herunter und brach das 
Genick. 

* Biſchofsburg, 8. Auguſt. Der 13jährige Sohn des 
Tiſchlermeiſters Hartel hierſelbſt hatte kürzlich ein Piſtol 
gefunden. Er wußte ſich ſehr bald in den Beſitz von Pulver 
und Schrot zu ſetzen und begab ſich, wie er ſagte, auf „Rebhühner⸗ 
jagd“. Leider ſollte er ſich ſeines Vergnügens nicht lange 
erfreuen. Auf unerklärliche Weiſe entlud ſich die Waffe, und die 
ganze Schrotladung drang dem Jungen in die Bruſt. Er 
liegt hoffnungslos im hieſigen Krankenhauſe darnieder. 


Lötzen, 8. Auguſt. Der Direktor des Diakonenhauſes zu 
Duisburg und der damit verbundenen Häuſer, Herr 
Dr. Engelbert, begeht heute das 50jährige Jubiläum als 
Leiter dieſer Anſtalt. Herr Engelbert trat nach dem ſchrecklichen 
Jahre 1867, das über Oſtprenßen vollſtändig Mißwachs, Hungers⸗ 
noth und ſchwere Epidemien brachte, hier mit ſeinen Brüdern 


eine Rettung 


7 — [Reue Poſthilfsſtelleu⸗ In folgenden Ortſchaften 
find Poſthilfsſtellen eingerichtet worden: in Bagniewo und 
Lowinnek (bei Waldau, Weſtpr., im Kreiſe Schwetz), in Blume 
fel de (bei Buchholz Weſtpr.), Czarnutz (bei Rittel), Hennigs⸗ 
dorf (bei Konitz, im Kreiſe Konitz) und in Oſtrowitt (bei Liepuig 


No. 185. 


10. Auguſt 1897. 


ein, den Jammer zu lindern, und ſtiftete damals das Waiſen⸗ 


haus „Maſuriſches Erziehungshaus 
mancher kleineren ähnlichen Anſtalt. 

Bromberg, 8. Auguſt. Der Magiſtrat will bei der 
Stadtverordnetenverſammlung beantragen, einen Fonds von 
einer halben Million Mark auszuwerfen, aus dem allen 
Hausbeſitzern zur Deckung der Koſten der Hausan⸗ 
ſchlüſſe an die Waſſerleitung Darlehen, die mit 4 pCt. 
zu verzinſen und mit 4 pCt. zu amortiſiren ſind, bewilligt 
werden ſollen. Das Geld ſoll nicht in Baar ausgezahlt werden, 
ſondern es ſollen die Rechnungen der Hausbeſitzer von der 
Stadthauptkaſſe bezahlt und die jo verauslagten Summen den, 
Hausbeſitzern als amortiſirbare Darlehen angerechnet werden. 
Die Hausbeſitzer werden dadurch der Nothwendigkeit überhoben, 
eine einmalige Ausgabe von 1- bis 2000 Mark und mehr zu 
machen. 

Der Schleuſenmeiſter B., der, wie kürzlich berichtet, 
verſchwunden iſt, nachdem er ſeine Ehefrau ſchwer mißhandelt 
und mit Todtſchlag bedroht hatte, hat ſich von hier aus nach 
Potsdam gewandt, von wo er an hier und in der Umgegend 
wohnende Bekannte geſchrieben hat. Es ſind Maßnahmen zur 
Feſtnahme des Flüchtigen getroffen worden, um ihn auf ſeinen 
Geiſteszuſtand unterſuchen zu laſſen. — Der elfjährige Sohn 
des Haupiſteueramtsdieners F. Kriegerke iſt beim Baden 
geſtern in der Brahe ertrunken. 

„Inowrazlaw, 8. Auguſt. Selbſtmord beging geſtern der 
40 jährige, dem Trunk ergebene Knecht Mathias Wolski. Er 
verſuchte ſich zunächſt die Kehle durchzuſchneiden, da aber dies 
nicht gelang, ſtürzte er ſich in einen Waſſertümpel und ertrank. 
ER Samter, 6. Auguſt. Der etwa 15 Jahre alte Sohn des 
Fußgendarmen Spickermann zu Oberſitzko iſt beim Baden in 
der Warthe ertrunken. Der Knabe, welcher demnächſt in die 
Unteroffizierſchule eintreten ſollte, verſchwand plötzlich lautlos 
vor den Augen der Mitbadenden im Waſſer, und obwohl ſofort 
ed 0 5 zu Hilfe kamen, konnte eine Rettung nicht ermöglicht 
verden. 

Schub in, 7. Auguſt. Die an der Leiche der plötzlich 
geſtorbenen Hausbeſitzerin Antonie Napieralski vorgenommene 
Sektion hat ergeben, daß die N. einem Herzſchlag exe 
legen iſt. 

* Mogowo, 8 Auguſt. Das bisher dem Fräulein 
Schröder gehörige 320 Morgen große Gut Schelejewo Buden 
ijt für 48050 Mk. in den Beſitz des Grundbeſitzers Franz Weiß 
aus Brudnia, Kreis Inowrazlaw, übergegangen. 


in Lötzen“ neben 


Verſchiedenes. 


— Wegen Unterſchlagung verhaftet wurde dieſer Tage 
der Buchhalter eines der erſten und älteſten Berliner 
Konfektionshäuſer am Hausvogteiplatz. Der Buchhalter war 
beinahe 25 Jahre im Hauſe, genoß das volle Vertrauen ſeiner 
Chefs, war ſtets der Erſte und Letzte im Geſchäft. Er hat 


während ſeiner ganzen Dienſtzeit nie einen Tag aus dem Geſchäft, 


gefehlt und war das Muſter von Pünktlichkeit und Solidität. 
In kurzer Zeit ſollte er ſein Jubiläum feiern, als die Un er⸗ 
ſchlagung von, wie es heißt, 45000 Mk. entdeckt wurde. 


— Den Nothleidenden der Ueberſchwemmungsgebiete 
find dieſer Tage 20 Mark entgangen. Bei Beleidigungs⸗ 
prozeſſen wird jetzt im Kriminalgericht zu Moabit haufig an 
das Herz der Parteien appellirt und ihnen vorgeführt, wie 
viel vernünftiger es iſt, ſich zu vergleichen und an Stelle der 
etwa zu verhängenden Geldſtrafen einen angemeſſenen Betrag 
für die armen, durch die Waſſersnoth Bedrängten hinzu⸗ 
geben. Das hilft immer: der Gedanke an die fremde Noth be— 
ſänftigt die Gemüther, verſöhnt verlaſſen die Parteien den Gee 
richtsſaal, und ſo wird an dieſer Stätte auch reichlich Gelegenheit 
geboten, Thränen der Noth und des Elends zu trocknen. Am 
letzten Freitag freilich verſagte dies Mittel in einem Falle. Eine 
alte Frau, die ihren Flurnachbar verklagt hatte, ließ fic) durch 
keinen Appell an ihr Herz beirren, weil fie, wie fie dem Gerichts⸗ 
hof wiederholt verſicherte, „zu ſchwer beleidigt ſei“. Es war 
allerdings furchtbar: er hatte ſie „lahmes Zebra“ genannt, 
und da gab es kein Erbarmen. „Ick muß ſeine Beſtrafung 
haben“, meinte die Alte, „denn meine Ehre is mir mehr 
werth, als die Noth der Ueberſchwemmten!“ So kamen die 
Nothleidenden um das Zwanzigmarkſtück, welches ihnen bei einem 
Vergleiche zufließen ſollte. 


Briefkaſten. 


K. in M. Die Erneuerung (Erſetzung) einer verloren ge⸗ 
gangenen Quittungskarte ijt nach § 105 des Verſicherungsgeſetzes 
ſtatthaft. Bei dieſer Erneuerung ſind in die neue Quittungskarte 
die bis zum Verluſte der Karte entrichteten Beiträge, ſoweit 
ſie nachweisbar geleiſtet worden ſind, in beglaubigter Form 
zu übertragen. Die Beibringung des Nachweiſes der zu erneuern⸗ 
den Karte iſt Sache des Inhabers. Zu einem glaubhaften Nach⸗ 
weiſe ijt in der Regel die Vorlegung der Lohnliſten des Arbeit- 
Gebers oder eine zuverläſſige Auskunft des Arbeitgebers oder der 
Mitarheiter des Verſicherten für ausreichend zu erachten. Suchen 
Sie alſo zunächſt dieſen Ausweis ſich zu verſchaffen und bean⸗ 
tragen Sie dann auf Grund deſſen bei der für Sie zuſtändigen 
Karten-Ausgabe-Stelle die Ausfertigung einer „erneuerten“ 
Quittungskarte. 


P. R. in D. Die Meldung zur Einſtellung als techniſcher 
Burraubeamter oder Bahumeiſter ijt unter Ueberſendung des 
ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes, Führungs⸗, ärztlichen Atteſtes 
und Pruüfungszeugutiſſes an eine Eiſenbahn-Direktion zu richten. 
Die Einſtellung erfolgt als Aſpirant mit einer Monatsremune⸗ 
ration von 125 bezw. 105 Mk. Die Ausbildungszeit zum techni⸗ 
ſchen Beamten dauert drei Jahre, davon 18 Monate auf Bau⸗ 
ſtellen und 18 Monat in den Bureaus der Direktion und Inſpek⸗ 
tion. Die Ausbildung zum Bahnmeiſter währt zwei Jahre, 18 
Monat in der Bahnmeiſterei und ſechs Monate im Bureau der 
Inſpektion. Nach Ablegung der Prüfung erhält der Aſpirant den 
Titel Diätar. Die etatsmäßige Anſtellung zum techniſchen Eiſen⸗ 
bahnſekretär iſt zur Zeit ſehr ausgedehnt, während die Anſtellung 
als Bahnmelſter in 4 bis 5 Jahren Dienstzeit erreicht werden 
kann. In den Prüfungen muß die Kenntniß des Baues und des 
Eiſenbahnweſens dargelegt werden. Das Aufangsgehalt der tech» 
niſchen Eiſenbahnſekretäre beträgt 2100 mk. und ſteigt in 18 
Jahren zu 4200 Mk. Die Bahnmeiſter erhalten 150) Mk. An⸗ 
fangsgehalt, welches in 18 Jahren zu 2700 Mk. ſteigt. Vahn⸗ 
meiſter 1. Klaſſe erreichen ein Gehalt von 3000 Mk. Sie 
gehen aus den übrigen Bahnmeiſtern hervor, außerdem erhalten 
die Bahnbeamten Wohnungsgeldzuſchüſſe. Die Peuſion richtet ſich 
nach der Höhe des Gehaltes und der Länge der Dienstzeit. Die 
Höchſtpenſion beträgt “/o. Für jedes Dienſtjahr wird ) ges 
rechnet. Der Beamte wird nach 10jähriger Dienſtzeit penſions⸗ 
berechtigt. Die beſte Ausſicht für Bahnmeiſter iſt in den Direk⸗ 
tionsbezirken Danzig und Königsberg. 

©. K. 1) Die Zahlung des Lohnes hat in den feſtgeſetzten 
Terminen, mangels Vereinbarung nach Ortsgebrauch, zu erfolgen 
und iſt ſpäteſtens bei der Entlaſſung des Geſindes zu leiften. 

Sie Roggen, Kartoffeln und das Kleid zu gewähren haben oder 
nicht, vermögen wir einſtweilen nicht zu entſcheiden, da . An⸗ 
gabe darüber fehlt, unter welchen Bedingungen der Dienſtvertrag 
abgeſchloſſen iſt. 2) Der Dieuſtbote kann, wenn er Schläge er⸗ 
halten hat, den Strafantrag ſtellen oder Privatklage einreichen. 
Hat er jedoch die Herrſchaft durch ungebührliches Betragen zum 
Zorn gereizt und ijt er in Folge deſſen von ihr mit geringen 
n behandelt worden, ſo tritt Strafloſigkeit der Herr⸗ 
aft ein. 


“On See 


1000. Die Spaltungen des Haares an jeinem freien Ende 
kommen oft vor, bedingt durch den nicht mehr genügenden Zu⸗ 
Sammenbalt der Haarzellen in Folge mangelhafter Ernährung. 
Es empfehlen ſich regelmäßige Waſchungen der Kopfhaut mit 
Seife oder Seifengeiſt, darauffolgende Einfettung mit einer Fett⸗ 
ſalbe, Olivenöl oder Brillantine. Zugleich empfiehlt ſich zweck⸗ 
mäßige allgemeine Ernährung, Leimſuppen, hergeſtellt aus zwei 
Theilen Fleiſch, einem Theil Knochen, nach längerem Kochen. Die 
Leimſuppen bilden kräftige Hornſubſtanz der Haare. 

Sprechſaal. 
Ein kaufmänniſcher Zopf. 


Die Art und Weiſe, wie in dem bereits erwähnten letzten 
Jahresbericht des Vorſteheramts der Kaufmannſchaft zu Danzig 
deſſen landwirthſchaftliche Mitglieder als Aufpaſſer und über⸗ 
flüſſige unthätige Zuſchauer hingeſtellt worden ſind, hat nicht 
nur in den Kreiſen der Landwirthe ſelbſt Mißbilligung hervor⸗ 
gerufen, ſondern auch in der Tagespreſſe eine abfällige Beur⸗ 
theilung gefunden, und nicht blos in der extrem agrariſchen, 
joudern auch in derjenigen, die in landwirthſchaftlichen Fragen 
eine gemäßigte Anſicht vertritt. 

Die unberechtigter Weiſe ſo heftig angegriffenen Mitglieder 
des Börſenvorſtandes aber hätten jetzt ſchon Gelegenheit, aus 
der ihnen zum Vorwurf gemachten Reſerve herauszutreten, indem 
fie darauf hinwirken, daß bei den Preisnotirungen der Danziger 
Getreidebörſe die Trennung der ſogenannten Faktorei-Proviſion 
von dem ſonſtigen ermittelten Preiſe einfach in Wegfall kommt, 
der letztere alſo unter Hinzurechnung der auf jene entfallenden 
2 Mark pro Tonne zur Notirung gelangt. — Es würde damit 
ein alter Danziger Zopf beſeitigt, der jetzt bedeutungslos und 
nur geeignet iſt, Zweifel zu erregen und Verwirrung anzurichten. 

Daß die Faktorei⸗Proviſion zum Geſammtpreiſe mit gehört, 
daß ſie dem Verkäufer, alſo dem Eigenthümer der Waare 
gebührt, nicht ſeinen Beauftragten, dem Faktor, muß nach 


TEN 


Bekanntmachung. 
„ Zuſolge Verfügung vom 5. Auguſt 1897 ijt an demſelben Tage 
die in Graudenz beſtehende Handelsniedexlaſſung des Goldarbeiters 
Adolph Zadeck aus Graudenz ebendaſelbſt unter der Firma 
: rn _ Adolph Zadeck_ d 
in das dieſſeitige Firmenregiſter unter Nr. 525 eingetragen. 
is = 
Graudenz, den 5. Auguſt 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
Steckbrief. 
2233] Gegen den Arbeiter Carl Lawrenz, ohne Domizil, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. . 2 : 4 NE 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte 
Juſtizgefängniß abzuliefern und zu den Akten G. 639/97 Nach⸗ 
richt zu geben. 

Graudenz, den 5. Auguſt 1897. 

Königliches Amtsgericht. 
= Taster 
Steckbrief. 

Gegen den am 13. Oktober 1876 zu Nordhauſen geborenen 
Schweizer Guſtav Hoffmann, zuletzt in Linde Wpr. aufhaltſam 
geweſen, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Flatow vom 26. Mai 1897 erkannte 
Geſängnißſtrafe von einer Woche vollſtreckt werden. Es wird er 
ſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Juſtizgefängniß 
behufs Strafvollſtreckung abzuliefern. D. 80/97. [2227 

ap, 5 1897 

Flatow, den 4. Auguſt 1897. 

Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefserledigung. 


2228] Der hinter dem Handelsmann Fra ng Tybuſch aus 
Wiſchin unter dem 10. Mai 1897 erlaſſene, in Nr. 112 dieſes 


Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 


VI. MI 19 97, 
Danzig, den 2. Auguſt 1897. 

Der Erite Staatsanwalt, 
Konkursverfahren. 

2342] In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
Agenten und Reſtaurateurs Eruſt Bourbiel zu Dt. Eylau iſt 
in Folge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags zu 
einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf 

2 4 > a 4 

den 1. September 1897, Vorm. 10 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier, Zimmer Nr. 9, anberaumt; 
in welchem gleichzeitig 3 


erledigt. Aktenzeichen: 


t 0 über Verwerthüng der zur Konkursmaſſe 
gehörigen Grundſtücke Beſchluß gefaßt werden ſoll. 


Dt. Eylau, den 4. Auguſt 1897. 
Haelke, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts I. 


* a 
Bekanntmachung. 

2209] Zur Vergebung des theilweiſen Abbruches und Wiederauf⸗ 
baues eines Stall» und Abortgebäudes auf Bahnhof Czerwinsk, 
ſowie der Inſtandſetzung des Warteſaals 3. Klaſſe ebendaſelbſt, iſt 
ein Termin zum 19. Auguſt d. Is, Vormittags 11 Uhr, anbe⸗ 
raumt. Die Verdingungsunterlagen können von der Unterzeich⸗ 
neten gegen portofreie Einſendung von 1,25 Mk. bezogen werden. 

Die Angebote ſind mit der Aufſchrift „Angebot für den Bau 
eines Stall? und Abortgebäudes auf Bahnhof Czerwinsk“ zu ver⸗ 
ſehen und verſiegelt bis zum genannten Termin einzureichen. Die 
Zuſchlagsfriſt beträgt zwei Wochen. 

Dirſchan, den 6. Auguſt 1897. 

Königliche Eiſenbahn⸗Detriebs⸗Zuſpektion 2. 
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dem Wortlaut des betreffenden Paſſus in den amtlichen Notirun⸗ 
gen zwar angenommen werden, gleichwohl erſcheint eine ander⸗ 
ſeitige Auffaſſung bisher nicht ausgeſchloſſen geweſen zu ſein. 

Nachdem das Vorſteheramt ſich mit dieſer Angelegenheit in 
die Oeffentlichkeit geflüchtet hat, iſt ja der früheren Unklarheit in 
der Angabe des Getreidepreiſes, ſeine thatſächliche Zurücknotirung 
um 2 Mark pro Tonne fortgefallen, und auch ſolche Verkäufer, 
die nicht ſelbſt die Börſe beſuchen und ihre Uſancen nicht genau 
kennen, ſind heute, nachdem die Angelegenheit auch in der Tages⸗ 
preſſe beſprochen und beleuchtet iſt, über den wirklichen Preis⸗ 
ſtand orientirt und in der Lage, die Abrechnungen ihrer Faktoren 
daraufhin zu prüfen, und wo ſie ſelbſthandelnd auftreten, ihrer 
Forderung die richtige thatſächliche Unterlage zu geben. 

Nach einer ſeitens des Vorſteheramts ſ. Zt. gegebenen Dar⸗ 
ſtellung der hiſtoriſchen Entwickelung jener Proviſion, ſoll ſie 
urſprünglich den Faktoren ſelbſt gewährt worden ſein als 
eventuelle Entſchädigung für die ihnen im Geldverkehr mit ihren 
Auftraggebern, namentlich den ruſſiſch⸗polniſchen, mitunter er⸗ 
wachſenden Verluſte. Heute erhalten die Faktoren ihre Proviſion 
von einem der abſchließenden Theile, gewöhnlich von dem Ver⸗ 
käufer, für ihre bei der Vermittelung des Geſchäfts gehabte 
Mühewaltung in einem beſtimmten Prozentſatze des Kauf⸗ 
preiſes, nicht in einem darüber hinausgehenden feſten Betrage 
auch von dem andern abſchließenden Theile. Die Beſeitigung 
dieſer unter den heutigen Verhältniſſen nicht erforderlichen, einer 
verſchiedenen Auslegung fähigen Einrichtung dürfte im allgemeinen 
Intereſſe liegen. Die Preisnotirung würde darunter nicht weiter 
leiden. Sie iſt eine einzig daſtehende Eigenthümlichkeit des 
Danziger Getreidehandels, aber gewiß heut zu Tage nicht 
berechtigt. 

Die Wahrung ihrer Geldintereſſen mag man den Faktoren 
getrojt ſelbſt überlaſſen; wenn ihnen die bisherige Verkaufs⸗ 
proviſion von 1 Prozent zu niedrig erſcheint, können ſie ja deren 
Erhöhung durchzuſetzen verſuchen. — Wenn ihnen mit dem Fort⸗ 
fall der Faktorei⸗Proviſion eine bisher gehabte Einnahme ent⸗ 


gehen ſollte, weil die Faktoren, auf den Namen und nicht auf die 


Bedeutung jener Proviſion, die ſie heute für den Verkäufer hat, 
fußend, die Proviſion als ihnen ſelbſt gebührend angeſehen unddaneben 
ohne ausdrückliche Zuſtimmung ihrer Auftraggeber dieſen auch 
noch die übliche Verkaufsproviſion in Anrechnung gebracht, alſo 
von beiden abſchließenden Theilen ſich haben entſchädigen laſſen, 
ſo dürfte ein ſolches Verhalten doch einigermaßen anfechtbar 
erſcheinen. 

Die Auffaſſung der Faktoren ſelbſt über dieſe Angelegenheit 
kennen zu lernen, wäre wohl von Intereſſe und würde weſentlich 
zur Klärung der Frage über die heutige rechtliche Natur jenes 
Börſenbrauches beitragen. Auffallend erſcheint es, daß von jener 
hierbei doch ſtark intereſſirten Seite irgend eine hierauf bezügliche 
Aeußerung bis jetzt noch nicht gefallen iſt. 

Das Einfachſte, ich wiederhole es, wäre die gänzliche Be⸗ 
ſeitigung eines Brauchs, der in ähnlicher Weiſe wohl an keiner 
anderen Getreidebörſe anzutreffen ſein dürfte. 

Ein alter Landwirth. 


berühmte Cheviots, Loden, Kammgarne zu feinen, 


cay’ modernen Anzügen u. Paletots, ſind laut taujendeu 


von Dankſchreihen aus d. höchſt. Kreiſen in Onalitätu. 
Preiswürdigteit unübertroffen. Muſter koſten⸗ 
frei direct von Adolf Oster, Mörs a. Rhein No. 39, 


Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
ce Nerven- oa Morphium- . Kranke 


Entziehungskuren ohne Qualen 
Baden-Baden. 
(Prospecte.) Siehe Dr. E. Die Heilung d. chronisch. Morph. 
ohne Zwang u. Qualen. Verlag H. Steinitz, Berlin. II. Aufl. 
Dirig. Arzt: Dr. Emmerich. II. Arzt: Dr. Hörsen. 


x 
Bekanntmachung. 
2327] Zur Verpflegung der Gefangenen des hieſigen Gerichts⸗ 

n ſind pro 1. Oktober 1897 bis ult. September 1898 

zu liefern: 
ca. 16000 kg Kartoffeln, ca. 1600 ke Erbſen, ca. 
260 kg weiße Bohnen, ca. 340 kg Reis, ca. 300 ke 
Wrucken, ca 400 kg gelbe Rüben, ca. 500 Kg Sauer 
fohl, ca. 180 kg Weißkohl, ca. 600 ke Salz, ca 600 
Liter Milch, ca. 6 1g Pfeſſer, Gewürze, ca. 300 ke 
grüne Seiſe, ca. 25 ke weiße Seife, ca. 600 ke 
Rindfleiſch, ca. 350 ke Nindertalg, ca, 170 ke ge- 
räum erten Speck. 

Die Lieferung ſoll im Ganzen oder auch getheilt au den Min⸗ 

deſtfordernden vergeben werden. 

Die Offerten ſind verſiegelt mit der Aufſchrift: 

„Offerten für die Viktualienlieferung für das Gerichts⸗ 
gefängniß Stuhm“ 
nebſt Prohen bis zum 7. September 1897, Mittags 12 Uhr, 
in der hieſigen Gerichtsſchreiberei, Abtheilung II, abzugeben. 
Die Lieferungsbedingungen ſind ebendaſelbſt, in den Vor⸗ 
mittagsſtunden von 11—1 Uhr, einzuſehen. 
Später eingereichte Offerten werden nicht berückſichtigt. 
Der Zuſchlag erfolgt am 16. September 1897 ; die eingereichten 
Proben werden nicht zurückgeſchickt. 


Stuhm, den 5. Auguſt 1897. 
Königliches Amtsgericht. Der Gefängniß⸗Vorſteher. 
Das zur Lazarus’ jen Konkürmaſſe gehörige 12224 


Waarenlager 


welches aus Kurz, Weiß⸗, Woll⸗, Mannfaktur⸗ und Schuh⸗ 
waaren beſteht joll im Ganzen verkauft werden. 

Der Verkauf ſoll meijtbietend gegen ſofortige Bagrzahlung 
erfolgen, dem Verwalter und dem Gläubigerausſchuſſe bleibt 
jedoch die Ertheilung des Zuſchlages vorbehalten. 

Der Verkaufstermin findet am 

» N? 2 
20. Auguſt er., Mittags 12 Uhr, 
in meinem Bureau ſtatt. 

Kaufluſtige bitte ich in dieſem Termine zu erſcheinen. 

Das Waarenlager kann an jedem Wochentage während der 
Bureauſtunden beſichtigt werden. 

Die Bietungskaution beträgt 400 Mk. 

Culmſee, im August 1897. 


Der Konkurs⸗ Verwalter. 


Rechtsanwalt Deutſchbein. 


3338 
~ — 
Holzverkauf 
in der Königlichen Oberförſterei Lutan Wpr. 
2222] Aus den Beläufen Klein Lutau, Wilhelmsbruch und Cot⸗ 
tashain ſollen für die nächſten 3 Wirthſchaftsjahre vom 1. Oktober 
1897-1900 jährlich bis zu 4000 fm Kiefern⸗Derbholz auf dem 
Stamme in einem Looſe verkauft werden. Auf dieſe Hölzer werden 
verſchloſſene, mit der Aufſchrift: Holzverkauf auf dem Stamme 
in der Königlichen Oberförſterei Lutau“ verſehene Angebote 
bis 24. Auguſt 1897 um 8 Uhr Abends von dem unterzeichneten 
Nevierverwalter entgegengenommen. Später eingehende Angebote 
bleiben unberückſichtigt. Die Eröffnung der rechtzeitig eingegangenen 
Angebote erfolgt am 25. Auguſt 1897, Morgens um 10 Uhr, in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter im hieſigen Geſchäfts⸗ 
zimmer. : 
; Die Angebote find pro fm Derbholz in Mark und vollen 10 
Pfennigen abzugeben. Dem Angebote iſt die ausdrückliche Er⸗ 
klärung beizufügen, daß ſich Bieter den allgemeinen und bejonderen 
Holzverkaufsbedingungen rückhaltslos unterwirft. Die Sub⸗ 
miſſtonsbedingungen können im hieſigen Geſchäftszimmer einge⸗ 
ſehen werden. 3 8 
Die Belaufsbeamten zeigen die Hiebsorte auf Anſuchen vor. 
Der Forſtmeiſter Reinhard, Klein Lutan (Poſt.) 


Auktion. 
Mittwoch, den 11. Auguſt 


Vormittags von 9 Uhr ab, find. 
auf dem Hofe des Kgl. Proviant⸗ 
amts eine öffentl. Verſteigerung 
von 112172 


Bau⸗ u. Brennholz, 
alten Ziegeln, 
Biberſchwänzen, 
Pflaſterſteinen 

und ſonſtigen Baumaterialien 
gegen gleich baare Bezahlung ſtatt. 


Viehkommiſſtonait 


Mos. Gottsehalk, Cölu Rb. 


älteftes Dichkommiffions- 
Geſchäft am Ahein. 
Spezialität: Schweine. 


2469J Dom. Radomno nimmt 
per ſofort 


200 Schafe 


auf Weide. 


Gr. Ohſtgarten 


„Gegen Kaſſe zu kaufen geſucht: 
geſunde, fehlerfreie 


Eichenbohlen 


ca. 30“ lang, in der Mitt 15 bis 
23“ breit, 2 bis 3“ ſtark, An⸗ 
gebote, auch für 9221 kleine 
Parthien, unter Nr. 2221 an den 
Geſelligen erbeten. 


Wer liefert Preßäpfel 


in Waggonladungen? Offert. n. 
M. H. 49 poſtl. Grünberg Schl. 


2319] Jedes Quantum 
* 


Rauchhonig 


(Honig in Waben) kaufe ich zu 
den allerhöchſten Preiſen, die hier 
am Orte gezahlt werden, und 
zwar gebe ich einen um jo höheren 
Preis, je größere Mengen Honig 
mir geliefert werden. 


Herrmann Thomas, Thorn, 


„Honigkuchenfabrik, 
Hoflieferant Sr. Maj. des Kaiſers. 


Gin Materialrepoſſtormiu 


wird zu kaufen geſucht. Offerten 
erbitte unter Chiffre F. 180 


Warlubien Weſtpr. 12396 
zu verpachten. [2230 


Schlicht, Wiewiorten Einzelne Berle 
re | i1;¢ Bibliotheken 


＋ Sämereien kauft die Buchhandlung [1583 


ster il > rs in Thorn. 
1891] Dom. Glogowiec bei e 8 Sawars m TyoeR 


Amſee offerirt zur Saat: Viehverkäufe 


f Cauadiſchen i : 
Rieſen⸗Winter⸗Rays.] erde» Muftion. 
Sonnabend, 14. Auguſt 1897 


Derſelbe bringt hohe Erträge, Hau 
Vormittags 1 pr 


ijt winterfeſt, beſitzt Widerſtand n 11 rc 
kommen auf dem hieſigen Geſtüt⸗ 


gegen Rapskäfer. Zur Einſaat uf dem hieſig 5 
genügen 6 Pfd. pro Magd Morgen. Hofe die im Geſtütsdienſt nicht 
ferner, für anderweitigen Ge⸗ 


Johanni⸗Nieſen⸗Noggen brauch aber aum belt gon Cree 


bringt bedeutende Erträge. verwendhar. Hengſte meiſtbietend 


re 3 gegen Baarzahlung zur Ver⸗ 
Vicia villosa 


ſteigerung. Unttionslijten werden 
auf Wunſch zugeſchickt. 2291 
mit Johannis⸗Roggen, per T. 
160 Mark, verkäuflich. [2165 


Marienwerder, d. g. Aug 1897. 
Königliche eſtüts⸗ Direktion. 

Kluge, Zawadda p. Prechlau. Elſa 
Geld verkehr. edle, kirſchbraune Halbblutſtute, 
R 8 jährig, 7“, Gewichtsträger, 
Auf eine ſchöne gut eingebaute | Kommandeurpferd, vornehmes 


Beſitzung, gr. Viehſtand, werd h. Exterieur, viel Aufſaßz, ſicherer 
73709 M. Landſchaft z. 2. Stelle 


42000 Mk. 


Springer, ohne jede Untugend, 
ruhiges Temperament, bei jeder 
Truppe leicht zu reiten, auch 
unter Dame gegangen, weil für 


Bekanntmachung. 


2027] Für den Zeitraum vom 1. Oktober 1897 bis 30. September 
1898 ſoll der Bedarf ſämmtlicher Victualien (Lebensmittel) nach 
Maßgabe der aufgeſtellten Bedingungen und der darin annähernd 
bezeichneten Quantitäten im Wege der Submiſſion vergeben werden. 
Verſiegelte ſchriftliche Offerten unter Beifügung von Qualitäts⸗ 
proben und mit entſprechender Aufſchrift verſehen, ſind bis zu dem 

Donnerſtag, den 26. Auguſt 1897, Vormittags 11 Uhr 
im Anſtaltsbureau anberaumten Termine frankixt einzureichen. 
Die Lieferungsbedingungen liegen daſelbſt zur Einſicht aus und 
können auch gegen Einſendung von 50 Pfennigen ſchriftlich be⸗ 
zogen werden. In den Offerten muß die Preisangabe für die 
angebotenen Gegenſtände auf 1 kg bezw. hl, d Tonne, 1 1, 1 Stück 
lauten, auch muß der ausdrückliche Vermerk barin enthalten ſein, 
daß der Submittent ſich den Lieferungsbedingungen unterwirft. 
Offerten, welche dieſe Angaben nicht enthalten, finden keine Be⸗ 
rückſichtigung. 


Schwetz, den 2. Auguſt 1897. 
Provinzial⸗Irrenanſtalt. 
Der Direktor Dr. Grunau. 


Bekanntmachung. 


Die Bahnhofswirthſchaft in Schneidemühl ſoll vom 1. April 
1898 ab anderweit verpachtet werden. Bewerber können die Be⸗ 
dingungen und den Vertragsentwurf im Amtszimmer Nr. 6 hier⸗ 
ſelbſt entnehmen, oder gegen poſtfreie Einzahlung von 50 Pf. von 
hier beziehen. = 2326 

Jeder Bewerber hat das ausgefüllte Angebot unter Beifügung 
eines Lehenslaufes, eines neueren polizeilichen Führungszeugnſſſes 
und ſonſtiger Papiere von Belang, welche über die bisherige 
Thätigkeit Auskunft geben, an die unterzeichnete Betriebsinſpektion 1 
verſiegelt, pojtiret und mit der Aufſchrift: „Angebot über Pach⸗ 
tung der Bahnhofswirthſchaft Schneidemühl“ bis zum 


15. Oktober 1897, Vormittags 11 Uhr, 
einzuſenden. 


Die Bewerber ſind bis zum 15. Dezember 1897 
an ihr Angebot gebunden. 


Schneidemühl, den 7. August 1897. 
Der Vorſtand der Betriebsiuſpektion 1. 


Kautinen⸗ 
Verpachtung. 


2101] Die Kantine des unter⸗ 
zeichneten Bataillons im neuen 
Kaſernement an der Hohenſteiner 
Chanſſee ſoll vom 1. Oktober 
d. Is. ab verpachtet werden. 

Die näheren Bedingungen 
können im Geſchäftszimmer, Ka⸗ 
ſerne I, Stube 51/52 eingeſehen 
werden. 

Bezügliche Offerten unter An⸗ 
gabe des Pachtgebots und Dar⸗ 
legung der näheren Verhältniſſe 
find, mit der Aufſchrift „Kantinen⸗ 
Verpachtung“ verſehen, bis zum 
16. d. Mts. einzuſenden. 

Oſterode, 

den 6. Auguſt 1897. 

Königl. III. Bataillon 

Infant.⸗Regts. von Grolman 
(I. Boj.) Nr. 18. 


Vekauntmachung. 


2273] Im Walde zu Jungſern⸗ 
berg bei Schöneck findet täglicher 


Verkauf von Bauholz 


beſchnittenes und beſchlagenes, 
ſowie Schwarten, Kloben, 
Kuüppel u. Strauch ſtatt. Eben⸗ 
falls findet in Bonſchek der 


ſtatt. L. Klink. 


Verkauf von Stubben! Strasburg, 


Lohndruſch. 


Zur gefl. Benutzung empfehle 


Lohndampforeſchmaſchinen 


Bonkowski, Graudenz, 
2478] Lindenſtr. 24. 


Bekanntmachung. 
Mittwoch, den 11. Auguſt er. 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich bei dem Maſchinen⸗ 
bauer Eermann Dombrowski 
in Gr. Brudzaw bei Gr. Kruſchin, 
Bahnſtation Konojad u. Hohen⸗ 
kirch, im Auftrage des Konkurs⸗ 
verwalters und des Zwangsver⸗ 
walters meiſtbietend gegen gleich 

baare Zahlung: 
Maſchinenguß, Eiſen, Achſ., 
Brunnenbohrer, Walzeiſen, 
Sorten, Senjen, Pflüge, 
Diver). Schmiedehandwerks⸗ 
zeug, Rübenſchneider, Ge⸗ 
treidereinigungsmaſchinen 
Dreſchtaſten, Dezimal⸗ und 
Biehwaage, div. Schirrholz, 
Bohrmaſchinen, Zimmer⸗ 
möbel, Betten, Haus⸗ und 
Küchengeräth, verschiedenes 
Getreide, Kartoffeln und 
Zuckerrüben 

verkaufen. 


Piepiorra, Gerichtsvollzieher. 


von Selbſtleiher zum 1. Oktober 
oder 1. Jauuar geſucht. Mel⸗ 
dungen brieflich unter Nr. 2094 
an den Geſelligen erbeten. 

Suche von jof. oder ſpäter auf 
m. ſtädt. Mühlengrundſtück mit 
Landwirthſch. v. 54 ha I. u. II. 
Bodenklaſſe 


)0-—60000 Mart 


zur 1. . Gerichtl. Taxe 
182000 Mk., Feuerverſicherung 
105000 Mk. Meld. briefl. unter 
Nr. 1541 an den Geſelligen erb. 


8500 Mk. 


zu 5 pCt. hinter niedriger Dan⸗ 
ziger Bank, noch innerhalb Spar⸗ 
kaſſenbeleihung, auf einem ſehr 
guten Hausgrundſt. in Graudenz 
geſucht. Meldungen briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 2258 an die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen erbeten. 
Eine zweitſtellige 


pothek 


von 30000 Mk. wird auf ein 
Gut geſucht, die mit 147000 Mk. 
abſchließt, während der Werth 
des Gutes 270000 Mk. beträgt. 
Meldungen briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 2266 an den Geſell. erbeten. 


Wer leiht einem Beamten 
Mark 


7 Schuldſchein, Zinſ. u. montl. 
ückzahlg. Edeldenkende wollen 
ihre Offert. unt. Nr. 2431 an die 
Erpedition des Geſelligen einſd. 


Beſitzer zu groß und überzählig, 
für 1200 Mk. zu verkaufen. Be⸗ 
ſichtigung und Probe vom 19. 
bis 25. d. Mts. 12366 
Wachtmeiſter Kietzmann, 
Artillerte⸗Kaſerne, Dt. Eylau. 


2286] Dunkelbrauner 


Wallach 


8 jährig, 11 Zoll, von bochvor⸗ 
nehmem Exterieur und ganz 
ruhigem Temperament, mit ſehr 
bequemen Gängen, vollkommen 
durchgeritten, einſpännig ſicher 
und zugfeſt eingefahren, iſt für 
200 Mark verkäuflich. Einziger 
Fehler iſt etwas heller Athem 
bei ſehr ſchneller Gangart oder 
ſehr ſchwerem Zug. 
Hauptmann von Klitzing, 
Marienwerder. 


Meine beiden Beitpferde 


ſind preiswerth zu verkaufen. 
Oberſt von Lu dwiger. 
2382] Nach Auflöſ. d. Pferde⸗ 
gadteceetn taupe nan rd 
der Vereinsbeſchäler Trou- 
badour, Oſtpreuße, Rappe, 
8 Jahre alt, 1,78 m groß, 
zum Verkauf bei 
oll, Prauſt. 
2355] In Schwenten bei 
Gottſchalt ſtehen 


3 Böcke 
ucht zum Verkauf. 
reis 58 Mt. pr. Bock. 
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10676 Packete 


an einem Tage 
an 24. Vel 1806) und wor mux fe ae Versand u. Geschäfts-Haus 


an jeine w. Kundſchaft abgeliefert. Dieſe Thatſache allein legt 
e a ab für die gewaltige Ausdehnung und für die 


J. Lewin, Halle a. S. 8. 


bedeutende Leiſtungsfähigkeit 


Reklame iſt daher RER, — Als Specialität verſendet die Firma 


nu ~ 


zu nachſtehenden Preiſen: 


Verlangen Sie 


Empfehle per Auguſt⸗September 
prima 7—8 Monate alte Zucht⸗ 
kälber der Wilſtermarſch, Brei⸗ 


+ 
— stenburger und Oſtfrieſen⸗Raſſe, ebenſo beſte 


Zuchtfohlen (Reit⸗ u. Wagenſchlag), aus Holſtein, Hannover 
Oldenburg und Oſtpreußen. — Lieferung unter Garantie, 28285 
reell, billigſt und coulante Zahlungs⸗Bedingungen. 35 


Zuchtvieh⸗Geſchäft Adolf Holst, 


Breslau, Morttzſtr 43. (Adreſſe auch Sever] bei Itzehoe, Holitein). 


Konmandeurpfer) |. Zucht⸗ 


57 Wallach, fehlerfrei, 12 ah ſchweine 


Jahre, durchaus ſicher bei der Verkauf 


Truppe und im Gelände, Um⸗ 
„große Norkſhire“ hieſiger, 


ſtändehalver ſofort zu verkaufen. 
Preis 1000 Mk. Näheres Futter⸗ dreißigjähr. Züchtung, forte 
laufend zu ſoliden Preiſen. 


meiſter 12 „Batterie, Urtillerie 17 7, 
Dom. Kraftshagen 


Gneſen. [2259 
wet Bartenſtein. [618 


Z junge Hofhunde 


V4 Jahre alt, von böſen Eltern 
ſtammend, ſtehen zum Verkauf in 
Kleefelde b. Papau, Kr. Thorn. 


Vollblut 
St. Bernhardshunde 


9 Rüden, 2 Hündinnen, habe aus 
verſchiedenen Würfen, meiſt erſt⸗ 
klaſſige Thiere 2 Beſte 
Zeit zur Aufzu Preiſe von 

45—100 Mark. Sei Anfragen 
Rückporto. 

Zwinger Corona, 

F. Garms, Buchhändler und 
Buchdruckereibeſ., Dt. Krone. 


Bekanntmachung. 


276] 100 Stück engliſche 


Tämmer 


werden zu kaufen geſucht. 
Gefällige Offerten mit Alters⸗ 
und Preisangabe ſind an die 
Direktion der Provinzial⸗ 
Irreuanſtalt Conradſtein bei 
Pr. Stargard zu richten. 


2334| Deutſch. langhaariger 


Hühnerhund 


f. Naſe, 3. Feld, zu verkaufen. 
Gr. Bieland bei Elbing. 


2407] Einen älteren, wachſam., 


deulſchen Jagdhund 


ſucht von tae au Faufen 
H. Grüttke, Kurzebrack 
b. Marienwerder Wpr. 


Grundstücks- ı und 
Geschäfts-Verkäufe, | 


1947] Berdinderungsh halber iſt 
mein oh herrſchaftliches 
Wohnhaus 
m. gr. Hof, für 10 Pferde Stall, 
Halteſtelle der Pferdebahn, auch 
zu jed. Geſchäft geeignet, zu ver⸗ 
kanfen. Miethsertrag 7000 Mk., 
Feuerverſ. 101000 Mt., Hypoth. 
Bankgelder zu 4 Prozent. Auch 
würde daſſelbe gegen ein gutes, 
lan, 35 3. vertauſch. ſein. 
B. Fehlauer, Thorn III, 
Mellinſtr. 89. 
1444] Ein in Tiegenhof in 
beſter Lage der Stadt befindlich. 


Geſch äfts⸗ 


Grund fick 


zu welch. auch 4 Morg. Ackerland 
gehör, u. welch ſich zu jed. größ. 
Geſchäft od. Fabrikanlage eignet, 
ijt mit auch ohne Land weg. Alters 
d. Beſitzers ſof. zu verkauf. Näh. 
Auskunft ertheilt H. Schlage, 
Zimmermeiſter, Tiegenhof. 


Bleines Hausarnndflüch 


mit etw. Gartenland, in kl. Stadt 
gel, wo bish. e. Reſtaur. betrieb. 
w. Todesfall billig zu verkf. 
Näheres bei Wwe. En Er 
Schöneck Weftyr. [244 


Gine Beſitzung 


bei abend, mit 40 Mg. Bi 

Gehöft, mit Invent. u. Ernte, 
Oypoth. Feit, weg. Altersſchwäche 
ſof. zu verk., auch für ein Haus 
in der Stadt zu vertauſchen, für 
60000 Mk., Anz. 8—10000 Mk. 
Reſt kann ſtehen bleiben. [2253 
Littfin, Graudenz, Langeſtr. 4. 


Reſtauration 
Bierſchank mit flottgehendem 
Materialwgarengeſchäft, 3 Mora. 
Land, maſſive Gebäude, Obſt⸗ 
arten und Ke elbahn, in einem 
ebhaften Kirchdorf, iſt krank⸗ 
heitshalber ſofort zu rt gt 

Meldungen brieflich unter 
2445 an den Geſelligen erbeten. 


1717171!!! BI GHEE BAERS Eo? |e — ——————— 


461) Jederzeit jojort liefer⸗ 
bar in jeder Schwere und nach 
Auswahl prima oſtpr. und 
bayriſche 


Suaschien 
und Stiere 


zur Maſt. 


M. Raabe, Biehtandlung, 


C ulm. 


Königliche Domäne 
Casimirsburg bei Baſt, 
Bahnſtation Cöslin, Provinz 

Pommern. 


Auktion 


Freitag, den 20. Anguſt 1897 
Nachmittags 1 Uhr 
über 55 Stück ſprungfähige 


Nambonillet⸗Vollblut⸗Oöcke 
Bene äußerſt preiswürdig, von 
2 Mark aufwärts, eingeſchätzt 


[1163 
Nuf Beſtellung Wagen zur 


22 


Abholung Kayse Cöslin. 
Königlicher D 


ayser, 
Dumänenpädter, 


Dom. Kroexen 
verkauft weg. 
Verkleinerung 
d. Schaſheerde 
15, 2+ und 3⸗ 
jähr. ſprung⸗ 
fähige 


Nanbouillel-Nüre 


von großen ſchönen Figuren, zu 
mäßigen Preijen. 167³ 


ſchafe 
weidefett, ſtehen 

1238 auch in kleineren 
Poſten zum Verkauf. [1895 
Dom. Raczyniewo, 
Bahnſtation Unislaw. 
1863] Rittergut Görs dorf, 
Bahnſtation Görsdorf Weſtpr., 
verkauft wegen 1 
der Schäſerei 


100 Mut erſchafe 


(Ramb.⸗Oxfordſhire⸗ 
Kreuzung), tadelloſe 
ſchwere gt 2» bis 4jährig, 
das Sti das Stick 24 M 24 Mk. 


— 3), vorzügliche 
ay iche zum 


* 
BR 
freihändigen Verkauf. Fiskaliſche 
Guts⸗ Verwaltung Dembowa⸗ 


lonk a Weſtpreußen (Babnitation 
Briefen). 2332 


Hampibiredoton Vollblut⸗ 
heerde Würchwitz, Poſt Klop⸗ 
ſchau, 12 giebt 17918 


200 Jührlingsböcke 


ah. Sat ig, Kgl. Ig bol, 


n 


e Dom. Cech 8275 per 


Kowahle 


2267| = Dom, Sam 
dei — ahne über 20 ſehr 


Abſ atzferkel 


verkäuflich. 


Waſſer im Kreiſe Dt. Krone Wp,, 
entfernt von Stadt, Bahn und 
Chauſſee 14 km, für den Preis 


des Etabliſſements, jedwede 


Neuheiten in Wasch-Kleiderstoffen 


das Meter 30, 35, 40, 45, 50, 60, 65, 75, 85, 95 Pfg., Mk. 1.—, 1.10, 1.15, 1.25, 1.50. 
gratis und portofrei den reich illuſtrirten Catalog und poſtfrei die über- 
ſichtlich zuſammengeſtellte Proben- Collection. 


1963 


Rittergut 
m.2Dorwerk.u.ötennerei 


2400 Morg. Ackerland, Wieſen, 
Wald und Waſſer, im Kreiſe 
Grünberg, entfernt von der S 
und Bahn 9 km, zwei Chauſſeen 
kreuzen an Gehöft und Feldmark, 
iſt für den Preis von 375000 M. 
ſofort zu verkaufen. Anzahlung 


120-—130000 Mk. 12441 
St. K. Zielazek, Posen, 


St. Martin 38. 


Gutmit Vorwerk 


2240 Morg. Ackerland, Wiejen u. 


von 285000 Mk. zu verkaufen. 
Anzahlung 50:—60000 Mk. 

St. . Zielazek, Posen, 
St. nt 38. 

. D Gut = 
2800 Morg. Ackerland. Wieſen, 
Wald und Waſſer im Kreiſe 
Züllichau⸗Schwiebus, entfernt v. 
Stadt und Bahn 10 km, von der 
Chauſſee 8½ km, Preis 340000 
Mk., ſofort zu verkaufen. An 
zahlung 120000 Mk. Alle Güter 
ſind mit todtem und lebendigem 
Inventar unter günſtigen Be- 
dingungen jojort zu ver 
kauſen. Genau angegebene 
Anſchläge ſind jedem kaufluſtigen 
Herrn bei mir zu jeder Zeit zu 
Verfügung geſtellt und zwar un⸗ 
entgeltlich. 12443 
St. K. Zielazek, Posen, 

St. Martin 38. 


Mein Hausgrund ſtück 


in der Bahnhofſtraße, mit einem 
Laden, zu jedem Geſchäft geeignet, 
in welchem eine flottgebende 
Seilerei betrieben wird, ijt von 
ſofort ab unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Für 
einen Seiler würde es von ftatten 
ſein, weil die ganze Geilerei- 
einrichtung übernommen werden 
kann. An das Haus ſchließt ſich ein 
Stück Gartenland an. 11982 
A. Gall, Brieſen Weſtpr. 


Das Gut 


Katharinenflur 


4km v. Thorn, an Chauſſee beleg., 
mit ca. 1400 Morg. Areal, guter 
Roggenbod. Weiden u. Hütungen, 
faſt neuen Gebäud., tompl. todtem 
u. lebend. Inventar, vollem Ein- 
ſchnitt, fol ſofort unt. ſehr günſt. 
Beding. verkauft werden. Alles 
Nähere zu erfahr. bei der unter⸗ 
zeichn. Genoſſenſchaft zu Thorn. 
Torunskie, Towa- 
rzystwo Potyezkowe 
eingetragene Genoſſenſchaft mit 
unbeſchr. Haftpflicht. [1822 


Eine Beſitung 


im Kreiſe Graudenz, v. 346 Mg., 
1100 Mk. Grundſteuerreinertr., 
ute Ernte, Inventar, Gebäude, 
Welzenboden, iſolirt gelegen, 
41600 Mk. Landſchaft, iſt für 
jeden annehmbaren Preis, and. 
Umſtände h., zu verkaufen. Preis 

u. Anzahlung n. Vereinbarung. 
Off. v. Selbſtkäufern u. X. V. Z. 
poſtlagernd Leſſen erb. [1904 


389616889 
Selten günjtig 


mit ſchon ca. 12—15 000 
ME. Anzahlung iſt eine 
Beſitzung 
275 Morg. mit 40 Morg. 
beſter Wieſen, hart an 
Bahn und Chauſſee, zwei 
Meilen v. Elbing, beſter 
Zuckerrüben boden, mit 
brillanter Ernte und 
komplettem Inventar, zu 
verkaufen. Auskunft er⸗ 
theilt von Heyne, Danzig, 
Gartengaſſe 4. (2385 


Wegen Krankheit verkaufe 
mein im Kreiſe Schildberg, Pr. 


Poſen gelegenes, 400 Mg. großes 


Gut 

mit vollſtändig. Ernte, lebendem 
und todtem Inventar, ſehr gut., 
eigener Jagd, Hirſche, Rehe, für 
en bill. Preis von 15000 Thlr. 
bei Anzahlung von mindeſtens 
5000 Thlr., Reſt kann mit 4 Proz. 
ſtehen bleiben. Hyp. nur Land⸗ 
ſchaft au 3½ Proz. Uebern. fof. 
ert. briefl. unt. Nr. 2249 bis 
3. 15. d. M. a d. Geſell. zu richt. 


Mein Gut 


bei Wongrowitz (Prov. Poſen), 
630 Morgen gut. Acker inkl. 
185 Morg. 
12 Morg. See, kompl. Invent. u. 


Stadt | gute, maj}. Gebäude, Laudſchafte 
taxe 108309 Mk., Hypoth. nur 


31/2 0/o Laudſch., verkaufe ich Krank 


heitshalh. billig b. 20000 Mk. 
Anzahl. Eruſtl. Neil. wollen 


ſich an m, alleinig. Beauftragten 
Herrn J. Popa, Flatow a. d. 


Oſtbahn, melden. [2021 


Ein Gut 


über 500 Mra., durchſchn, Weizen⸗ 
boden, ca. 40 Mrg.? Aſchnitt. Wieſ., 
in Weſtpr., Wirthſchaftsgeb. gut, 
Wohnh. hochf, leb. u. todt. Juv. 
vollk., Hypoth. zu 4% feſt, iſt mit 
voll. Ernte mit 25000 M. Anzhl. 
zu verkauf. Näheres R. Elter 
manu, Danzig, Peterſilieng. 9. 


Ginf. Gelenenheitskanf, 


1011] Familienverhältn. halber 
verkaufe per fof. reſp. 1. Okt. cr. 
mein hierſelbſt belegenes flottes 
Hotelgrundſtück aw 
verbund. mit Gaſtwirthſchaft und 
Kolonialwaaren bei 68000 M. 
Anzahlung. Off. an R. Jacobi, 

Samotſchin in Poſen. 


Sichere und 


gute Brodſtelle. 


2147] And. Unternehm. halber 
beabſicht. ich mein neu erbautes 
Hotel, verbund. m. gutgehendem 
Bierverlagsgeſchäft u. Selterfabr., 
unt. günſtig. Beding. u. mit feſt. 
Hypoth. zu verkaufen. Offert. erb. 
H. Lange, Hohenzollernhaus, 
Biſchofswerder Wpr. 


Al. Hotel 


in Provinz Poſen, das erſte am 
Platze, mit viel. Reiſeverkehr, kl. 
i Kegelbahn, viel Stallg., 

Hof, iſt Krankh. halb. z. verk. 
Di. unt. Nr. 1930 a. d. Geſellg. 


Ein annab. Befanennt 


mit Damenbedieng. ijt Familien 
verbältn. halber günft. zu verkf. 
Näh L. Kantorowicz, Poſen, 
224 5] Gr. Gerberſtr. 3. 
2142] Ein ſehr gutes 
Gaſthaus 
mit 6 Morg. Gartenland, ijt recht 
billig, bei einer Anzahl. v. 7000 
Mark, von ſogl. zu verk. Vermittl. 
verbet. Gefl. Off. unt. Nr. 111 
poſtl. Biſchofswerder Wpr. erb 


Günſtiger Kauf. 


9411] Gaſthof mit Kolonial⸗ 
wagren⸗ und Deſtillatious⸗ 
Geſchäft in beſter Lage einer 
Kreisſtadt Weſtpr. (5000 Einw.), 
beſte Gebäude, Speicher, mit Auf⸗ 
fahrt, jährlich nachweislicher 
Uma 7 75000 Mk. Beſitzer muß 
bald binig weg. Uebernahme 
einer Fabrik verkaufen. Preis 
30000 Mk., bei 9000 Mk. An⸗ 
zahlung. Näheres durch 
J. Popa, Flatow Weſtpr. 


Gaſthof 
mit Material - Geſchäft 


nur einziges Geſchäft in deutſchem 
Kirchdorfe von 800 Einwohnern, 
1½ Meilen von nächſter Stadt 
entfernt, mit nur guten u. maſ⸗ 
ſiven eh, 6 Morg. 1 dara 
3 5 Morg. Wieſen, 1 Pferd, 

1 Kuh, jährl. Umſatz 15—16 000 
Mark, iſt wegen Krankh. ſofort 
zu verkaufen für 16000 Mk., bei 
5000 Mk. Anzahlung. Meldung. 
mit Retourmarke werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2348 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Flotte 


Gaſtwirthſchaft 


mit Material-, Eiſenlager eee 
compl. Bäcke rel, in jebr großen, 
evgl. Kirch⸗ und Pfarrdorfe, mit 
ſchönen, maſſiven Gebäuden, leb. 
und todtem Inventar, Garten 
und Gartenland dabei, iſt wegen 
Krankheit des Beſitzers ſofort zu 
verkaufen. Preis 22000 Mk., 
Anzahl. nach Uebereink. Meldg. 

briefl. unt. Nr. 1858 a. d. Geſell. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


gute Nahrungsſtelle, mit maſſiv. 
eb., Tanzſaal, 7 Mrg. Garten⸗ 
land, im groß. Dorfe, von me 5 
Gütern umgeben, iſt preisw. 
gering. Anz. er halb. 
von ſof. zu verk. durch d. Güter⸗ 
anenten L. Löwenthal, 5 
ſtadt Weſtpr. [24 


vorzügl. Wieſen und 


18201 


recht guter, 


ſogleich gegeben; 


ca. 


Bemerkt wird, daß 


Acker, 


Jutter⸗ 


werden. 
überall in der Nähe. 


E umzugskoſten 
ieder Zeit erfolgen. 
i Bis 

Abends, 


Jede nähere Auskunft 


auch jeder Käufer eventl. 


J. B. Caspary 


Sehr ginlfige Grunditidstin | 
als Reutengüter oder auch freihändig. 


Von den Gütern der Landbank im Kreiſe Berent E 

W.⸗Pr. ſind noch an deutſche Anſiedler zu begeben: 2 

A. In Gr.⸗Klinſch meite v. Berent, Chauſſee “ 
zu Bahnhof, Pot am Orte), 

1) zu beiden Seiten der Chauſſee, ca. 150 ha 
durchweg kleefähiger Acker 
Wieſen und Torf in Parzellen von 10 ha an 
bis zu jeder beliebigen Größe. — Gebäude B 
werden ſofort nach Wunſch billig erbaut, Wohnung 


2) am Wege nach Goſcheritz ca. 40 ha, wie oben. 

B. Zu Strippau, an der Shauſſee Verent⸗Dauzig 

1) das Reſtgut mit Brennerei mit dem Vor⸗ 

werk Mittelfelde, ca. 327 ha groß: 3 
2) das vollſtändig bebaute und eingerichtete Vor⸗ 

werk Lonken am Walde und See gelegen, 


70 ha groß, ganz oder auch getheilt; 
3) 4 Parzellen, vollſtändig bebaut, in Größe 
von 8, 10 und 15 ha. Kan 
d. In Eljenthal, eine volitändig bebaute Bar: 


zelle, 20 ha groß. 
zu jedem Grundſtück recht guter WE 
viel Wieſen und Torf, und auch vollſtändige Saaten⸗, 
und Mundvorräthe gegeben, 
ſolche noch nicht vorhanden, auf Wunſch ae 
Evangeliſche Schulen überall vorhanden, Kirchen 

Jedes Grundſtück wird ſchul denvein BR 
abgetrennt und erhält eigenes Grundbuchblatt. 
brauchen nur ½ Anzahlung leiſten und kaun der 
Reſt als Reute reſp. Hypothet zu 4% ſtehen bleiben. 
: werden 
Kauſpreiſe ſehr mäßige. — Die Uebergabe kann 


Beim Abſchluſſe tit ein Angeld zu zahlen. 
auf Weiteres werde ich ſtets anweſend ſein: 
In Strippan von Sonntag Nachmittag bis Montag 


in Gr. Ktinſch jeden Mittwoch, 

in Elſenthal, wenn es gewünſcht wird. 
ertheile ich gern, 4 

betreffenden Gutsverwaltungen, und bemerke ich noch, daß! 

ſofort Inventar erhalten kann. 


mit 


auch Gebäude, wo 
billig errichtet 


Käufer 


vergütet und ſind die 


ebenſo die 


in Berent Weſtpr. 


1512] Umſtände halber iſt mein 
der Neuzeit entſprechendes, vor⸗ 
nehmes Grundſtſück, in allerbeit. 
Stadtlage, gegenüber d. Central 
Bahnhofe, ſehr bill. z. verkauf. od. 
gegen ein Gut zu vertauſchen. 

Nehring, Bahnhofswirth, 
Gneſen II. 


2243] Meine rentable 


Gaſtwirthſchaft 


in Kl. Srey lak (Kr. Lötzen) mit 
maſſ. Gebäud., 3 Morg. Land und 
ſchönem groß en Obſtgarten, will 
ich weg. Todesfall meines Mann. 
verkaufen. Näheres direkt durch 
die Beſitzerin Frau L. Schweig 
höfer in Kl. Stürlack. 


' * u. 

A 0 A 

Sichere Grijtens. 
2307] Das von dem kürzlich 
verftorbenen Kaufmann A. Hoff 
nung hier ſeit ca. 45 Jahren 
mit beſtem Erfolge betriebene 

Leder⸗Geſchäft 


iſt unter günſtigen Bedingungen 
preiswerth zu vermiethen reſp. 
mit Wohnhaus zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Marcus Pottlitzer 
Freyſtadt Weſtyr.“ 


Sichere Bm 


Brooͤſtelle. 


Ein über 50 Jahre beſt., äuß. 
rentabl. Materialwaarengeſch 
(gute Landkundſchaft), mit Gaſt⸗ 
1 in ein. Stadt Wpr,, 

d. Bahn gel., iſt weg. vorger 
Alters d. Inh. zu verk. Anzahl. 
10 —12000 Mt. Meld. briefl. u 
Nr. 2426 a. d. Geſelligen erbet. 

Krantheitshalb. iit in einer im 
Aufſchwung begriffen. Kreis- und 
Fabrikſtadt m. Bahn d. Prov. Poſen 


* 5 * 
ein Grund ſſück 
in welch. ſeit ca. 20 Jahren ein 
Materialwaaren“ n. Schank⸗ 
Geſchäft betrieben, unt. gülnſtig. 


er ot au a Meld. 
unt. Nr. 2143 a. d. Geſell. erbet. 


Eine Michſe., Lederfelt-, 
Domnden- und Tinten- 


Fabrik 


evtl, die Einrichtung iſt billig zu 
verkaufen. Otto Dieck, Königs⸗ 
berg i. Br, Ober Laak 11. 


Sichere Brodſtelle. 


1884] Meine ſeit ca. 40 Jahren 
beſtehende u. gut gehende Bäckerei 
mit guter feſter Kundſchaft u. 
vollſtändiger Einrichtung bin ich 
Willens, von ſofort oder ſpäter 
zu verpachten. Meld. briefl. unt. 
Nr. 1884 a. d. Geſelligen erbet. 


Bäckerei⸗Verkauf. 


1926] Meine Bäckerei mit guter 
Kundſch. will ich Fortzugs halb. 
verkaufen. C. Struwe, Bäcker⸗ 
meiſter, Elbing, Leichnamſtr. 29. 


Eine Dilla 


mit ſchön. Obſt⸗ u. Gemüſegart., 
iſt in ein. Kreis⸗, Gymnaſial⸗ u. 
i] Garniſonſtadt weg. lebern. ein. 
and. Grundſt. v. ſof. unt. günſtig. 
Bedingung. zu verkaufen. Meldg. 
werden 1 mit Aufſchrift 1 
Nr. 2436 d. d. Geſelligen erbet. 


Sid). Kapitalsanlage. 


4 . 

* 

Juwel Hausgrundſlücke 
in Dirſchau, in belebt. Straßen, 
find. weg. Todesfall zu verkaufen. 
Eins als Ruheſitz f. Rentiers, d. 
and. zu Geſchäftszweck. geeignet. 
da groß. Hof, Einfahrt, Pferdeſt., 
Speicher u. Vodenräume dorhand. 
Anzahl. n. Uebereink. Näh Aust, 
ertbeilt die Beſitzerin Minna 
Brauer geb. Gluth, Dirſchau, 
Podlitzſtraße Nr. 15. 1950 


Mein Bentengeundflüc 


64 Mrg. Roggen- u. kleefähiger 
Boden, mit allem Suvent., verk. 
ich krankheitshalb. Anzahl. bis 
4000 Mk. Offerten unt. P. a 27 
pojtlag. | Straßburg erb. 12075 


Putz⸗ 
Geſchäft 


beſte Lage am Markt, lebhafte 
Kreisftadt, Bahnſtat., Dampfer⸗ 
verbindung, Umſtände halber 
fofort oder 1. Oktober zu haben, 
17 Jahre in letzter Hand, ſehr 
günſtige ‚Nebernahme. Offerten 
an M. Pflug, Ragnit. Inh. 
Frau Mar. Baltruſch. [246 
2383] Suche im Auftrage eines 
Käufers. 


ein Gut 
licht unter 300 Morgen 


mit 15 000 Mk. Anzahlung. 
v. — Danzig, Gar 4 


19230 Das ſeit über 20 Sabren 
mit Erfolg betriebene 


Wein⸗ und Reſtaur.⸗ 
Geſchäft 


meines erkrankt. Bruders Benno 
Bendik ijt vom 1. Oktbr. d. J. 
zu verpachten. 

Benjamin hendik, Löbau Wp. 


1132 Die hieſige 


1132] 


Gaitwirth ſchaft 


mit neuerbautem Geſchäfts⸗ 
laden wird von Martini er. 
pachtfrei. 
Dominium Gronowo 
per Tauer. 


Marggrabowa. 


Das Ladenlokal 


in meinem Hauſe, Markt 48/49, 
neuerdings vortheilhaft umge⸗ 
ſtaltet, iſt von ſofort unter 
guͤuſtigen Bedingungen zum Be⸗ 
triebe eines Material: u. Schank⸗ 
geſchäfts zu verpachten. [2054 
B. Prang, Marggrabowa. 
1885] Eine in der Hauptiſtraße 
belegene, gangbare 


äckerei 
iſt Umſtände halber z. 1. Oktbr. 
oder sag ic zu verpachten. 
R. Babich, Filehne. 


Obſt⸗Pacht 


zu vergeben. Meldung. an Dom. 
Arenſtein bei Tiefenſee Oſtyr. 
Ie 


Pachtung. 

3 Reſtaurant 
mee kleines Hotel von ſofort o. 

Oktober zu ener: geſ. Meld. 
unt. Nr. 2424 a. . Geſell. erbt. 


|: 
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Nordiſche Eleklricitäts⸗Aktien⸗Geſellſchaft 


2284] Unter Bezugnahme auf Art. 9 des von uns mit der 
ae Brieſen abgeſchloſſenen Vertrages, wonach unſere 
Geſellſchaft ſich verpflichtet: 

„die Hausanſchlüſſe für diejenigen Konſumenten koſten⸗ 
„los zu bewirken, welche ſich zwei Monate nach dieſer 
„Bekanntmachung durch die Zeitung zur Flammen⸗ 
„hee ſchriftlich verpflichten und in unmittelbarer 
„Nähe der Straßenleitung wohnen — 
erſuchen wir die ſehr geehrten Abnehmer von Licht und Kraft die 
ihnen ansgehändigten Formulare zur Zeichnung baldmöglichſt zu 
— Mg und dem Magiſtrats⸗Bureau wiederum zugehen laſſen 
wollen 
Wir eptehlen für die Zeichnung der Lampen: 
10 N.⸗K. für Keller, Aborte, Hinterflure und Treppen, 
„ für Vorderflure, Laden und zur Anbringung 
an Kron⸗ und Armleuchtern in Wohnzimmern, 
25 , für einzelne Arbeits⸗ und Studirlampen. 
Für Rejtaurationen, Gärten, Fabriken mit größeren Räum⸗ 
lichkeiten empfiehlt ſich die Inſtallirung von Bogenlampen. 
Gleichzeitig machen wir hierdurch bekannt, daß der Artikel II 
des Licht⸗ “Mamelbunasiocmulars folgenden Zufatz erhalten hat: 
Es bleibt jedem Abnehmer unbenommen, ſich den 
-Meſſer für eigene Rechnung von der Geſellſchaft an⸗ 
»zuſchaffen, in welchem Falle die Miethe wegfällt. Gleich⸗ 
„zeitig verpflichtet ſich die Geſellſchaft, Meßapparate 
„kleineren Umfanges, ſoweit ſolche fabrizirt werden, zu 
"entiprechend niedrigeren Miethspreiſen den Abnehmern 
„zur Verfügung zu ſtellen“. 


Räcknitzſtraße 3. resden Rücknitzſtraße 3. 


Sov. Cüchterpenſionat und Lehranfalt 


von Frau Lina Wollerstein. 


Gegründet 1883. [108 
Maßgebende Ref. der Eltern. — Proſpekte auf Wunsch 


Die Ateinvertretung 


für die Provinzen Oſt⸗ u. Weſtpreußen, 
Poſen u. Pommern für das nen eingef. 
allgemeine deutſche Regiments ⸗Ab⸗ 
zeichen (M. 95) lieferb. f. alle Regimenter 
Deutſchl. u. zwar f. Veteran., Landwehrl. 

u. Reſerviſt. Dleſ. ijt das einzige Militär 
9985 welch. a. d. Bruſt getr. werden 
darf. 1896 iit dieſ. m. gold. u. filb. Medall. 
pram. u. v. Sr. Maj. d. deut ch. Kalſer an 
erkannt. Geg. Einjdg. von Mk. 1,10 über: 
1977 dieſes Abzeichen nach allen Orten. 

171 Preiss, Thorn. 


re U CAS IN »atentirt. 


Bestes und billigstes Ernährungs- und Kräftigungs ungs-Mittel für 
Bleichsüchtige, Lungenkranke, Magenkranke, Genesende, 
Kinder und schwächliche Personen. Reines Milchpriparat. 
Nährwerth: 1 Kg Eucasin mehr als 4 Kg bestes Fleisch. Die 
Fabrik versendet eine Kostprobe Eucasin nebst Kochreze apten vom 
Mundkoch und Küchenmeister Sr. Majestät des Deutschen 
Kaisers franco gegen Einsendung von 40 Pig. in Briefmarken. Preis 
per 100 gr. Büchse Mk. 1.25. 
EUCASIN-CAKES ies“ arge neben 
leich‘ verdaul,, heben 
die Muskelkraft. Nährwerth höher als bestes Fleisch. 1 Packet mit 
20 Stück kostet 60 Pfg. Radfahrern, Ruderern und Touristen besonders 
zu empfehlen,e Käuflich in den Apotheken, Drogen-, Colonialwaaren- 
und Delicatess-Handlungen, Conditoreien. Majert & Ebers, Fabrik 
chemisch- -pharmaceutischer Präparate, Grünau-Berlin 


J. Windeck 


Eiſengießerei, Maſchinen⸗- und Waagen » Fabrik, 
Jastrow Westpr. 


162 42 


Waagen 


jeder Art, bis zur 
größten Tragkraft. 


=’, Pierderechen, 
N Dreschmasehinen 


— jeden Syſtems. 


f  Reiniguuasmavdinen, Teiente x. x 


Allgemeines Vieharzueibuch 


oder Unterricht, wie der Landmann 
Pferde, Rindvieh, Schafe, Schweine, Ziegen und Hunde aufziehen, 
warten, füttern und deren ir erfennen und heilen Zoll. 


Joh. Nicol. "Boblwes;: 
Eine von der Rol. Märkischen ökonomiſchen pelellidbatt au Potsdam 
gekrönte Preisſchrift 
Mit einer Tafel» „Abbildung. 
325 Seiten. Dresden 1895. 
band in Futteral. 
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Lex., 80 Format. In elegantem Ein⸗ 


Statt 6 Mk. für nur 3 Mark bei freier Zuſendung. 
F. Schwartz in Thorn. 


Abtheilung: Antiquariat. 


a 
Bester Radreifen 
CONTINENTAL CAOUTCHOUC- UND GUTTAPERCHA.CO., 
SS HANNOVER = 


natureihen | 2350] Ein gut erhaltener Halb⸗ 

first agen mit Pius | berdedwager, ein⸗ u. zweſſpän⸗ 
baumtaſein | nig zu fahren, verſetzunge halber 

v. Schuſtalla. Ratibor, gebaut billig zu verkauf fen. N 
zu v. hg Jul. Hy „bene Bromberg, Gymnaſialſtr. 5, 1. 


Jan Nolhbuchen 


00 telten Serfand! . Abraham Danzig, 


verſendet direkt an Private echt 

7 4 Zigaretten, vorzüg⸗ 4997] Hundegaſſe 32. 
liches, aus echt ruſſ. Tabaken her⸗ 

geſtelltes Fabritat von 15 M. v.] Schottiſche Heringe, diesjähr. 

Mille aufw. Verſandt ſchon von [in Ori arne 25 Mk. empf. 
00 St. an. Muſt. geg. 20 Pf. frco. | F. W. Schroeder, Danzig, Johg. 39. 


| 7882] 


Einzige alkalische Therme Deutsch- 
lands 40° C. Arsen- und 
Lithion-Gehalt. 


hr. 


Bade- und 

Trink - Kuren, 

Inhalationen, Massagen, 

Thermalwasser - Versand. Gross 

artige Heilerfolge bei Katarrhen des Kehlkopfes 

(Influenza uud Folgen), des Magens, des Darmes, der Blase, bei 

Gallensteinen, Nieren- und Leberleiden, Zuckerkrankheit. Gicht. 

Rheumatismus u. Frauenleiden. Mild lösend, den Organismus stärkend. 
gratis durch die Direktion. . 

Reiseroute: Köln—Bonn—Remagen, oder Coblenz—Remagen—Nenenabhr. 


[8931] 


Förster’sche waagerechte Massivdecke, 


Patentirt in allen Induſtrieſtaaten. 
Prämiirt auf der Berliner Gewerbe-Ausſtellung 1896. 
Billiger als Kappengewölbe. Erſparniß an Conſtructionshöhe. 
Erſatz für Holzbalkendecke. 
Die Deckenſteine find, zunächſt für die Kreiſe Berent, Carthaus und den Bezirk mid 


Marienburg—Haff von der Ziegelei H. Göldel- Zoppot zu beziehen. 
Weitere Auskünfte ertheilt Reg.⸗Bmſtr. Eugen Adam- Danzig, 1. Damm 7. 


Die hervorragenden diätetischen Eigen- 
schaften des Cacao werden ständig mehr 
geschätzt. Im Gegensatz zu Kaffee und 
Thee ist er nicht nur ein stimulirendes 
Getränk, sondern auch ein Nahrmittel und 
hat den grossen Vortheil, keine nach- 
theilige Wirkung zu hinterlassen. Deshalb 
ist van Houten’s Cacao, als anerkannt 
guter Cacao, allgemein im Gebrauch. 
Van Houten's Verfahren macht deren 
Cacao besonders wohlschmeckend, leicht 
verdaulich und bringt das köstliche 
Aroma zur höchsten Entwicklung. Er 
ist ein excellent fleischerzeugendes, 
nervenstärkendes und erfrischendes, nahr- 
haftes Getränk. Ein Vergleich mit anderen 
Cacao’s wird Jeden von der Vorzüglich- 
keit desVan Houten’s Cacao überzeugen. 


Niederlage van Houtens Cacao in «randenz bei Fritz Kyser. 


Niedetlage van Houtens Cacao in Grandenz bei Paul Schirmacher, Getreidem: arkt 30 
und Marienwerderstrasse 19 


aehemäsching,, | 


„greumaschingn, 
r geile u. Gras. 


dd. Sehſör. 


kräftig stolzen 


: wünscht, 8 seine Adresseg 
Leb. fin Borat 


Kern⸗Kirſchſaft 


tägl. friſch a. d. Preſſe à 60 Pfg. 
ver Liter empfiehlt die Elbinger 
. Fabrik von [886 

_Bernh. Janzen, Elbing. 


Ein Gasmotor 


ca. 6 HP., gut erhalten, verän⸗ 
derungshalber billig z. verkaufen. 

Houtermans & Walter, 
1984 Tann 


Garantirt wasserdicht «4 


Goldene Medaillen 
Ueberzieb.ca.130cm.[g.M.8.50 


AN „ Veltausstellungen N ne ag <a.120cn.t0. 350 
4 N 2 Melbourne 1888 89 = Tourenmantel f Rabſb.; M 950 


eee 


Die, Küsters Normalien ” "eulepfechenden 


Bi Drillmaschinen Saxonia“ 
für Bergland und Ebene | 
— SIND DIE BESTEN — 
x 1.Preis ser. Landw.- Gesellschaft. 


Riibenheber 
Ausfuhrliche Preiscoura zu Diensten > 


W.SIEDERSLEBEN &C 89 BERNBURG 


Vertreter: A. Ventzki, Graudenz. 


22 höchste Auszeichnungen, 


Königl. Sachs, 


Staatsmedaille 3 
Dresden 16 10. 


COGNAC 


der Aktien⸗Geſellſchaft Deutſche Cognacbrennerei 
vormals Gruner & Co. in Siegmar 


iſt das erſte u. beſte aes 
Kapaeitäten empf. u. jedem Konkurrenzerzengn. überl. 
Verkehr nur mit coin en. Muſter gratis u. franfo. [9939] 


Alleinverkauf der Originalfüllungen bei 
Lindner & Co. Nachf. in Graudenz. 
Generalvertretung für Weſtpreußen: Eugen Runde, Danzig. 


NZ, verjende gegen Nachnahme. 
Aan 1890 


S. H. Schönberg, Emden. 
Opa 1881 1891. 


Kompletter Drefhfah 


(Lokomobile und Dreſchmaſchine) 


23th. Spf Lokomobilen 


eine Straßenlokomotive, 10 bis 
it von Rest, n Sem. 15Pferdekräfte, event. m. Aufzugs⸗ 
paſſ., auch als Lokomobile beuutz⸗ 
bar, ſtehen in 
ſehr 1 
zum Verkauf. 
Mocker Weſtpr. 


Broschüren | kaufen. 


ebrauchtem, aber 


El⸗Roſakartoffeln 


verkauft 12076 
Dominium Geltew ke, 
p. Strasburg Weſtpr. 


Große dicke Spickflundern 


Pfd. 50 Pf., hochfeine Spickaale 
Pfd. 1,40 Mk. verſ. täglich friſch 
Bergemanns Fiſchräuch. i. Cöslin. 


2470] Ein zweiflügeliges, eifern, 


Geldſpind 


welches gut erhaXu, jedoch für 
den diesſeitigen Geſchäftsumfang 
nicht mehr genügt, iſt zu ver⸗ 
Beſichtigung in den Vor⸗ 
mittagsſtunden Dienſtags und 
Freitags. Gebote ſind an das 
Kuratorium zu richten. 
Tuchel, den 3. Au uft 1897. 
Kreis⸗Sparkaſſe 


6Pferdekräfte, in gut, betriebsfäh. 
Zuſtande, iſt billig zu verkaufen. 
Hecht & Ew 5 Thorn. 


2466] Die Maränenräucherei 
von M. Roſenthal,Nikolaiken 
Oſtpr. offerirt von dem heutigen 
Tage ab feinſte, täglich friſch ge⸗ 
räucherte Mittelmaränen, a 
Schck. 1,20 M. incl. Verpack. Jeder 
Auftr. w. auf d. Beſte ausgeführt. 


J | NUrm 
II , berg. 
Gediegene, Zeitschrift 


für die Sud: A 
Durch alle Büchhandlungen u. Postanstallen. 


2 Hoffmann 


HOS 


neutrenaf., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 4. Fabrifpr , 10 jähr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
frk., Probe (Katal., Zeugn. fri.) 
die Fabrik Gg. offmann, 
Berlin SW. 19. Jerusalomerstr.id 14 


Line Lokomobile 


16 Pferdekräfte, in gut. Zuftande, 
iſt preiswerth z. verkaufen. [1623 
Hecht & _ Ew ald, Thorn. 


Guts- . 


30 J. alt, w. mit anſtändiger, 
30851 kath. Dame, nicht über 
30 3. alt, behuſs Verheirathung 
in Verkehr zu treten. Meldung. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 2064 
an den Geſelligen erbeten. 


Heirathsgeſuch. 


Ein Wittwer, 51 Jahre a., Haus⸗ 
eigenthümer u. Inhaber ein. leb⸗ 
haften Geſchäfts in beſter Lage 
Danzigs, mit ca. 40000 M. Ver⸗ 
mögen, wünſcht ſich wieder zu 
verbeirath. Damen ohne Anhang, 
im Alter von 33 bis 45 Jahren, 
mit einem Vermögen von mind. 
15000 Mk. (welche ſicher geſtellt 
werden), die geneigt ſind, eine 
zufriedene und ſorgenfreie Ehe 
einzugehen, wollen ihre Adreſſe 
nebſt näheren Angaben unter Zu⸗ 
ficber. ſtrengſt. Diskr. * 
u. W. M. 497 an die Inſer.⸗Ann. 

Geſ., Dan zig, Jopeng. 5, eint. 


Heirathsgeſuch. 

Ein jung. Mann, moſ., 30 J. 
alt, gebild., ſtrebſ. u. jolide, wünſcht 
in ein Geſchäft, gleich welcher 
Branche, einzuheirathen. Meld. 
brfl. u. Nr. 2265 4 d. Geſelligen erb. 

2427) Kaufmann, Materialist, 
m. Vermögen, Anfangs 30er, ev., 
v. angenehm. Aeußern u. liebes 
vollem Charakter, w. in ein. Ge⸗ 
ſchäft oder Gaſtwirthſchaft einzu⸗ 
beirathen. Wittw. nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. Ernſtgem briefl. Meld. 
mit Aufſchrift A. Z. 400 poſtlag. 
Elbing erbeten. Diskr. w. verl. 
u. auf Ehrenwort zugeſichert. 

Beſitzer Ba „Wirthſchaft von 
ca. 250 Morg., 32 2 Jahre alt, evg. 
6 Jahre ſelbſtſtändig, ſucht eine 
1 rex mit 9000 Mk. Vermögen. 
Beſitzertöchter, die eine gl. Ehe 
eingehen wollen, bitte um Ein⸗ 
ſendung der Adr. unter Nr. 2146 
au die Expedit. des Geſelligen. 
Verſchwiegenheit auf Ehrenwort. 


Heiraths Geſuch 


Gutsbeſitzer, 38 Jahr, I u. 
reich, ſucht Lebensgefährtin. 
Ig. Damen woll. vertrauensvoll 
ihre Offerten mit Familien⸗ und 
Vermögensverhältniſſen unter 
Nr. 2152 au die Expedition des 


vorrichtung, für Bauunternehmer] Geſelligen richten. 


Diskretion Ehrenſache. 


7jähriges Mädchen anſt. Eltern 


Born & Schütze, Maſchinenfabr., als eigenes anzunehm. Meldung. 


u. Nr. 2408 a. d. Geſell. erbet. 


Katholiſches kinderloſes Ehe⸗ 
uſtande, pres paar wäre vielleicht geneigt, ein 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstan) 


eſellige. 


No. 185. 


10. Auguſt 1897. 


Nachdr. verb. 


Der alte Choriſt. 
Eine Lebensſkizze von V. Herwi. 


Der Chordirektor ſchlug mit dem Taktſtock auf das 
Notenpult, ärgerlich, faſt wütheud. „Das geht ja heute 
ganz abſcheulich!“ ſagte er. „Sollen wir denn wieder von 
vorn anfangen mit dem Ueben?“ os 
= „Beim erſten Baß fehlt der Werther“, hieß es aus den 

eihen. 

er Werther fehlt, jo, jo, nun ift mir die Bummelei 
ſchon erklärt. Aber weshalb iſt er nicht da? Gerade von 
ihm iſt man doch keine Unpünktlichkeit gewöhnt!“ 

„Vorher war er da!“ rief Einer. 

„Ja, in der Garderobe am Ofen!“ ſagte ein Anderer. . 

„Am Ende iſt er krank geworden.“ 

ene laufen Sie mal ſchnell und ſehen Sie, was 
los iſt!“ : 

Der Theaterdiener kam in wenigen Sekunden zurück. 
„Er ſchläft“, meldete er, wie entjchuldigend, „er ſieht fo 
elend und verfallen aus, drum hab ich ihn noch nicht auf⸗ 
geweckt! Was meinen der Herr Chordirektor?“ 

„Wecken Sie ihn nur, Buſch! Er wird eins über den 
N Lesenufen haben, jagen Sie ihm, er wird nöthig ge- 
braucht....“ 

Der Oberregiſſeur war hinzugetreten, auch der Komponiſt 
Des neuen Muſikwerkes, er legte beſonderen Werth auf die 
Mä nerchire. 

Der Vermißte kam, eilig trippelnd, näher, haſtig einige 
Worte ſtammelnd. „Iſt mir ja noch nie paſſirt“, murmelte 
er, „eine unerklärliche Müdigkeit. Schon ſtand er 
au ſeinem Platz, ſchon hielten die großen mageren Hände 
die Noten, doch nur zum Schein, denn er wußte jeden Einſatz 
genan und ſicher. 

Noch einmal erhob ſich der Stock des Dirigenten, genau 
im Takt ſetzte der Chor ein, nun hatten ſie ihren General 
wieder an der Spitze, mit ihm war die Sicherheit da. 

„Trotz ſeines hohen Alters iſt er noch heut' unſere beſte 
Stütze“, erklärte der Regiſſeur dem Komponiſten; „er ſieht 
angegriffen aus, der arme Kerl, was meinen Sie, wollen 
wir ihm nachher ein paar Glas Wein geben?“ 

„Aber gewiß, mein Lieber, bringen Sie ihn uns nur 
nach der Probe nebenan, da ſoll er ſich erholen!“ 

Wieder und wieder wurden die Chöre geübt. Es ſollte 
eine Feſtvorſtellung werden, da mußte es beſonders gut gehen. 
Endlich war es für Hente genug. Die Choriſten eilten 
davon, der Theaterdiener ſammelte die Notenblätter, und 
ſchloß das Inſtrument. 

Werther zog den abgetragenen, grünlich⸗grauen Paletot 
an, umwickelte den langen faltigen Hals mit einem bunten 
Shawl und ſetzte den weichen Filzhut auf. Der Regiſſeur 
kam ihm bis zur Garderobe entgegen und nahm ihn unter 
den Arm. 

„Komm', mein Alterchen“, ſagte er gemüthlich, „wollen 
noch ein gutes Glas Wein hinter die Binde gießen. 
nein, nein, keine Ausflucht, ich hab's dem Komponiſten ver⸗ 
ſprochen, Sie mitzubringen, es würde den morſchen Gliedern 
heute ganz gut thun!“ 

„Heute, ja heute paßt es ſogar hin“, ſchmunzelte der 
Choriſt, „beſſer noch als an jedem anderen Tag ... und 
weil mir das ſo vorher eingefallen iſt, kam ich ins Nach⸗ 
denken und muß wohl darüber eingeſchlafen ſein. ...“ 

„So. . alſo eine Erinnerung, na, was war's denn, 
Werther? Schießen Sie los!“ 

„Mein Geburtstag iſt's nämlich“, brachte der Choriſt 
verſchämt heraus. „Ich hatte gar nicht daran gedacht, 
aber vorhin, als ich den Wandkalender anſah, da fiel’s 
mir ein.“ 

„So, jo, Ihr Geburtstag, da gratulire ich auch ſchön ... 
na, ſind wohl ſo Mitte Sechzig, was?“ 

„Höher, höher, — Herr Regiſſeur! Gerade Siebzig, 
gerade heute Siebzig!“ 

Der Regiſſeur ſah mitleidig den Alten an. Dieſer fing 
den Blick auf und wurde lebhaſter. 

„Denken Sie nur nicht, daß ich mich alt und ſchwach 
fühle, blos weil ich da vorher mal ſo außer der Zeit müde 
geworden bin; ih bewahre, ich dachte blos ſo in die Ver⸗ 
gangenheit zurück und an all die ſchönen Hoffnungen und großen 
Pläne, und wie es doch ſo ganz anders gekommen war, 
und wie doch ſo gar nichts aus mir geworden iſt, als ein 
armſeliger Choriſt ... wer mir das damals zu Hauſe ge⸗ 
ſagt hätte! Ach, da prophezeiten ſie dem talentvollen 
Künſtlersſohn eine glänzende Zukunft, Du lieber Gott, Du 
lieber Gott ...!“ 

Nun ſaßen ſie in der Weinſtube zuſammen. Der Wein 
löſte dem Alten die Zunge, er ward ſo redſelig wie 
noch nie. 

„Ein langes, ſchweres Leben hinter ſich?!“ meinte der 
Chordirektor. 

„Nein, meine Herren, das nicht, lang wohl, aber ſchwer, 
das möcht' ich nicht ſagen, wenn ich eben die Enttäuſchungen 
nicht rechne, aber das war ja auch meine Schuld, hatte 
eben die Hoffnungen zu hoch geſpannt, hab' den Tenor über: 
ſchätzt, und daun habe doch immer mein Auskommen ge- 
habt, na, und war's mal ein bischen knapp, da hat man 
doch eben allein gehungert. ...“ 

„Alſo immer allein, Werther, immer Junggeſelle ge- 
weſen, nur die Kunſt Ihre Geliebte?“ Der Alte lächelte 
wehmüthig. 

„Eine kurze Zeit war's mal anders,“ berichtete er, 
„aber das iſt auch ſchon lange, lange her, da hatte ich 
mich mal bethören laſſen ... eine Kollegin war's, An⸗ 
fangs ging es, aber dann wurde es ihr zu langweilig bei 
mir, nach ein paar Monaten lief fie mir davon. .. Sie, 
jie allein wußte, daß ich mich in Sehuſucht verzehrte, Soliſt 
zu werden, ſie ging zum Direktor und bat ihn herzlich 
darum, ach vielleicht zu herzlich, denn er gewährte es; ſie 
fell mir den Octavio im Don Juan .. . ich war über⸗ 

elig, ſtudirte Nächte hindurch, übte und probirte unauf⸗ 
hörlich, der Tenor war gut, meine Herren, wahrhaftig, 
und jo muſikaliſch ſicher war ſelten einer; als ich dann 
herausging, die winzige Figur im ſchwarzen Wamms, mit 
ſchlotteruden Knieen, als mir die Augſt die Kehle zu⸗ 
ſchnürte, und ich keinen rechten Ton herausbrachte, fondern 
gedemüthigt abgehen mußte, als ſie draußen ſtaud, ſie, 
die mich hätte tröſten müſſen, daſtand mit höhniſchem 


Lachen und mir den Rücken kehrte, damals war ich der 
unglückſeligſte Menſch auf Gottes Erde. Es hat's auch 
Keiner wieder mit mir gewagt, ich war und blieb der 
ewige Choriſt, immer nur Einer unter Vielen, in der 
Menge verſchwindend, und doch ewig das heiße Sehnen im 
Herzen, doch einmal eine Hauptrolle ſpielen zu können, die 
Anderen um mich herum, ich im rothſammetnen, vergoldeten 
Lehuſeſſel, ein Fürſt .. . ein König, mir die Lorbeerkränze, 
mir der Beifall des Publikums, ja im Traum iſt's 
mir manchmal paſſirt, dann war ich ſelig, daun war ich 
ein Gott .. aber jo, Wahnſinn iſt's, der reinſte Wahn⸗ 
ſinn, lachen Sie doch meine Herren, lachen Sie doch über 
den überſpannten Narren. .!“ 

Es lachte aber Niemand. Sie ſahen ſich bedeutſam an, 
als der Alte das wieder gefüllte Glas Sekt haſtig trank. 

„Und wiſſen Sie überhaupt, wie lange Sie am Theater 
ſind?“ fragte ihn der Chordirektor. 

„Doch, doch!“ eifrig nickte der graue Kopf dazu. „Ein 
paar Tage, nachdem ich zwanzig geworden war, fing ich 
an, da ſagte unſer Organiſt, der mein Lehrer war, nun 
wäre ich ſo weit. Im Freiſchütz war's, ich weiß es wie 
heute ... erſt im Tenor, lange, lange Jahre, und dann 
allmählich, als die Stimme öfter kippte oder gar verſagte, 
da ſtieg ich hinunter zum Baß, ja hinunter, denn Tenor 
iſt das Edelſte, das Schönſte, ach, ich habe ſie alle gekaunt, 
die Großen, die Gewaltigen, noch aus den vierziger, fünf⸗ 
ziger Jahren, den franzöſiſchen Roger, den Chaulins, 
Tichatſcheck, den ſtalieniſchen Carrion, wie eifrig lernten 
wir damals die fremde Sprache, um den herrlichen Sänger 
zu erfreuen, ſedes ſeiner Stichworte kaunte ich, jeden Ein⸗ 
ſatz, im Stillen ſang ich alle Arien mit, im Troubadour, 
der Lucia, im Rigoletto . . . ‚La Donna e mobile.“ 

Wieder verſuchte er, die Melodie herauszubringen, er 
hatte aber viel zu hoch eingeſetzt, die Stimme brach. 

„Ich habe heute nicht genug Tonleiter geübt“, ent⸗ 
ſchuldigte er ſich, „das kommt davon“, — dann, ſeine Er⸗ 
innerung heraufbeſchwörend, fuhr er fort: 

„Von Allen habe ich die Bilder, meiſt im Koſtüm und 
ſogar mit eigenhäudigen Unterſchriften, von Wachtel als 
Poſtillon, von Vogl als Siegmund, und beſonders von 
ihm, dem Mächtigſten, dem Gottgeſandten, dem Schwanen⸗ 
ritter, meinem unerreichten Ideal Niemann — faſt in allen 
Rollen, lieber habe ich mal gehungert und mir dafür die 
Photographien gekauft. Sie ſollten einmal zu Hauſe meine 
Galerie ſehen . .. und damals ſetzte ich auch alles daran, 
an die Hofoper zu kommen, um in ſelner Nähe zu ſein, 
und ich blieb, blieb, bis er ging — da ging ich auch.“ 

„Na, und wie wär's nun mit der Penſionirung, Alter⸗ 
chen? Nachgerade find doch fünfzig Jahre Arbeit genug.“ 

Werther ſchnellte vom Seſſel empor, ſo haſtig, daß 
das Glas vor ihm umfiel und ſeinen duftigen Inhalt ver⸗ 
ſchüttete. 

„Um Gottes willen, nein, nein, o, thun Sie mir das 
nicht an, o, bitte, bitte, nicht penfioniven, hier, der Herr 
Chordirektor wird's Ihnen beſtätigen, daß ich noch zu ge⸗ 
brauchen bin, ... wenn mir auch der Ton nicht mehr fo 
herauskommt, wie er mir — ſo goldrein, in der Bruſt 
erklingt, — ſo bin ich doch noch nie aus dem Text ge⸗ 
kommen, und die Einſätze treffe ich wie Keiner ... mein 
Gott, ich bin ja doch noch nicht ſo alt, ich kaun doch noch 
arbeiten ... bitte, Herr Regiſſeur, nicht penfioniren . 
lieber, ja weit lieber ſterben. ...“ 

Es wurde auch nicht mehr davon geſprochen, man 
trennte ſich bald. 

Der alte Choriſt ging in ſein nahe gelegenes möblirtes 
Zimmerchen, deſſen Hauptſchmuck aus billigen weißen Büſten 
von Tondichtern und einfach gerahmten, zum Theil ſtock⸗ 
fleckigen Bildern beſtand. 

„Heute habe ich von Euch reden dürfen“, ſagte er zu 
dieſen gewendet, „das that wohl, wenn Euch auch an 
meinem Lob nichts gelegen fein kaun!“ — — — 

Der Regiſſeur und der Direktor hatten viel mit einander 
zu beſprechen, nach wenigen Stunden wußte es das ganze 
Theater, vom Juntendanten bis zur Logenſchließerin, daß 
am nächſten Sonntag Vormittag ein großes Feſt auf der 
Bühne gefeiert werden ſollte, ja, es wurden ſogar Notizen 
an die Zeitungen geſchickt, es mußte wohl alſo etwas ganz 
Beſonderes ſein. 

Am Abend vor dem Feſttage ſagte man Werther, daß 
er ſich für den folgenden Morgen bereit halten möge, man 
bäte ihn, einer kleinen Feſtlichkeit beizuwohnen. 

„Erſcheinen die Herren im Frack?“ So fragte er 
ahnungslos. 

„Ja wohl“, antwortete der erſte Teuor, der die Sache 
leitete. „Alle im Frack und mit weißer Binde.“ 

So geſchmückt ſtand Werther da, als der Regiſſeur ihn 
im Wagen abholte. „Was denn eigentlich los wäre?“ 
fragte er. 

„Das werden Sie ja ſehen, Alterchen!“ meinte der 
freundliche Mann. 

Auf den Treppen waren Tannen geſtreut, an der Garde— 
robenthür hing eine Guirlande, von den Kollegen war 
Niemand zu ſehen. Beide ſchritten der Bühne zu, die in 
einen Blumenhain verwandelt war. Der Theaterchor 
ſtimmte einen feierlichen Geſang an, der in Werthers Lieb⸗ 
lingsſtück überging: „Das ijt der Tag des Herrn“. 

Im Mittelpunkt der Bühne, unter Palmen und Lor⸗ 
beern, auf einem teppichgeſchmückten Podium ſtand ein 
rothſammetner, vergoldeter Thronſeſſel, gerade jo einer, 
wie er in des alten Choriſten Träumen die Hauptrolle 
geſpielt hatte, ſeitwärts lagen grüne Lorbeerkränze mit 
breiten bunten Bändern, duftende Blumenarrangements. 
Der Geſang war zu Ende, Stille im weiten Raum. 

Blaß, zitternd, ungläubig lächelnd ſaß Werther in dem 
Herzogspuhl, vorgebeugt, die Hände auf den Knien gefaltet, 


w lauſchte er den Worten, die der Jutendant zu ihm! 


ſprach, ja, „ihm zu Ehren, er war der Jubilar, der fünfzig 
lange Jahre im Dienſt der Kunſt geſtanden, als treuer 
Diener, in beſcheidener Sphäre, aber pflichttreu und zu⸗ 
verläſſig, nimmer müde, eine Stütze für den Chor, geachtet 
und verehrt ...“ 

Ihm, ihm galt es, er konnte es noch immer nicht 
glauben, er ſchüttelte einmal über das andere den grauen 
Kopf, aber es konnte ja kein Zweifel ſein, ſie nannten 5 
ja alle beim Namen, die erſten Sterne des Schauſpiels 


der Oper, die ſchönſten Damen begrüßten den „Kollegen“ 
und übergaben ihm ihre Spenden, den „wohlverdienten“ 
Lorbeer und ſtärkende Weine, einen warmen Pelzrock und 
viele. viele Liebesgabeu, — wie ein Fürſt im Reiche der 
Kunſt ward er von den gutherzigen Künſtlern gefeiert, und 
der armſelige, zitternde, kleine Choriſt, er wußte ſich nicht 
anders zu helfen, er zog mit bebenden Händen das zer: 
knitterte, rothe, ſeidene Taſchentuch hervor, neigte ſein 
faltiges Antlitz hinein und weinte bitterlich. 

Bei dem kleinen Mahl, das am Abend ſtattfand, über⸗ 
wog die Luſtigkeit, der Humor. Werther nickte zu Allem 
glückſelig mit dem Kopfe, zum Reden aber war er nicht zu 
bringen. . 

Nur Abends, in feinem einſamen Stübchen, das von all 
den Freundesgaben angefüllt war, als er ſein dürftiges 
Lager aufgeſucht hatte, da hielt er Zwieſprache mit dem 
guten Geiſt, zu dem er die knöchernen Hände betend erhob... 

„Du lieber Gott“, ſtammelte er, „ich danke Dir, daß 
Du mich dieſen Tag haſt erleben laſſen. Sei gnädig, Herr 
und Vater, und wenn fie mich hienieden penſioniren ſollten, 
dann laß auch Du mich vom irdiſchen Schauplatz abtreten, 
dann penſionire auch Du den alten Choriſten, der zu nichts 
mehr nutz iſt. ...!“ 

Mit wehmüthigem Lächeln ſchlief er ein. 
Morgen war Generalprobe. 
Bühne. 


Am anderen 
Er war der Erſte auf der 


Verſchiedenes. 


— Der „Juter nationale Frauenkongreß“, der in dieſem 
Jahre in Brüſſel tagt, iſt dieſer Tage im dortigen Akademie⸗ 
Gebäude eröffnet worden Im Vergleich zu dem vorjährigen, in 
Berlin abgehaltenen Kongreß ijt der diesjährige ſchwach beſucht. 
Von den deutſchen Frauenrechtlerinnen ſind die namhaften faſt 
alle anweſend: Frau Schwerin, Fran Vieber-Böhm, Frau Cacer, 
Frau Proelß, Frau Morgenſtern aus Berlin, Frau Stritt aus 
Dresden, Fräulein Dr. Anita aus Augspurg und Fräulein 
Dr. Käthe Schirrmacher. Das ſozialiſtiſche Element in 
der Frauenabtheilung fehlt faſt ganz. Nur einige belgiſche, 
franzöſiſche und holländiſche Sozialiſtinnen nehmen an den Bere 
handlungen Theil. Die Führerinnen der deutſchen Arbeiterinnen⸗ 
bewegung ſind ferngeblieben, und mit gutem Grunde, denn, wie 
die Vorſitzende, Frau Popelin, in der Eröffnungsanſprache hervor⸗ 
hob, ſoll die Reduertribüne allen Anſchauungen, mit Ausnahme 
derer, die auf dem Boden des Klaſſenkampfes wurzeln, offen 
ſtehen. Die Tagesordnung des Kongreſſes umfaßt nur vier 
Punkte. Der erſte Gegeuſtand betrifft die Stellung der Frau 
im bürgerlichen Rechte. Der zweite behandelt ihre ökonomiſchen 
Forderungen. Die Frauen und die Wohlthätigkeit bildet den 
dritten Punkt und Organiſationsfragen und Berichte über den 
Stand der Bewegung in den einzelnen Ländern den Schluß der 
Tagesordnung. 

— I,„Kneipp⸗Tanz“.] Nach dem Kneippkaffee, dem Kneipp⸗ 
leinen und den verſchiedenen Kneippſuppen hat nun der vere 
ſtorbene Pfarrer von Wörishofen ſeinen Namen auch noch 
zu einem Tanze herleihen müſſen. Ein italieniſcher Vallet⸗ 
meiſter hat einen Tanz erfunden, den er „passo Kneipp“ nennt, 
Teil er barfuß getanzt wird. 

— — — — aR 


Bromberg, 7. Auguſt. Mtl. Handelöfammerderiht. 
Weizen je nach Qualität 164—170 Mk. — Roggen e nach 

Qualität 116—122 Mk. — Gerſte nach Qualität 110-115, 

Braugerſte nominell ohne Preis. — Erbſen ohne Handel. — 

Hafer 130—135 Mk., feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 

40,75 Mark. 

Original⸗Wochen bericht für Stärke u. Stärkeſabritate 
von Max Sabersky. Berlin, 7. Auguſt 1897. 


E Mark Mar 

Ia Kartoffelmehl 15¼ —16½ ] Rum-⸗ Couleur „„ 9 

Ia Kartoffelftärte „ 15¾ 16, Bier-Eouleur , - «| 89-88 
Un Kartoſſelſtärte u. Mehl 12½—14½ ] Dertrin, gelb u. weiß la. 2 —23 
Feuchte Kartoffelſtärke \ Dertrin secunda E 20 21 
Erachtparität Berlin 1 = | Wergenfidele (klſt.) . «| 1-3 
Sfr. Syrupfabr, notiren \ Weizenitärte (grßſt.) . 94 — 35 
fr. Fabr. Frankfurt a, Di = do. Halleſche u Schleſ. 36—87 
Gelber Syrup ! 1920 Reisſtärke (Strahlen) .| 49-80 
Cap Syrup. . | 2074-21 | Reisſtärke (Stücken) . 48-49 
Gap. Export | 21°, 22 | Maisftärke ) 92 33 
Tartoſſelzucker gelb. . 19/20 | Schabeſtärte 39 —84 
Rartoffelguder cap. 42021 | 


Stettin, 7. Auguſt. Getreide- und Spirvitusmartt. 
Zuverläſſige Getreidepreije nicht zu ermitteln. Spiritus 


bericht. Loco 41,0) nom. 
Magdeburg, 7. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Koruzu ker excl; 88% 


Rendement 9,60 9,80, Nack prod tte excl. 75% Rendement 
6,80 7,40. Stetig. — Gem. Melis) mit Faß 22,50. Ruhig. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 6. Augnſt. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Allenſtein: Weizen Mt. 12,00, 13,88 bis 15,75. — Roggen 
Mk. 11,13, 11,57 bis 12,00. — Gerſte Me. 10,30, 10,90 bis 11,50. 
— Safer Mk. 14,00, 14,40 bis 1440. — Poſen: Weizen Mr. 
16,00, 16,40, 16,50 bis 17,00. — Roggen Mk. 12,50, 12,60, 
12,70, 12,75 618 13,00. — Gerſte Mk. 12,00, 12,20" bis 12,40. 
— Hafer Mk. 14,00, 14,30, 14,40 bis 14,80. — Liſſa: Weizen 
15,00, 15,40, 15,80, 16,20, 16,60 bis 17,00. — Roggen Mk. 12,00, 
12,30, 12,50, 12,70, 12,90 bis 13,20. — Gerſte 12,00, 12,20, 12,40, 
12,60, 1,80 bis 13,00. — Hafer Mk. 12,00, 12,40, 12,50, 13,20, 
13,60 bis 14,00. — Thorn: Roggen Mt. 11,80 bis 12,06. 


Dargestellt von den Höchster Farbwerken in Höchst am Main. 
: Dieses von Aerzten warm empfohlene, aus frischer Kuh- 
milch gewonnene vorzügliche Eiweisspräparat, das in Bezug auf 
leichte Verdaulichkeit, Nährkraft und Billigkeit das Fleisch 
weit übertrifft, ist Kindern zur Kräftigung, ebenso auch Recon- 
a valescenten und Bleichsüchtigen ganz besonders zu empfehlen. 
In Schachteln ä 100 Gr., ausreichend für 15 Mahlzeiten, 
durche Apotheken, Droguen-Handlungen etc, zu@beziehen, 8 


FE 


 Arkeitsmärkt. © 


Stellen-Gesuc 


Junger Mann 
militärfrei, 25 J. mit g. Zeug⸗ 
niſſen, in Exped., Regiſtr. u. Dopp. 
Buüchführ., ſucht dauernde Stellg. 
a. größ. Bureau. Eintr. ſof. Meld. 
u. Nr. 2449 a. d. Exp. d. Gef. erb. 


Handels stand 
2386] Ein junger Mann, z. 3. 
Gefreiter im Artill.⸗Regt. Nr. 21, 
gelernter Kolonialwaaren⸗ u. 
Droguenhändler, welcher am 
1. Oktbr. d. J. ſeine Militärzeit 
abſolvirt, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, Stellung in ähnlich. 
Weſchäften; derſelbe wäre nicht 
abgeneigt, eine Filiale zu leiten. 
Gefl. Off. erb. unt. R. S. 24 an 
die Inſeraten⸗-Annahme des Ge⸗ 
ſelligen, Danzig, Jopengaſſe 5. 
2182] Suche für meinen 
jungen Mann 

(Chriſt), der feine Lehrzeit am 
1. Mai cr. in meinem Manufakt.⸗ 
Waaren⸗Geſchäft beendigt gehabt 
hat, anderweitig Stellung. Meld. 
brieflich unter Nr. 2182 an den 
Geſelligen erbeten. 


Tücht. Materialiſt 
26 Jahre alt, ſucht p. 1. Septbr. 
event. ſpäter dauernde Stellung 
ntweder als Reiſender oder 

eſchäftsführer. Gefl. Offert. 
irbeten an Franz Stamm, 
Bartenſtein. [2062 


Ein tüchtig, ſtrebſamer, nicht. 
Gärtner 
unverh., 26 Jalt, militärft.,durch- 
aus prakt. gebild. in all. Fächern d. 
Gärtn, ſucht von jetzt od. ſpäter 
dauernde, ſelbſtſtändige Guts⸗ 
oder Privatſtelle, möglichſt mit 
Handelsbetrieb. Selbig. würde 
auch die Bienenzucht ſowie Wald 
mit verſehen. Gefl. Meldungen 
unt. Nr. 1883 a. d. Geſell. erbet. 
2430] Ein tüchtiger, nüchterner 
Maſchiniſt 
elernt. Schloſſ. 24 3. alt, mit gut. 
Zeugn.verſ., w. ſich v. 1. od. 15. Sept. 
z. veränd. Gefl. Off. erb. J. Nowak, 
Loner Mühle bei Poſen. 


Ein zuverläſſig. Maſchinen⸗ 
führer, geitüst auf gute Zeug⸗ 


nije, welcher alle Reparaturen Ausſteuer⸗Verſicherungen 


der Maſchine ſelbſt 
jucht p. bald dauernde Stellung. 
Gefl. Offert ſowie Lohnangabe 
unt Nr. 2144 an den Geſell. erb. 


Tüchtiger Müller ſucht von ſo⸗ 
fort oder ſpäter dauernde Stel⸗ 
lung als Erſter oder Werkführer 
in Geſchäfts⸗ oder Kundenmühle. 
Selbiger iſt mit allen Maſchinen 
der Neuzeit vertraut, langjährige 
gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2240 durch den 
Geſelligen erbeten. 


2419] Suche Stell a. Lohnmüll. 
a, Waſſ.⸗ od. Windm. B. verh., 
28 3. alt, fpr. deutſch u. poln k. 
Kaution ſtellen, gute Zeugniſſe. 
Jasnoch in Such au, 
bei Schwekatowo Weſtpr. 


2420] E. Müllergeſ. ſucht Stelle 
a. Waſſerm. Gute Zeugn., 23 J. 
alt, fpr. deutſch u. poln. Müller⸗ 
geſelle Thurau in Suchau 
mühle bei Schwekatowo Weſtpr. 


Ein Stellmacher mit kleiner 
Familie, noch auf dem betreffend. 
Gute, ſucht von Martini d. Is. 
Stellung auf einem Gute, aber 
in Weſtpr. Gute Zeugniſſe ſtehen 
zur Seite. Meld. briefl. unt. Nr. 
2432 an den Geſelligen erbeten. 


Landwirtschaft 
Suche von fof. Stellung, direkt 
unt. Prinzipal oder ſelbſtſt., als 


Vorwerks⸗Juſpektor 


bin 31 Jahre alt, ev., jeit 12 Jahr. 
beim Fach. Meld. briefl. u. Nr. 
2244 an den Geſelligen erbeten. 


Feldverwalt.⸗Stelle 
ſofort oder 1. Oktober ſucht Land⸗ 
wirth, 23 Jahre, etwas polniſch 
ſprechend, 5 Jahre b. Fach, ab. 
Freiw, militärfrei. Gefl. Meld. 
unt. Nr. 2241 an d. Geſell. erbet. 


he 


Offene Stellen 
23281 ‚Geſucht i 

ein Philologe 
als Leiter der hieſigen Privat⸗ 
knabenſchule vom 1. Oktober ab. 
Gehalt 2000 Mark. 
Jaſtrow, den 7. Auguſt 1897. 

Der Vorſtand 

der Privatknabenſchule. 


Ein ev. Hauslehrer 
der einen Knaben von 10 Jahr. 
bis Quarta unterrichtet (außer⸗ 
dem zwei Mädchen von 6 und 8 
Jahren) wird zum 1. reſp. 15. 
Oktober cr. geſ. Etwas Muſik 
erwünſcht. Zeugniſſe u. Gebalid- 
auſprüche unter Nr. 1897 poſtl. 
Freiſtadt Wpr. [2363 

Suche zum Oktober oder No⸗ 
vember einen moj., geprüften 


Hauslehrer 
für 4 Kinder im Alter von 7 bis 
12 Jahren. Meld. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſprüchen 
brieflich unter Nr. 1923 an den 
Geſelligen erbeten. 


Kultusbeamtenſtelle. 
1136] Von ſofort, ſpäteſtens aber 
vom 1. September cr. iſt die 
Stelle eines 


Lehrers, Vorbeters 
und Schächters 


mit einem Einkommen von 600 
Mk. (und Nebeneinnahmen), in 
unſerer Gemeinde zu beſetzen. 
Bewerber (Inländer), woll. ſich 
ſchleunigſt unter Einſendung von 
Zeugniſſen melden. 
Der Vorſtand 
der Synagogen⸗Gemeinde 
Nikolaiken Opr. 


2390] Die in direkter Ver⸗ 
walt. ſtehende 


Haupt Agentur 


einer ſüdd. Lebens⸗ u. Unf.⸗Verſ.⸗ 
Geſellſch. mit vorzügl. Einricht. 
u. hohen Proviftonen ijt zu ver⸗ 
geben u. wollen Reflektauten 
Offerten unter Chiff. R. 817 
bei der Exped. d. Bl. niederlegen. 


Hohe Proviſion 


[Vertreter ſelbſtthätig u. tücht.: 


— ——— 


20 per Mille für Abſchluß 


on Lebensverſicherungen, 17 ½ 
er Mille für Abſchluß von 
von 


v 
» 


ausführt, | Ta-Gejellichaiten. Off. sub M. R. 


101 Rud. Mosse, Poſen erbeten. 


2208] Eine eingeführte Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft ſucht in 

Riesenburg 

Rosenberg 

Di. Ey lau 

Löbau 


neue Agenten. 


Meldungen unter „Verſich. 
1854“ poſtlag. Danzig erbet. 

„Handelsstand 
Komtoriſt 
mit Buchführung, Rechn.⸗ und 
Lohnweſen vertraut, flotter, ſich. 
Arbeiter, energiſch, gewandt, ſol. 
und gewiſſenhaft, der auch den 
Chef zu vertreten hat, wird für 
eine Fabrik in der Provinz geſucht. 
Meldungen nebſt Zeugnißabſchr. 
u. Gehaltsanſpr. sub L. 8788 
befördert die Annoncen-Expedit. 
von Haasenstein & Vogler A.-G., 
Königsberg i. Pr. 
2196] Für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaarengeſchäft ſuche 
per 15. Auguſt od. 1. September 
einen durchaus tüchtigen, ſelbſt⸗ 
ſtändigen 


älteren Verkäufer 
der polniſchtn Sprache mächtig. 
Den Offerten bitte Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Bild beizufügen. 
S. Loeffler, Pr. Stargard. 
Für mein Manufaktux⸗ und 
Konfekt.⸗Geſchäft ſuche ich per 
Ende Auguſt einen militärfreien 
A 

Verkäufer. 

Junge Leute, die der polniſchen 
Sprache mächtig ſind, wollen ſich 
mit Gehaltsanſprüchen und 
Zeugnißkopien, melden. 12351 
J. Kalitzki, Strasburg Wpr. 


—— Ein ſtrebſamer, ſolider 
Juſpektor, 33 Jahre alt, ſucht 
ſofort oder ſpäter 

Inſpektor⸗ 
od. Rechnungsführer⸗Stelle. 
10 J. b. Fach. Off. pſtl. 100 Körberode. 


Inſpektor 
ucht Stell. z. 1. Oktbr. od. ſpät., 
6 J. alt, ſeit ſein. Jugend in d. 
Landwirthſch.thät., mitRübenbau, 
Buchführ. u. Gutsvorſt.⸗Geſchäft. 
vertraut, in ungekünd. Stellung. 
Meld. unt. Nr. 2435 a. d. Geſell. 


Verh. Wirthſch.⸗Inſp. 
ohne Famil, ſucht Stell. z. 1. Sept. 
od. früh. Suchend. gegenw. noch in 
Stell., war mehr. Jahr. i. d. Mark 
that., iſt i. 3 u. Drill⸗ 
kultur erf., kann ſelbſtſt. wirthſch. 
U. beſitzt beſte Seugn. u. Empfehl. 
Gefl. Offerten su 

Neumark Weſtpr. [2201 
1586] Kavalleriſt ſucht Stellg. 
zum 15. Oktober als 


Reitknecht. 
Off. pſtl.u. W. 115 Hammerſtein Wp. 


110 pojtlag. | ſuch 


— [2 
nenne 


2347] Tüchtige, ſelbſtſtandige 


Verkäufer 
für die Manufaktur - Waaren- 
Branche, und flotte 


Verkäuferinnen 


für die Kurzwaaren⸗Abtheilung, 
finden dauernde Stellung. 
Beding.: vollſtänd. Kenntniß der 
polniſchen Sprache. Den Be⸗ 
werbungen ſind Original⸗Zeugn., 
Photographie und Mittheilung 
der Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Bernhard Henſchke, 
Neumark Weſtpr. 


18071 Einen tüchtigen 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
uche per ſofort oder ſpäter. 


Meldungen mit Photographie, 
ZeugniſſenundGehaltsanſprüchen 
bei freier Station erbeten. 
Neumann Leiſer, Exin, 
Manufaktuxr⸗, Modewaaren und 
Konfektion. 


1730] Für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort einen tüchtigen, ge⸗ 
wandten, zuverläſſigen 
Verkaufer 
der polniſchen Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig. Bewerbungen 
ſind Photographie, Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. Perſönliche Vor⸗ 
ſteuung bevorzugt. 


Ein Lehrling oder 
Volontär 


findet ebenfalls v. ſofort Stellung. 
Siegfried Sielmann, 
Schöneck Weſtpr. 


Se 
Serren-Stonfektion! 
2331] Suche per 25. d. Mts. 

einen tüchtigen, flotten 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache vollſtänd. 
mächtig, für mein Geſchäft in 
Alleuſtein Oftpr. Off. m. Geh.⸗ 
Anſprüch. und Photographie bei 
freier Station erbeten. 
D. Scharnitzki, Initerburg. 
Für ein altes, renommirtes 
Kolonialwaaren + Gejchäft wird 
zum Antritt per 1. 10. cr. eine 
erſte Kraft 
als Verkäufer, Reiſender und 
Vertreter des Chefs gegen 150 
Mt. mongtliches Gehalt geſucht. 
Nur wirklich tüchtige Bewerber 
wollen ſich unter abſchriftlicher 
Mittheilung ihrer Zeugniſſe und 
Aufgabe beſter Referenzen mel⸗ 
den unter Nr 1867 an die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen. 
1898] Zwei wirklich tüchtige, 


ältere Verkäufer 


der polniichen Sprache mächtig, 
ſuche für unſer Manufaktur⸗ und 
Modewaarengeſchäft per Ende 
Auguſt er. 
Gebrüder Simonſon, 
Allenſtein. 


Ein tücht. Verkäufer 
möglichſt Dekorateur, der poln. 
Sprache mächtig, findet von ſof. 
dauernde Stellung. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen an 
Rehfeld & Goldſchmidt, 

2472] Allenſtein, 
Manufaktur, Mode u. Konfektion. 


2395] Einen 3 
tüchtigen Verkäufer 
und Dekorateur 


ſucht per 15. September für fein 
Tuch⸗, Mannfaktur⸗ und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft 
G. Tietske r, Friedland Opr. 
S. p. 1. Septemhererfem Manuf.⸗, 
Herrenkonf. u. Bettfederngeſchäft 
ein. tücht. Berfänfer, der voln. 
Sprache mächt., d. auch Dekorat. iſt. 
Julius Gerſon, Danzig. 
2274] Für mein Tuch⸗, Manu 
fafture und Garderoben-Geſchäft 
ſuche per 1. oder 15. September 
zwei flotte, ſelbſtſtändige 
Verkäufer. 
Dieſelben müſſen Lageriſt, pol⸗ 
niſcher Sprache und einfacher 
Buchführung mächtig ſein. 
Moritz Feldmann, Bütow. 


Für mein erren u. Damen⸗ 
Konfektious = Geſchäft, ver⸗ 
bunden mit Schuh u. Stiefel- 
Bazar, ſuche per ſofort oder 
15. Auguſt einen „12302 
Verkäufer und einen 


Volontär. 
Erſterer muß der polniſchen 
Sprache mächtig und mit 
Deforiven groß. Schaufenſter 
vertraut ſein. 

Julius Jacobsohn, 
Oſterode Opr. 
2402] Ein ſehr tüchtiger, gut 
empfohlener 


erſter Verkäufer 
der neben der Solonialwaaren- 
hauptſächlich mit der Eiſen⸗ 
brauche vertraut ſein muß, 
findet ſofort dauerndes Engage⸗ 
ment. Kenntniß der volniſchen 
Sprache erwünſcht. Offerten n. 
Gehaltsanſprüchen an 
E. Casprowitz, Biſchofswerder. 

Daſelbſt kann auch 


ein Lehrling 
aus anſtändiger Familie unter 
günſtigen Bedingungen eintreten. 


NN NN $8 28 38 


2323] Wir fuchen fiir 
unſer landwirthſchaftl. 

* Maſchinengeſchäft zum 
ſofortigen Eintritt ein. a 
möglichſt mit d. Branche 
vertrauten 
jungen Mann N 
für die Expedition, 

Schriftliche Offerten 8 
N mit Angabe des Lebens⸗ 8 
laufes und der Gebalts- 
anſpr. zu richten an 22 
Akt.⸗Geſ. H. F. Eckert, 
Bromberg. 

3.96 96 9 2 38 98 96-96 96 
2360] Für mein Kolonialwaar.⸗, 
Eiſen⸗, Leder⸗ und Deitillations- 
Geſchäft ſuche ich per 1. Oktober 
er. einen zuverläſſigen, tüchtigen 

jungen Mann 

(erjte Kraft), welcher befähigt 
iſt, den Chef 1. zu ver⸗ 
treten. Polniſche Sprache er⸗ 
forderlich. L. Berent, Berent. 
2138] Suche für meine Stab⸗ 
und Eiſenkurzwagren⸗ Handlung 

per jofort oder 15. Auguſt einen 
tüchtig. jung. Mann. 

Derſelbe muß der einfachen Buch⸗ 
führung mächtig ſein. Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche bei freier 
Station erbeten. 

S. Pink, Flatow Weſtpr. 


1280] Für mein Kolonial- und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 
1. September einen tüchtigen, der 
polniſchen Sprache mächtigen 


jungen Mann. 
Den Bewerbungen ſind Geh.⸗ 
Anſprüche u. Zeugnißabſchriften 
beizufügen. 
Hermann Saenger, 
Inowrazlaw. 
Ein Baumaterialien⸗Geſchäft 
ſucht per ſofort einen eben erſt 
ausgelernten [2366 


jungen Mann, 
Offerten ſind zu richten nach 
Thorn unt. A. 100 poſtlagernd. 
Für meine Wein⸗ u. Zigarren⸗ 
handlung ſuche zum Eintritt per 
15. Auguſt cr. einen 


jungen Maun 

mit gefälligen Manieren, welcher 
kürzlich ſeine Lehrzeit in einem 
beſſeren Materialgeſchäft beendet 
hat. Zeugnißabſchriften, Photo⸗ 
graphie und Gehaltsanſprüche 
unter Nr. 2400 a. d. Geſell. erb. 
1460| Für mein Stabeiſen⸗, 
Cijenwaaren- u. Baumaterialien 
Geſchäft ſuche per 1. September 
er. einen 


jungen Mann 

(geleruten Eiſenhändler). Der⸗ 
jelbe muß der polnischen Sprache 
vollkommen mächtig ſein. Mel⸗ 
dungen mit Zeugniſſen und Ge⸗ 
balt3-Anfprüchen erbeten. 

J. Schwitulla, Brieſen 
Weſtpreußen. 

2188] Für mein Deftillationg-, 
Materialwaaren- und Eiſen⸗ 
Geſchäft ſuche ich p. 1. Septemb. 


einen jungen Mann 


und einen Lehrling 
der poluiſchen Sprache mächtig. 
J. M. Ehrlich, Bruß Weſtpr. 
2372] Ig. Leute m. 200—300 M. 
Kaution die ſich als Faßtellner 
eignen, reſp. Buffet auf Rechnung, 
ſucht H. Werner, Königsberg 
1. Pr., Turneritrage 1. 


Ein junger Mann 


mit guter Haudſchriſt, ver⸗ 
trant mit Komtoirarbeiten, 
wird zum Autritt 1. Oktbr. 
d. J. geſucht. Schriſtliche 
Meldungen werden briefl. 
unter Nr. 2387 an die 
Exp. des Gefellig. erbeten. 


1868] Für mein Getreide: und 
Saat⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
einen tüchtigen, beider Landes⸗ 
ſprachen mächtigen, mit d. Buch⸗ 
führung betrauten 


jungen Mann (moſ.) 


Louis B. Becher, Schrimm, 
Prov. Poſen. 


Ein Kommis 


Material- u. Eiſenwaaren, evgl., 
der poln. Sprache mächtig, kann 
ſogleich oder ſpäter eintreten bei 

C. A. Lubenanu, Lobſens. 


2378] Einen jüngeren 


Materialiſten 


welcher ſelbſt mitarbeiten muß, 
ſuche ich als Expedienten für 
meine Eſſigfabrik. 

Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
baltsanſprüche bitte der Meldung 
beizufügen. 

Hugo Nieckau, Dt. Eylau. 
S. 3.15. d. Mts. e. fl. Material., 
e. Lagerift. Hanf, Berlin C. 22. 

Für mein Kolonial-, Eiſen⸗ 
waaren-, Delitateſſen⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft jude ich 

2 Gehilfen 
2 Lehrlinge 
per 15. Auguſt er. oder ſpäter. 

5 Ludwig, Stubbe. 

2452] Neuſtettin. 


Die Kommisſtelle 


iſt beſetzt. [2294 
Rud. Goroncy, Diterove 
Gewerbe uc Industrie 


2353] Gin folder, tütiger 
Buchbinder 


findet dauernde Stelle in 
Franz Darich’s Buchdruckerei, 
Biſchofsburg. 
Junger, zuverläſſiger u. beſcheid. 
Brauburſche 
zur Unterſtütz. d. Braumeiſters 
geſucht. Off. u. Nr. 17417 a. d. 
Exp. d. Danz. Zeitung, Danzig. 
2457] Ein zuverläſſiger 


Foldarheitergehilfe 


findet p. ſofort Stell., ebenſo ein 


5 
Cehrling 
bei S. Grollmann, Juwelier, 

Thorn. 


1 Uhrmachergehilfen 
verl. A. Kokolsky, Grandenz. 
1953] Ein Konditor-Gehilſe, 
ſelbſtſtänd. Arbeit, im Garniren, 
Früchteeinmachen u. Marzipan⸗ 
arbeit. bewand., find. z. 15. Aug. 
b. hoh. Geh.dauernd. Stell. i. d. Kond. 
von A. L. Reid, Bromberg. 
Ein Konditorgehilſe 
findet dauernde Stellung bei 
Julius Flſcher, Nakel a. Netze. 
2169 Ein tüchtiger 
Bäckergeſelle 
findet von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei J. Krauſe, Flei⸗ 
ſchermeiſter, Mensguth Opr. 
2103] Einen tüchtigen 
Bäckergeſellen 


der ſelbſtſtändig backt, ſucht per 
15. Auguſt Aug. Blumenthal 


2047] Suche für meine Mühle 
in Friedland einen mit der Ge⸗ 
treidebranche vertrauten 


jungen Mann. 
3. Meyer, Bartenſtein Opr. 
2107] Für mein Deſtillations⸗, 
Colonialwaaren- und Stabeijen- 
geſchäft ſuche per 1. Oktober cr. 
oder früher einen tüchtig., zuverl. 


jungen Mann 
mit guter Handſchrift und 
einen Lehrling 
aus achtbarer Familie. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Retourmarke verbeten. 
Hermann Berent, 
Konitz Wyr. 


2084] Per 1. 9. od. auch 1. 10. er. 
ſuche ich einen 


jungen Mann 
welcher in meinem Geſchäft die 
erſte Stelle einnehmen ſoll und 
durchaus in der Wein⸗ und De⸗ 
likateſſen-Branche wie auch Buch⸗ 
führung voll und ganz bewandert 
ein muß. Nur ſolche Bewerber 
wollen ſich melden. Briefmarken 
verbeten. J. J. Goerdel, 

Bromberg. 
1905] Suche zum 1. September 
für mein Möbelgeſchäft einen 
Kommis 

am liebſten, der mit dieſ. Branche 
vertraut iſt. Gute Zeugniſſe ſind 
erforderlich. 

A. Friedrich, Dirſchau. 
2248] Ich ſuche für meine Ko⸗ 
lonialwaaren⸗ und Delikateſſen⸗ 
handlung einen beider Landes- 
ſprachen mächtigen, durchaus 
tüchtigen und gewandten 


Kommis 
zum Eintritt am 1. Oktober. 
Wilhelm Krueger, Gneſen. 
2300) Für m. Kurz⸗,Galanterie⸗, 
Glas-, Porzellan: und Spiel⸗ 
waaren⸗Geſchäft jude ich zum 
1. September 


einen Kommis 
welcher polniſch ſpricht. Den 
Offerten ſind Gehaltsanſprüche, 
Zeugniſſe u. Photogr. beizulegen. 
Heinrich Roſenow, 
Strasburg Weſtpr. 
Ein Kommis 
der fertig polniſch ſpricht, findet 
vom 1. od. 15. Oktbr. in meinem 
Tuch⸗ und Manufakturw.⸗Geſch. 
W 2456 
Emil David, Marggrabowa. 


Ein jüng. Kommis 
findet in meinem Deſtillations⸗ 
geichäft ver 1. Oktober er. Stel⸗ 
lung als Verkäufer. Brief⸗ 
marken verbeten. 12311 
Marte Friedländer, 
arie rwerder Apr. 


2303] Suche per 18. Auguſt ein. 
tüchtigen, jüngeren 
Bäctergeſellen 
der ſelbſtſtändig zu backen verſt. 
und in der Wirtbſchaft behilflich 
ſein muß. 
Foſeph Orzechowski, 
Barloſchno. 
2254] Ein tüchtiger junger 
Barbiergehilfſe BU 
g und ein Lehrting 
wird ſofort geſucht von 
Otto Krege, Uſch. 
Tüchtiger Barbiergehilje 
kann ſofort eintreten. 2438 
Carl Schultz, Barbier, 
Schwetz a. W. 


Ein Varbiergehilfe 


findet dauernde Stellung per 
15. Auguſt oder 1. September bei 
P. Fiedler, Friſeur, Carthaus 

Weſtpreußen. [2306 


" * * 
Warhiay f 
Tücht. Barbiergehilfe 
kann am 12. d. Mts. eintreten b. 
R. Muſchinski, Friſeur, 
2285) Elbing, Alter Markt 1. 
2336] Mehrere tüchtige 
Malergehilfen 
ſowie ein ſelbſtſtändiger 
Dekorations⸗ 


und Blumenmaler 
finden bei hohem Lohn per ſofort 
dauernde Beſchäftigung bei 

O. Schönborn, Malermeiſter, 
Inowrazlaw. Alexanuderſtr. 0. 


Malergehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung b. 
15381 G. Jacobi, Thorn. 
2 Sattlergeſellen und 


1 Lackirer 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei F. Behrendt, 
Sattlermeiſter und Wagenbauer, 
Biſchofsburg. [2068 


Fiſchau b. Altſelde. 


1816] Für meine Möbelfabrik 

ſuche einen tüchtigen 
Tapezierer. 

G. Hellwig, Schneidemühl, 

Dampfſägewerke und Tiſchlerei. 


2—3 Seilergeſellen 
von ſof. verlangt b. höchſt. Lohn 


Graudenz, 


Otto 
[2229 


Miere sti, 
Getreidemarkt 2. 


2447] 3 tüchtige 


Schmagergeſellen 


auf Herrenarbeit finden bei hoh. 
Lohn Er dauernde Stellung. 
J. Niklewski, Wewe Wor. 


Drei Rohrenleger 


mit je 10 Drainarbeit. 


finden dauernde Beſchäftigung in 
Botſchin, Kreis Brieſen. 2082 
Baliszewski. 


T. Klempnergeſellen 
auf Bau und Wajjerleitung, ſucht 
bei hohem Lohn 

H. Zimmermann, Gumbinnen. 


Zwei Maſchiniſten 
für Dampfdreſchmaſchinen, 11949 
ein Stellmacher 


zwei Schmiede 
geſucht. Schriftl. Angebote und 
zeugnißabieriften. 
Schwarz, Maſchinenfabrik, 
Argenau. 


Tüchtiger Maſchiniſt 
für Dampfzlegelei wird geſucht. 
H. Arlt, Antoniewo 

bei Leibitſch. [2313 
2184] Ein geſchickter, nücht., 
durchans ehrlicher u. fleißiger, 
evangetiſcher 

Schmiedegeſelle 

der den Hufbeſchlag gründlich 
verſteht und bereits auf dem 
Lande gearbeitet hat, findet zum 
1. September od. ſpät. dauernde 
Stellung in Folſong bei Dita- 
ſchewo, Kreis Thorn. 


Ein. Schmiedegeſellen 


ſucht Bohnau, Schmiedemeiſter, 
Selluowo bei Rehden Wpr. 
2356] In Drachen 18 bei 
Raſtenburg wird zum 1. Oktober 
d. Is. ein verheiratheter 
Schmied 

mit einem Burſchen geſucht. 

E. nücht. Schmiede⸗ od. Schloſſ.⸗ 
Geſ., w d. Führ. e. Dampfdreſchm. 
erl. w. k.ſ.eintr. b. Leupold, Garnſee. 


2 Schloſſergeſellen 
verlangt. Reiſegeld nach 4 Woch. 
vergütet. O. Thiel, Schloſſer⸗ 
meiſter, Strasburg Wp. 2301 


Tüchtige Schloſſer 
und Schmiede 


ſtellen für dauernd noch ein 
Beuchelt & Co., Grünberg, 
Schleſien. [2333 


Maſchinenſchloſſer 
Eiſendreher 
Schwarzblechklempn. 
Stellmacher 
Modelltiſchler 


finden dauernde Beſchäftigung. 
A. Ventzki, Maſchinenfabrik, 
2028] Graudenz. 


Einen Holzdrechsler 
ſucht das Holzbearbeitungswerk 
Houtermans & Walter, 

1985 Thorn. 


Tiſchlergeſellen 
ſtellt für dauernde Beſchäftigung 
ſofort ein 11943 
Rud. Kohls, Marienwerder. 


Manrergeſellen. 
2100! Tüchtige Maurergeſellen 
finden ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung bei 

F. Te je te, Zimmermeiſter, 
Biſchofswerder. 


2 tücht. Ofenſetzer u. 
1 Werkſtuben⸗Arbeit. 


(Kachelmacher). werden von jo» 
gleich bei hohem Lohn geſucht. 
G. Danneſchewski, 
Saalfeld Opr. 


2 tit. Töpfergeſellen 


können ſofort bei hohem Lohn 

eintreten. H. Herrmann, 
Töpfermeiſter, Labian. 

2019] Ein junger, ordentlicher 


Müllergeſelle 
kann ſich zum 10. d. M. melden 
inGrützmühleb. Marienwerder. 
H. Perrey, Werkführer. 


Unv. Müllergeſelle 
mit guten Zeugniſſen findet dau⸗ 
ernde Stellung in der 12179 
Getreidemühle in Czersk. 


Ein Müllergeſelle 
evangeliſch, unverheirathet, findet 
dauernde Stellung in [2320 
_Müble Carlsbad b. Wirfib. 

2250] Tüchtiger Müller, mit 
neueſten Maſchinen vertraut und 
guter Schärfer, kann ſofort als 

Erſter eintreten. 
A. Schefler, Prangſchin 
bei Danzig. 
Tücht. Müllergeſelle 
findet von ſofort 5 | bet 
Mühlenpächter Max Nadolski, 
Borowno bei Culm. [2411 


4 Stellmachergeſellen 
ſtellt von ſofort oder ſpäter ein 
C. Raſché, Marienburg. 
2069) Einen verheiratheten od. 
unverheiratheten 


Stellmacher 


fect zu Martini : 
dl. Borken b. Johannisburg, 
R. Goeldel. 


2061] Ein tüchtiger, verheirat 


Stellmacher 
findet zu Martini d. Is. Stellg. 
in Gr. Watkowitz b. Straszewo, 
Kreis Stuhm. 
Die Gutsverwaltung. 


Stellmacher 


der auch die Führung d. Dampf⸗ 
maſchine übernimmt, geſucht. 


Dom. Ankern bei Pollwitten. 
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2 Verkäuferinnen 
ſuche per fofort oder ſpäter für 
mein Weiß⸗, Kurz⸗ und Woll⸗ 
waarengeſchäft. Dieſelben müſſen 
mit der Branche vertraut ſein 
und ſchon einige Jahre darin 
gearbeitet haben. 11907 
Georg Streblow, Drieſen N. M. 
22771 Für meine Feinbäckerei 
ſuche zum 1. September cr. eine 
ältere, in dieſer Branche erfahrene 


Verkäuferin. 
Photographie, Zeugnißabſchrift., 
Alters⸗ und Gehalts - „Angaben 
ſind zu richten an 
Bäckermſtr. Carl Bend; ul fa, 
Oſterode Oſtpr., Baderſtr. 2 
2180] Für meine een 
Deſtillation⸗, Mehl⸗ und Saaten⸗ 
handlung, Sonnabends u. Feſt⸗ 
tage geſchloſſen, ſuche per ſofort 

eine Verkäuferin 
moj. Glaubens, bei freier Stat. 
Reflekt. woll. gefl. Zeugniſſe ein⸗ 
ſenden und Beanſpr. des Salairs; 
ferner per ſofort f 
einen Lehrling. 
A. Roſenſtrauch, 
Inhab. Guſtav Roſenſtrauch, 
Schönlanke. Zi 
ese: 
2324 Drei flotte 
Verkäuferinnen 
finden v. ſofort in meinem 
Kurz⸗, Weiß⸗ 58 Woll⸗ 


3 
3 
waaren-Geſchäft ange- $ 
3 
3 
2 


oe 


° 
3 
3 nehme u. dauernde Stell, 
$ bei hohem Salair nebit 
freier Station. Den Off. 
2 bitte Zeu nißabſchriffen 
owie Gehaltsanſprüche 
2 eizufügen. 
Johannes Jordan, 2 
Ibing. 


Sao0s00000000000008 


1625] Suche z. 1. od. 15 


ee 


625] € 5.Sept.eine 
tüchtige Verkäuferin 
ferner ein. Lehrling 
für mein Kurzwaar.⸗, Glas⸗ und 


Porzellan⸗Geſchäft. 
J. Reinglaß, Oſterode Oſtpr. 


2338] Suche für mein 
Wäsche- u. Aussteuer- 
Geschäft 


zum 1, Oktober bei hohem 
Salair 


eins gewandte, erste 


Verkäuferin 


welche ganz selbstständig 


arbeitet. Meldungen mit 
Zeugnissabschrift, Photo- 
graphie u. Geh. -Anspr. erb. 


. Hartmann, 


Harburg : n. Lahn. 


2281] Für mein Tuch⸗, Mar 
nufaktur-, Konfektions⸗ und 
Modewaaren-Gejchäft ſuche per 
ſofort oder per 1. September 
reſp. 1. Oktober eine perfekte 


Verkäuferin 
gleichviel welcher Konfeſſion. 
Reflektirende wollen Gehalts- 
anſprüche bei freier Station und 
Anſchluß an die Familie, fowie 
Abſchrift der Zeugniſſe und Pho⸗ 
to . 0b einjenden an 

br in Bollnom i. br in Bollnomw i. P. 


Gin Fräulein 


mit ſämmtlichen Komtoirarbeiten 
vertraut, wird für das Komtoir 
eines Fabrikgeſchäfts in d. Prov. 
geſucht. Offert. sub 0. 8789 
befördert die Annonce. Expedition 
von Haasenstein & Vogler A.-&., 
Königsberg i. Pr. [2368 


Für mein Sortiments-Geſchäft 
in Putz⸗, Tapiſſerie⸗,Galaut.⸗, 
Pojamentir-, Kurz⸗ u. Weiß⸗ 
waaren ſuche ich ein 12346 

Lehrmädchen. 
Hauptbedingung: Kenntniß der 
polniſchen Sprache und gute 

Schulkenntniſſe. 

Samuel Freimann, Schwetz. 


2209] E. anſtänd., umſichtiges 
AZ 


Mädchen 


das leichte Stubenarbeit zu ver⸗ 
richten hat und das Melken be⸗ 
aufſichtigen muß, er zur Hilfe 
in der Wirthſchaft z. 1. Oktober 
geſucht. Geh. 140 tit Mel⸗ 
dungen unter P. P. ae 
Purden Opr. er 


2359] Zum 1. Dftober findet 
gut a. 


Jungfer 


Stellung auf größerem Gute, 
Nähe Königsbergs. Dieſelbe muß 
etwas ſchneidern können und 
zwei Mädchen von 9 u. 3 Jahren 
begufſichtigen. Offert. mit Zeug⸗ 
nißabſchrift u. Gehaltsforderung 
sub N. 8790 beförd. die Ann. 
Expedition von Haasenstein und 
Vogler A.-G., Königsberg i Pr. 
2392] Von ſofort oder 1. Sep⸗ 
tember er. ſuche ein junges, ge- 
bildetes, evangeliſches 


Mädchen als Stütze. 


Dasſelbe muß ſchon Erfahrungen 
in der Landwirthſchaft und im 
Kochen haben. Fanden ce 
gewährt. Meldungen mit nähe⸗ 
ren Angaben und Gehalts⸗An 
prüchen an Frau Hannemann 
Solfa bei Gutfeld Opr. 
2095] Suche per 1. September 
ein kath., polnisch ſprechendes 
ehrliches, Wao 


Mädchen 


welche bereits in ein. Gaſtwirth⸗ 
ſchaft auf dem Lande thatig war 
und vor keiner Arbeit im Ge 
ſchäft u. Haushalt ſich ſcheut. Meld. 
mit Gehaltsangabe u. Bild erb. 
Johann Rutkowski, 
Schwarzenau Wyr. 


Geſucht zum 1. Oktober ein 
junges, kräftiges 


ev. Mädchen 


aus anftäudiger Familie vom 
Lande zur Erlernung der Haus 
und Landwirthſchaft. Famlien— 
anſchluß und im 2. Halbj kleines 
Taſcheugeld zugeſ. Meldg. briefl. 
unter Nr. 2187 an die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


18401 Geſucht auf bald gejund., 


einfaches Mädchen 
welches die bürgerliche Küche 
einigermaßen verſteht, plätten 
kann und etwas Hausarbeit über 
nehmen muß. Lohn 60 Thaler 
Reiſegeld wird vergltet. Ober 
förſterei Börnichen bei Lübben 
N.⸗L., R.⸗B. Franfurt a. Oder. 


Ein erſies, ſehr fleigiges 
und jaubered 


Hausmädchen 


evang., welches plätten und 
gr friſiren kaun, wird zum 
Oktober 1897 aufs Land 


geln Lohn 225 Mk. Off. 
unt Nr. 2206 au d. Geiettig, 
1 


1964] Für einen alleinitehenden 
Herrn wird ein 


einfach., ev. Mädchen 
oder Wittwe 


ohne Anhang, in mittl. Jahren, 
gue ſelbſtſtändigen Führung des 
leinen Haushaltes geſucht. Die⸗ 
ſelbe muß alles ſelbſt beſorgen. 
Zeugniſſe und Photographie er⸗ 
beten. Offert. unter M. K. poſtl. 
Schmiegel, Prov. Poſen. 
2376] Suche von ſofort ein jau- 
beres, anſtändiges, 


122 
evaugel. Mädchen 
zu einem kleinen Kinde; daſſelbe 
muß auch etwas Schneiderei ver- 
ſtehen. Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüche ſind zu richten 
an Frau Eliſe Müller, 
50 in bei Melno Weſtyr. 


1075 


075} Ein einfach, anſtändiges, 


Junges Mädchen 
am liebſten vom Lande, wird z 
1. Okt. zur Ertern, der Land⸗ 
wirthſch. geſucht in Georgenau 
ver Roſengarten Qſtpr. 


2272] Suche p ſofort für mein 
Kolonjalw.-Geſch. e. durchaus th, 


anſt. jung. Mädchen 
die ehrlich iſt u. ſ. vor kein. Arbeit 
ſcheut. Familtenauſchl. wird zu 

ne). Es w. nur a umſ., th. Kraft refl. 
Offen. Ph. u. Geahltsauſpr. ba m. 
zu richten. Carl Müller, 
Bromberg, Thornerſtr. 18. 


Ein junges Mädchen 


zur Stütze der Hausfrau geſucht. 
Jawillengaſchl. zugeſich. Antritt 
ſofort. Off. an' Frau A. Ul rich, 
Caté Bellevue, = iſſa i. P. 

2092] Suche z. 1. 10. ein anit. 


älteres Mädchen 
welches bei Kindern (zwei) erfahr. 
und Stubenarbeit verſteht. 

120 Mk. Gehalt. Zeugn. verlgt. 

Frau Apotheker Stockmann, 

Mittenwalde bei Berlin. 


1981] Ein anſtändiges, 


junges Mädchen 


die ſchon längere Zeit gls erſte 
Arbeiterin thätig war, findet in 
meinem Putzgeſchäft zum 1. Sep⸗ 
tember bei freier Station ange- 
nehme und dauernde Stellung. 
Offerten mit Gehaltsauſprüchen 
und Zeugniſſen erbittet 
Frau Martha Gutmann, 
Gollnow in Pomm. 


2352] Ein ſittl., treues, älteres 
Laden mädchen für ein Material⸗ 
Geſchäft mit Ausſchank per 1. 9. 
geſucht. Meldungen un dg pu 
Abſchriften unter N. 1555 poſt⸗ 
lagernd Bromberg . 


19011 Ein anſpruchstoſes, nicht 
zu junges Mädchen, welches gut 
kochen kann, wird zum 1. Sep⸗ 
tember als 


Stütze geſucht. 
Gehalt 180 Mark jährlich. 
Dom. Lu bochin bei Driczmin. 


Geſucht 
wenn möglich ſogleich ein be⸗ 
ſcheidenes, gebildetes Mädchen 
als Stütze 

für den Haushalt eines Stadt⸗ 
guts. Bewerbungen unter An⸗ 
gabe der Verhältniſſe, Alter u. 
ſ. w. und Gehaltsanſurſcche zu 
richten an [2330 

Fräulein Eliſe Richter, 
Margonin, Provinz Provinz Poſen. 


Als Stütze d. ze d. Hausfr. 


wird p. ſofort od. 1. Septbr. ein 
jung., evang. Mädchen geſucht. 
Dieſelbe muß in der Wirthſchaft 
bewandert ſein u. etwas Schneid. 
können. Offerten mit Gehalts- 
anſpr. u. möglichſt Photographie 
zu ſenden an Frau Kaufmann 
Elijabeth Sohr, Kolmar 
in Poſen. 11972 


1894] Suche vom 1. Septbr. z. 
weiteren Ausbildung ein 


anſtänd. Mädchen 


das ſchon einige Kenntniſſe im 
Kochen und in der Außenwirth⸗ 
ſchaft beſitzt. Gehalt nach Ueber⸗ 
ran töbeliher © 
rau Gutsbeſitzer Henning, 
Rundewieſe, Poſt, Wpr. 


D ase. 


Ball und Brennerei-Artike—~ 
H. Kuhn, Königsberg Br 
2218] 3. Sandgaſſe 5. 


Metallgießerei und 


1565] Geſucht zum 1. Oktober Ein zj 8 Mä d 2166] Geſucht z. 1. Sept. d. Is 
ur Stütze der leidende 8 junge ädchen ? ; Fe Au 
fr au An lüge 8 dau welches das Glas⸗, Porzellan- u eine Meierin 
Fräulein. 1 — — nen (Pferdeb trieb), e = Separator 
September cr. e t 
Daſſelbe muß Kochen, ſowie alle oder ſpäter omy bei [2161 Butter, ein e 


bäuslichen Arbeiten im Stadt⸗ Kuhn K Sohn. Milch erfahren. Gehalt anfangs i 
ber eden a e | TOT Eng en e e e, eee Betakmanren 
haltsanſprüchen und Zengniß⸗ anständiger Mädchen bei Suunelhicatde Bitpreuken. A ig oar 


Billigſte Preisberechnung. 


Abſchriften unter A. W. 57 poſt⸗ zur Stütze in d. Küche u. i. allen 2 für end 
lagernd Bromberg I. erbeten. Hausarbeiten, ſowie Wäſche, hate Neketel zun TE 
“1860! Ein anjtand., gebildetes Platten und Schneidern erfahr. eine tüchtige, ſaubere 


junges Mädchen Meldungen an Frau Fabrikbeſ. Meierin. 


wird zur Erlernung der feine 8 
ur Erler er feinen 20 N 
Küche vom 15. Auguſt geſucht. 7, Bude Bon. tree Br 1. lover eine, vind 
Frau P. Sieverts, born III eine Wirthin. Ref 

Pionier⸗Kaſino. Gehalt 80 Thlr. Zeugniß⸗Ab⸗ e hrmeierin 
1861] Ein evangeliſches 8 a ior 3 günſtigen Bedingungen 

„ Frau iſe Müller, Kittnau | Eintreten. 

ee. bei Melno Weſtyr. aie": P. . 8 Latzig, 
mit guten Zeugniſſen, die gut zu 1553 Eine ältere, tiichti kreis Schlawe 
kochen verſteht, kann ſich von 7 . So ERT 
ſegleich oder ipäter melden. Landwirthin frühen Wird 92 An Wache oe 
Fr. v. Hülſen, Wl Gr. Uszez | mit Küche u. Federvieh vertraut Hausarbeit erfahrenes ’ 


bei Culm Weſtpr. u. welche gut plätt. k 
e yelche gut pla ann, wird K. Stuben mädchen 


1870] Suche ſofort eine ältere, I. Okt. d. J, geſucht. Adreſſ. 
Meldungen u. Zeugniß⸗ 
abſchriften an Gräfin Wacht⸗ 


zu folge Igen?. noch nie dagewesen 
billigen Preisen. 

S Bferb 
Neinleinen⸗ 2 c. be 
Größe, in d. fo ſehr beliebten —⸗Muſtern, 
prima Lederriemen mit unterfüttertem 


Bruſtſtuck, extra Windſchnur, ringsum 
Bordüre, Paar nur M. 7,90. 


2 4 rau, m. 
Fliegen⸗Netz⸗Decken, auen 
vom Kummet bis Schweif, Paar nur 
4,90. Oßhrenkappen 45 Pi. 
gran, hochſein (wie Ab: 
Kutſchnetze, bild.), vom rine bis 
Schweif, Paar nur M. 7,90. 
Militär- Schlaflecken (oder 
Pferdedecken), dunkelgren, 140: 190, be 
näht, jetzt Paar nur M. 7,50. 
Doppelschlafdecken | Hohen- 
zollern“ (gleichz. f. Reife od. "Divan), 
50: 200, er roß, ſammetweich, in den 
lſeitigen Jacquard « Fans 
Muftern, jest das Paar nur 
N. 4,90 (früher M. 7,50). 
eae hochf. Schlaf., Relſe. oder 
wan Doppelbeden, 150: 200. in den 
Berrlichfien Doppeljcitig gewebten Zac: 
quara- Binmenmujlert, das Paar 
uur N. 6,90 (früher M. 9,50). 
Steppdecken, reine Wolle, 150: 200, 
beliebte Farben, pre Stück nur M. 5,90 
(früher M. 7.50). 
Enttänfhnug ausgeſchlaſſen — on nicht 
Zuſagend zurücknetzmen. Hunderte von 
Nachbeſtell Berfand geg. Nachn. od, Vor: 
herſend. d. Vel rages. 6. Schubert & Co., 
Kommandit-Geſe, Berlin, Beuthſtr. 17 


MER 
Giftfreies Fliegenpapier 


MUSCAN 


D. R. W. Nr. 23811. 
sicher wirkend 
zu haben in allen Apotheken 
oder beim Fabrikanten 


Apotheker Oscar Schüler 
Briesen n Westpr. 


Anerkennung: 
Stettin, den 19. ur 1897 
Hera Apotheker Oscar Schüler 
Briesen Westpr. 
Bitte um probeweise Ueber- 
sendung von 100 Couverts Ihres 
Fliegenpapiers. Dasselbe wirkt 
nach den von mir beobachteten 
Tagen noch immer besser als 
all die anderen Sachen. 
Hochachtend 


anſpruchsloſe, Zengnißabſchrift. zu richten Be geſucht. 
Neumark Wyr. postrestant. A. B. 


tüchtige Wirthin 2190] Ein evangeliides meister b. Landrath v. Veit 


für mein Nebengut Vierzig 4 M e 
hufen. Nur beſtens e lene Wirthſchaftsfräulein 1 8 
2080 e i e 


Kochmamſell 


aus guter Familie, welches das 
e zu beauffict, bat und in 
Federviehaufzucht ochen und] findet Ste ber ſofor er 
Einſchlachten erfahren ijt, zum et un, eh 30 5 

Oktober zu alleinitehend. Dame Eberts Hotel, Belgarda. Perf. 


geſucht. Offert. mit Anſpr. erb. 
Dom. Gr. Semlin p. Kleſchkau. 2371] Kochmamſells, perfekt, 


1920] Sum 1. Oktober wird ei zum ſofortigen Antritt bei hoh. 
1 u Wi thi Wee Gehalt ſowie Landwirthinnen 
1. Oktbr. thin für große Güter und kleinere 
Meldg. unter Nr. 2059 geſucht, die Hausarbeit über⸗ Wirthſchaften werden von gleich 
an den Geſelligen erbeten. ragen — 1 geſucht. D 
1990] Suche zum 1. Oftober cr. bel, einzelnem Herrn eine] Hardegen Nachfl. Danzig, 
Ie au Milchwirthſchaft und keine Leute⸗ Heiligegeiſtgaſſe 100. 


beköſtigung, nur Federvieh. 2 8 a 7 2 
Madchen zur Seite. Geb. 200 Mk.“ Eine tücht. Köchin 
und ein Stuben mädch. können 


Eichen wird va 
ichenmadden ſich vom 1. Oktober melden bei 
“ ) Frau Rechtsanw. Binkowski, 


geſucht, die neben der Jausarb. Bromberg, Neuermarkt 12. 


das Füttern einiger Schweine 
Eine Köchin 


übernimmt. Lohn 100 Mk. — 

Meldungen an Dom. Breſin,, 1 
die gut und ſelbſtſtändig kochen 
kann, wird geſ. Frau Hauptmann 


finden Berückſichtigung. Zeugn.⸗ 
Abſchriften einzuſenden. 

Frau Negenborn, Klonau 
b. Marwalde Opr., Kr. Osterode. 
Wirthin 
durchaus exfahren, zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Führung des kleinen 
Haushaltes auf einer Ober 


förſterei Oſtpreußens z. 
geſucht. 


eine tüchtige, ältere 


Wirthin. 


Gehalt nach Uebereinkft. Zeug⸗ 
nißabſchriften bitte einzuſend. an 
Frau Rittergutsbeſitzer Olga 
Wegner, Zlottowo b. Bart⸗ 
ſchin, Prov. Poſen. 

Eine ältere, evgl., tüchtige 


Wirthſchafterin 


Poſt Rekau Wor. 
welche in der Küche, der Feder⸗ : f 1 ‘ head 
viehzucht und Milchwirthſchaft 1718] Tüchtiges erſtes Melms, Graudenz, Pohlmſt. 12. 
, 

bei hohem Gehalt und Tantieme das Wäſche nicht zu beſorgen ß | iD A 
geſucht. Meldungen briefl. unter | bat, ſucht zum 1. Oktober d. 38. Ille gt IN k me 
3 5 > ‚Weisjermel, Wilhelmsdank,] Frau Regierungsaſſeſſ. Groſſe, 

Abi Wirthin — Strasburg —.— 2269 en Zn 30, I. 
Landwirthich. ſelbſtſtänd, führen 
und gut kochen kann, geſucht. An 
er. Anerb. nebſt Gehaltsanſpr. 
an die Oberförſterei Gron⸗ 

Inowrazlaw 
Maschinenfabrik u. Kesselschmiede 


Erfahrung hat, wird per 1. 10. ev Stuben mädchen 

Nr. 1919 durch d. Exp. d. Geſellig. Frau Rittergutsbeſitzer vom Lande ſucht für ſofort 
welche die Geſchäfte einer kleinen . eeeen a“. EEE ER 
sl Glogowski & Sohn! 
dowen b. Schweikowen zu richt. : 4 


Wirthinnen 


reſp. Stützen, Stuben mädchen : Richard Szymiuski, Apotheker, 
Köchinnen, Dausmänden the empfehlen 1878 Drogerie, Falkenwalderstr, 3. 


Alles, Kinderfrauen, Kinder⸗ 
mädchen erhalten für Stadt und 
Land und andere Städte wie 
immer recht gute, Stellen v. ſof. 
u. Okt. durch Fr. Lina Schäfer, 

Grabenſtr., a. d. Trinke. [2476 |B von 


Als Wirthſchafterin Ruston, Procter u. un Bin. 1 


wird ein anſtändiges Mädchen 
(kathol. pevoranes) auf ein grip. 
Gut im Ermlande geſucht. Sel— 
bige muß die einf. 11. feine Küche, 
auch auf der Maſchine zu nähen 
verſtehen. 5 mit Zeug⸗ 
nitzabſchrift unter Nr. 2260 an 
die Exped. des Geſelligen erbet. 


232 5) Suche zum 1. September 
ſpäteſtens 1. Oktober treue, be 
ſcheidene, nach allen Richtungen 
leiſtungsfähige 
Wirthin 

die gut kocht, Federviehzucht 
verſteht, das Melken zuverläſſig 
beaufſichtigt. (Milch wird nach 


Spaßnkörhe 
Hulud, - Bürbjen 


231] offerire billigft 
Martin Bengtsson, 

Schwed. Spahnkorb⸗Fabrft, 

Bromberg, Königſtraße Nr. 39, 
Auf — Preisliſte. 


Excenter-Dresch- 
maschinen: 
Keine Kurbel- 


well., keine inneren 
— 


Lager! 
el 


: Grösste 8 an Schmiermaterial, ; 
Reparaturen und Zeit. N 


Einfachste Konstruktion. Leichtigkeit des Ganges, 


Molkerei Gefchict.) „ Stellung Geringer Kraftverbrauch. 
vorläufig unter Leitung der — 8 N a - : 
Hausfrau. Gehalt 210 bis 240 31500 Lokomobilen u. Dreschmaschinen verkauft. Preisliſten mit 


300 Abbildungen 
verj. franto gegen 20 Pf. Brief.) 
die Bandagen⸗ und Chirurglſche 
Waarenfabrik von Müller & Co., 
Berlin, Prinzenſtr. 42. 


8 Schnurrbart 


Franz. Haare 
u. Bart - Elixir, 
ſchnellſt. Mittel z. 
Erlang. ein. ſtark. 
Haare u. Barts 
roch, — Berhbrge 
v. Haarausfall. 
Dieſes Elixir, 
taufbf, bew., i. all. 
Romab., Tinct. u. 
Balf. entf. nt 


PD» Erfolg carn 


A Loe Mk. 1,— u. 2,— nebſt Gebraudsa m 

Garantieſch. Verſ. diser. pr. Nachn. od. Einf, 

d. Betr. (a. i. Briefm. all. Länder). Allein echt 
u beziehen durch 


Parfiimerioftr. T. W. A. Meyer, 
Hamburg-Eilbeck. 


Viermal ſoviel a 
Flute und Muskelbildung 


® 
3 Duulſches Monnsfhladenmehl Sleek tren 
S garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke TE — in Timpe's Nähregecao — 


f , ; Jackete a 50,85 u. 160 Bia. bet 
mit hoher Citratlöslichteit, 14931 Bernecker, Apoth. Bef. 


2 
Deutsches Superphosphat 8 @Hanttrantpeiten® 
8 Chilisalpeter, gg Rane Alen Kin © 


zuſtände, Nieren», Bla⸗ 
empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 
© 11. schnell nach 30. Erfahr. 2 


ſenl. ohne Einſpr., ſpec. 
> @ veralt, Fälle heilt gründl. 
3 Dau Diridane S @ dir Harder Berlin, 
Ali N usca @ BLAUEN se Fele dier .* ne @ 
briefl tscre {5 
— N und Eisengiesserei. 
oder Stütze 


~ Paul Wolffs, Bojen 
Sees: 

die unter Leitung der Hau ————— — — — — — — — 

e 200 Troppatrailen Dillgurken Wanzentod 


aufſichtigen hat, ebenſo mu ratz ſicher alle Wanzen aus. 
e e Geha nebſt 200 Spindeln, int (738 8 u. haltbar, in Tonnen] Käuflich in Fl. & 50 Rip: und 

0 Schock, empfehl. 0 1 Mk. in der Drogenband g. von 
ksd orf, Fritz F 


Markt Nr. 12 


Mark. Frau C. Kujath, Uſch⸗ 
Neudorf. 


1983 Aeltere, erfahrene, evang. 
Wirthin 

welche gleichzeitig die Butter⸗ 
bereitung von etwa tägl. 600 Ltr. 
Milch mitteift Dampfkraft betr. 
Lefeldt und Leutſch'er Centrifuge 
zu beſorgen hat, zur ſelbſtſtänd. 
Führung des Haushalts auf ein 
Gut geſucht, auf welchem die 
Hexrſchaft nicht wohnt. Genügend 
Hilfskräfte vorhanden. Offerten 
mit Angabe der Geh altsanſpr., 
des Alters und Beifügung der 
qostograpbie erbittet 

Frau Rittergutsbeſitzer Schulz, 

Coeſternitz bei Costin, 


Junges Mädchen 


Preislisten und Prospekte mit vielen Zeugnissen 
stehen zu Diensten. 


Träger und Schienen 
in allen Profilen und Längen 


frei Baustellen 19138 
Bahn oder Schiff hier. 


Gewichts- und Tragfähigkeits- 
Berechnung kostenfrei. 


Ludwig Zimmermann Nachfl., 
aus guter Familie, findet zur 


ndet zu Danzig, Hopfengasse 109/110, 
Erlernung der Landwirthſchaft 


zum 15. Auguſt freundliche Auf⸗ 

nahme bei Familienanſchluß ohne Penne 

gegenfeitige Vergütung. [1572 
Fran Gutsbeſitzer Müller, 

Roſenfelde Myr. 

980 Suche zum 1. Oktober eine 

ev., der polniſchen Sprache mäch⸗ 

tige, energiſche 


Wirthſchafterin. 


Selbige muß in allen Abc | amy 
der Land⸗ und Hauswirtbichait 
erfahren und ſelbſt thätig jein 
Offerten . zu richten an 
Frau J. Graſemann, 
Dom. Wiens lawitz 
bei Inowrazlaw. 


Suche zum ſofortigen Antritt 
eine evang. Wirtin 


dieſelbe kochen tönnen. 
bie Uebereinkunft. Melb, briefl. auch polirt, offerirt billigſt [73 
mit Abſchrift der eng niſſe unt. * Berg. 2: 5 Schiff ner Tol 
Nr. 1859 an den Geſelligen erb. rotſchen. Marienwerder. [161 
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